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Das Vaterland, nicht die Partei!
Der konſervative Beſitzſteuer-Antrag iſt am Sonnabend

in der Steuerkommiſſion eingebracht und wird nach den
Beſchlüſſen der Mehrheit nach Erledigung des zunächſt zur
Beratung ſtehenden Abſchnittes der Branntweinſteuer-Vor-
lage, der Betriebsauflage, zur Erörterung gelangen.

Die linksliberale Preſſe hat infolge dieſes Beſchluſſes
der zur Klärung der gegenwärtigen unerträglich ver
worrenen Lage dringend notwendig war, vollſtändig die
Faſſung verloren und ſchilt mit einem für ihre Auffaſſung

don Verfaſſungstreue wenig rühmlichen Eifer auf die Kon
iven. Die „Freiſinnige Zeitung“ nennt dieſe eineen die „der Regierung nunmehr in Sachen der

Erbanfallſteuer den Fehdehandſchuh hingeworfen“ habe. Die
Voſſiſche Zeitung“ forderte bereits nach Veröffentlichung

es konſerbativen Antrages den Fürſten Bülow auf, die
Konſervativen vor eine endgültige Entſcheidung zu ſtellen
und, wenn dieſe gegen ihn ausfallen ſ ollte, den Reichstag
aufzulöſen. Die von konſervativer Seite ſelbſt zur Klärung
der Lage erwünſchte Beſchleunigung der Entſcheidung ſcheint
die „Voſſiſche Zeitung“ um den Reſt ihres in letzter Zeit
recht ſtark hervorgetretenen Selbſtbewußtſeins gebracht zu
haben. Die „National-Zeitung“ meint, die Regierung
dürfe nicht zögern, das konſervative Ultimatum an den
Reichskanzler“ durch ein anderes Ultimatum an die Kon
ſervativen zu. „überſtürzen“; die Mittel und Möglichkeit
dazu ſtänden ihr zu Gebote, es komme jetzt darauf an, die
Souveränität des Reiches als rocher de bronce zu
ſtabilieren. Die „Kölniſche Zeitung“ verſucht in der
gleichen Weiſe den Reichskanzler vor ihren verfahrenen
Karren zu ſpannen, indem ſie den konſervativen Antrag als
einen Schlag gegen den Reichskanzler und ſeine Schöpfung,
den Block, bezeichnet.

Man weiß nicht, worüber man ſich mehr wundern ſoll:
über die Leichtfertigkeit, mit der dieſe liberalen Blätter
ſich über die Grundbegriffe vom Verfaſſungsleben hinweg
ſetzen, die einſt das höchſte politiſche Jdeal ihrer Väter ge
bildet haben, oder über die köſtliche Naivität, in der ſie ihre
Auffaſſung von Liberalismus mit der „Souveränität des
Reiches“ verwechſelm!

Von vornherein hat die Reichsregierung leider ver-
ſäumt, dieſen Politikern zum Bewußtſein zu bringen, daß
die konſervativ- liberale Paarung nicht Parteizwecken,
ſondern dem Vaterlande dienen ſolle. Das Ziel der Block-
politik ſollte ſein: die nationalen Staatsnotwendigkeiten zu
ſichern. Vorausſetzung dieſes Gedankens war, daß der
Liberalismus hieran ſelbſt um des Vaterlandes willen ein
Intereſſe habe. Die Preſſe der Linken hat aber von vorn-
herein deutlich zu erkennen gegeben, daß ſie die nationalen
Forderungen nicht um ihrer ſelbſt willen erfüllen könne,
ſondern dafür Gegenleiſtungen in Verfaſſungsfragen er-
warte. Jnsbeſondere iſt die Haltung der Linken in der
Finanzreform immer mehr von dieſem Gedanken beſtimmt
geweſen. Unumwunden ſchrieb am Vorabende des Wieder
beginns der Reichstagsſitzungen die „Freiſinnige Zeitung“:

„Mit der Annahme einer erweiterten Erbſchaftsſteuer aber
ſind die Schwierigkeiten für das Zuſtandekommen der Finanz-
reform noch keineswegs völlig beſeitigt. Auch die indirekten
Steuern ſind noch lange nicht über den Berg hinweg, ſchon allein
die Branntweinſteuer, deren Beratung am Mittwoch fortgeſetzt
wird, enthält, auch abgeſehen von der Liebesgabe, noch zahlreiche
Streitfragen und wird vorausſichtlich noch mehrere Sitzungen in
Anſpruch nehmen. Die demokratiſche und ſozialdemokratiſche
Preſſe hat ſich freilich bemüht, die Mär zu verbreiten, als ob
die Freiſinnigen die Zuſtimmung der Konſervativen zur Erb
anfallſteuer durch Fallenlaſſen des Widerſtandes gegen das Fort
beſtehen der bisherigen Branntweinliebesgabe einzuhandeln be
reit ſeien. Das iſt natürlich leeres Geſchwätz, das nur den Zweck
hat, Verwirrung zu erregen und Mißtrauen gegen die Frei-
ſinnigen hervorzurufen.“

Nicht genug damit, haben die Linksliberalen als Auf-
gabe des Blockes immer mehr die Verdrängung der Konſer-
vativen betrachtet und bezeichnet. Jmmer lauter wurde die
Regierung aufgefordert, die von der Rechten von vornherein
pflichtmäßig als mit dem konſervativen Familienbegriffe
unvereinbare und deshalb unannehmbar bezeichnete Erb-
anfallſteuer zu einer Machtprobe gegen die Konſervativen zu
geſtalten

Wenn die Konſervativen wirklich dieſen Kampf auf
genommen hätten: wäre es ihnen zu verdenken? Sie haben
das aber nicht getan! Sie haben von vornherein dem
Block ſehr große Opfer gebracht und gegenüber dem
liberalen Anſturme die nötige Ruhe bewahrt. Sie erklärten
ſich bereit den Beſitz zu beſteuern und bringen nun dieſen
Antrag ein. Woher alſo der geifernde Zorn der links-
liberalen „Freunde“

Weil nun niemand mehr behaupten kann, daß die Kon
atiren für die von ihnen abgelehnte Erbanfallſteuer
v ine Gegenvorſchläge zu machen wiſſen]! Dieſe Gegen
orſchläge ſind nun da und die Kommiſſion mag dazu
an ws nehmen. Es ſind alte Forderungen des Mittel
le in dieſem Antrage ihre Verwirklichung finden
Seite wird erfreulicherweiſe auch auf freikonſervativer
gie anerkannt. Mit Recht weiſt, wie wir ſchon vor

n hervorgehoben haben, die „Poſt“ auf den unge
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geſchlagen, vom Revierbeamten

Mittwoch, 28. April 1909.
heueren Unterſchied hin, der zwiſchen dem erarbeiteten und
dem mühelos zugefallenen Wertzuwachſe beſteht. Ausdrück-
lich hebt ſie hervor, daß die in. einer ganzen Reihe von Ge
meinden eingeführte Wertzuwachsſteuer nirgends drückend
empfunden ſei oder daß man ſonſt ungünſtige Erfahrungen
mit ihr gemacht habe. Die „Poſt“ betont dann, daß auch
die Spekulation in Wertpapieren einen müheloſen Gewinn
darſtelle und meint:

„Es iſt daher wohl anzunehmen, daß der Vorſchlag einer
ReichsWertzuwachsſteuer auf Jmmobilien und auf Wertpapiere
in weiten Kreiſen Befürwortung finden wird. Daß die Kom-
munen die Erheber der Zuwachsſteuer auf Jmmobilien ſein ſollen
und nur einen Teil der Einnahmen an den Staat abzuführen
hätten, iſt naheliegend. Ebenſo wird zu fordern ſein, daß ge
naue Beſtimmungen getroffen werden, um Härten zu vermeiden.
Das alles wird Arbeit der Geſetzgeber ſein. Der vorliegende
Antrag der Konſervativen gibt u. E. einen trefflichen Grund für
weitere geſetzgeberiſche Arbeit.“

Das ſollte jedenfalls die Auffaſſung aller Vaterlands-
freunde ſein und allerbeſonnenenerPolitiker,
die mit dem Fürſten Bülow daran feſthalten, daß „der Ge
danke, der ſeinerzeit der Bildung des Blocks zugrunde lag,
der war, durch Milderung der Parteigegenſätze die beſten
Kräfte der Konſervativen und Liberalen, die ſich ſeit ſo lange
und oft in ſehr unfruchtbaren Kämpfen aufzehren, zu ver
binden und dadurch fruchtbar zu machen für die Löſung
großer politiſcher und nationaler Aufgaben.“

Die Linke wird am heutigen Dienstag oder am Mitt-
woch bei Erörterung des konſervativen Beſitzſteuer- Antrages
zu zeigen haben, ob ſie realpolitiſches Verſtändnis und
Vaterlandsliebe genug beſitzt, um dieſer Sachlage Rechnung
zu tragen. Tut ſie das nicht, beweiſt ſie abermals, daß ſie
ſich lediglich von Herrſchaftsgelüſten beſtimmen läßt und
darauf beſteht, die Konſervativen zur Annahme der „wider-
lichſten aller Steuern“, der Erbanfallſteuer, zu zwingen, ſo
wird ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn dieſe
Herrſchſucht zum Ende einer Parteiſtellung führt, die das
genaue Gegenteil deſſen geworden iſt, was ſie ſein ſollte.

Zur Berggeſetznovelle.
Die Vertreter der ſämtlichen bergbaulichen Vereine und

damit die Vertreter des geſamten Privatbergbaues Preußens
haben vor kurzem zu den Beſchlüſſen, die die Berggeſetz-
kommiſſion in erſter Leſung zur Berggeſetznovelle gefaßt hat,
Stellung genommen, insbeſondere zu der Frage der Sicher-
heitsmänner, welche ohne Zweifel nicht allein für die Mon-
taninduſtrie, ſondern auch für alle anderen Jnduſtriezweige
eine einſchneidende Bedeutung hat; denn es iſt wohl mit
Sicherheit anzunehmen, daß die Einrichtung der Sicherheits-
männer auch auf dieſe einmal ausgedehnt werden wird.

Die einmütig gefaßte Reſolution der Bergbauvereine an
die Berggeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes enthält
zu dem Artikel II, der die Einführung der Sicherheits-
männer vorſieht, eine Reihe beachtenswerter Ausführungen,
denen folgendes zu entnehmen iſt:

„Jndem wir im weſentlichen auf die eingehenden Aus-
führungen der Reſolution Bezug nehmen, welche wir in der Ver
ſammlung am 15. Februar d. Js. einmütig gefaßt und allen Mit-
gliedern des Abgeordnetenhauſes ſeinerzeit überſandt haben, be-
tonen wir nochmals, daß die Einführung der Sicherheitsmänner
durchaus nicht geeignet iſt, Unfälle zu verhüten.

Schon heute ſind an der Grubenkontrolle zahlreiche Arbeiter
beteiligt, und zwar außer den Fahrhauern, die einer Beſtätigung
durch den Revierbeamten bedürfen, die Wettermänner, Schießz-
meiſter, Spritzmeiſter und beim Braunkohlen-Bergbau Bruch
ſchläger. Dieſe von der Grubenverwaltung aus den zuver-
läſſigſten Arbeitern ausgeſuchten und dem Revierbeamten nam-
haft gemachten Leute haben tatſächlich eine nicht unerhebliche Ver
antwortung. Sie üben aber nur eine ganz beſtimmte, genau vor-
geſchriebene Tätigkeit aus, zu der eine theoretiſche Vorbildung
nicht erforderlich iſt. Wollte man dieſe Kontrolleure von der Be-
legſchaft wählen laſſen, ſo würden nicht nur die Bergwerksbeſitzer
und Grubenbeamten jede Verantwortung ablehnen, ſondern es
würde auch die überwiegende Mehrzahl der Arbeiter im Jntereſſe
der Sicherheit des Betriebes den entſchiedenſten Widerſpruch er
heben. Dieſem Widerſpruch würde ſich auch, wovon wir feſt über
zeugt ſind, die Bergbehörde anſchließen.

Jn früheren Jahren, als die Verhältniſſe mit den gegen-
wärtigen verglichen einfacher lagen, wurden wohl alte und er-
fahrene Arbeiter von der Grubenverwaltung zu Steigern vor-

geprüft und beſtätigt. Das
kommt heute faſt kaum noch vor! Man braucht nur einen Blick zu
werfen in den neuen Entwurf der Polizeiverordnung für die
Steinkohlenbergwerke im Oberbergamtsbezirk Dortmund, der nicht
weniger als 376 Paragraphen enthält, um zu erkennen, daß die
Gruben- Kontrolle nur von theoretiſch gründlich durchgebildeten
Perſonen ausgeübt werden kann. Den Sicherheitsmännern, wie
ſie aus den Beſtimmungen der Novelle hervorgehen, dürfte aber
dieſe theoretiſche Vorbildung durchweg abgehen, auch ſchon aus
dem Grunde, weil die Wahl nicht auf die zuverläſſigſten, im
Bergbau erfahrenſten Arbeiter, ſondern vielmehr auf die eifrigſten
Verbändler und Agitatoren fallen wird.

Daß die Bergwerksbeſitzer und Beamten die Kontrolle der
ihnen unterſtellten Betriebe möglichſt ſorgſam ausüben, liegt in
der Natur der Sache. Einmal koſtet doch den Bergwerksbeſitzer
jeder größere Unfall enorme Summen, und dann hat ſchließlich
niemand mehr als gerade die Beamten ein ſehr dringendes Jnter-
eſſe an der Verhütung von Unfällen, da ihnen mit jedem ſchuld-

haften Verſehen ganz abgeſehen von der ſtrafrechtlichen Ver
folgung der Verluſt der Qualifikation und damit ihrer Exi-
ſtenz droht.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zu dieſer Kontrolle durch die eigenen Werksbeamten kommt
noch die Kontrolle durch die königlichen, theoretiſch und praktiſch
vorzüglich ausgebildeten Beamten, eine Kontrolle, die beiſpiels
weiſe im Ruhrbezirk durchſchnittlich für jede Zeche mehr als drei-
mal wöchentlich ausgeübt wird. Das iſt eine Kontrolle, wie ſie
außerhalb Preußens in keinem anderen Staate ſo häufig und ſo
ſorgſam ſtattfindet. Tatſächlich haben ſich die tödlichen Unfälle
im Bergbau in den letzten Jahrzehnten erheblich vermindert, trotz
dem die Gefahren durch das Tieferwerden der Baue ſich bedeutend
geſteigert haben. Wenn darauf hingewieſen wird, daß die
ſonſtigen entſchädigungspflichtigen Unfälle ſich ſcheinbar ver
doppelt haben, ſo iſt das nur eine Folgeerſcheinung des Unfall-
verſicherungsgeſetzes. Einen einwandfreien Beweis hierfür liefern
die klaren Ausführungen des Knappſchaftsdirektors Milde aus
Tarnowitz in ſeiner Schrift „Die Jnvaliditäts- und Krankheits-
verhältniſſe bei den größeren preußiſchen Knappſchafts-Vereinen.“
Wir können uns daher an dieſer Stelle eine Beweisführung ver-
ſagen, möchten nur feſtſtellen, daß auch die Zahl der Exploſionen
auf den Steinkohlenbergwerken Preußens in den letzten Jahr-
zehnten ſich außerordentlich vermindert hat. Aus der Zahl der
Unfälle kann demnach in keiner Weiſe ein Bedürfnis zur Ein-
führung der Sicherheitsmänner hergeleitet werden.

Die Sicherheitsmänner haben ſich ferner, was wir nochmals
hervorheben möchten, nirgends bewährt, auch nicht in Saarbrücken.

Wenn es dem Herrn Miniſter eine wertvolle Beruhigung war,
daß in Saarbrücken die Sicherheitsmänner nach jeder Fahrt in
das Fahrbuch eintrugen „Alles in Ordnung befunden“, ſo würden
wir auf eine derartige Eintragung keinen Wert legen. Auch
könnte die öffentliche Meinung dadurch keineswegs zu unſeren
Gunſten beeinflußt werden, weil wir ausdrücklich und wiederholt
erklären, daß die Sicherheitsmänner garnicht in der Lage ſind, zu
beurteilen, ob „Alles in Ordnung“ iſt. Wenn der Herr Handels-
miniſter durch die Einführung der Sicherheitsmänner das Ver-
trauen und die Zufriedenheit der Arbeiter gewinnen zu
können glaubt, ſo überſieht er, daß beim Bergbau Preußens etwa
20000 Beamte tätig ſind, die zu 90 Proz. aus dem Arbeiter-
ſtande hervorgehen und die Jnſtitution der Sicherheitsmänner als
eine ſchwere Kränkung empfinden. Er überſieht ferner, daß die
überwiegende Mehrzahl der Bergleute keinem Verbande angehört
und ein großer Teil von ihnen der Einführung von Sicherheits-
männern widerſpricht, weil ſie beſorgt ſind, dadurch in die Ver-
bände hineingezwungen zu werden, und namentlich befürchten,
daß auch ihre Söhne zu Sozialdemokraten, Großpolen und Vater-
landsfeinden erzogen werden. Das Vertrauen der Ver-
bändler und der Großpolen aber wird der Herr
Miniſter niemals gewinnen. Das Vertrauen
der Arbeiter und auch das Vertrauen der Arbeit-
geber iſt nur dadurch zu erwerben, daß ſich Berg-
behörde wie Regierung auf einen rein ſachlichen
Standpunktſtellen, daß ſie ferner nicht auf jede,
lediglich partei politiſchen Zwecken dienende
Agitation regagieren und durch ſie ſich ein-
ſchüchtern laſſen, ſondern ihre Maßnahmen nur
auf ſachlichen Unterlagen aufbauen.

Mit Genugtuung haben wir geſehen, daß der Herr Miniſter
der öffentlichen Arbeiten die Baukontrolleure abgelehnt hat. Er
hat ſie abgelehnt, weil er nicht in der Lage war, auch nur die ge-
ringſte ſachliche Berechtigung zu ihrer Einführung anerkennen zu
können und weil er ſich nicht durch politiſche Rückſichten hat beein-
fluſſen laſſen. Was aber für die Baukontrolleure gilt, das gilt in
noch erhöhtem Maße für unſern Bergbau, wo überdies wie in
keinem anderen Gewerbe die Möglichkeit gegeben iſt, die Stellung
ger Kontrolleure zu Agitationszwecken ausnutzen zu
önnen.

Nach unſerer feſten Ueberzeugung, ſowie
nach dem Urteil der Grubenbeamten werden die
Sicherheitsmänner keinesfalls eine größere
Sicherheit der Grubenbaue herbeiführen, ſie
werden aberdieanſichſchon gelockerte Disziplin
noch weiter untergraben und dadurch zu einer
Vermehrung der Unfälle beitragen.

Die bedenklichſte Folge des durch die Beſtimmungen der neuen
Novelle geplanten Jnſtituts der Arbeiterkontrolleure wird eine
gewaltige Stärkung der Sozialdemokratie
ſein. Das Handwerk und zum Teil auch die Kleininduſtrie
kann ſich ihrer kaum noch erwehren und der feſte Damm, den die
Großinduſtrie ihr entgegenſtellt, wird durch derartige Maßnahmen
von Reich und Staat untergraben.

Princpiis obsta. Noch im Jahre 1899 erklärte der Herr
Handelsminiſter im Abgeordnetenhauſe inbezug auf die Arbeiter
kontrolleure:

„Nun frage ich Sie aber, meine Herren, wer die Verhält-
niſſe im Ruhrrevier kennt, wird der es empfehlen, eine ſolche
Einrichtung dort einzuführen? Jch glaube, nirgends würde
man größeres Unheil ſchaffey als gerade dort.“

Wer kann bei einem derartigen Wechſel in der Anſchauung
der Regierung dafür einſtehen, daß nicht auch in den übrigen
Gewerben und der Landwirtſchaft Arbeiterkontrolleure eingeführt
werden und dadurch eine weitere unheilvolle Stärkung der Sozial
demokratie erfolgt? Es kann ſchon heute als ſicher
gelten, daß, wenn man die in Frage ſtehende
verhängnisvolle Maßnahme für den Bergbau
trifft, die Ginführung der gleichen Maßnahme
auch für die übrigen Gewerbe und die Land-
wirtſchaft auf die Dauer, man mag ſichwehren, wie man will nicht zu umgehen iſt.

Schließlich möchten wir nicht verfehlen, auf folgendes hinzu
weiſen. Jn der Kommiſſionsſitzung hat der Herr Handelsminiſter
zum Ausdruck gebracht, daß die Arbeiterausſchüſſe nach den ihm
gewordenen Mitteilungen entgegen den bei der Beratung der
damaligen Berggeſetznovelle geäußerten Befürchtungen und Be
denken ſich bis jetzt gut bewährt hätten. Dieſe Auf-
faſſung müſſen wir als irrig bezeichnen Richtig
iſt nur, daß die damals geäußerten Befürchtungen zum Teil gar
nicht, zum Teil in nur geringem Grade eingetreten ſind. Es
beruht das darauf, daß ſ. Zt. in den meiſten Fällen, insbeſondere
im Ruhrrevier, die Sozialdemokraten Nichtteilnahme an der
Wahl der Ausſchußmitglieder proklamiert hatten und bis vor
einiger Zeit auch an den Wahlen ſich nicht beteiligt haben. Sie



hatten eben ihre Gründe, die Arbeiterausſchüſſe als w.
en.bedeutungsloſe und Ipwigige Ein erſcheinenJn dieſen Verhältniſſen wird aber eine vollſtändige enden

eintreten, wenn durch die geplante Ei der Sicherheits
männer und ihre Verbindung mit dem A bezw. mit der
Erweiterung ſeiner A en durch die enheiten der
Sicherheitsmänner der Ausſchuß die hierdurch be-
ding.te weſentlich andere Bedeutung als bis
her erhalten ſollte. Dann werden auch die Sozialdemokraten
und ſonſtigen ſtaatsfeindlichen Elemente, wie dies in letzterer
Zeit bereits mehrfach geſchehen iſt, in die Arbeiterausſchüſſe ein
dringen und dort ihre Herrſchaft ausüben.

nun die oben erwähnten Befürchtungen teilweiſe nicht ein
getreten ſind, ſo liegt das des weiteren daran, die Werks
beſitzer vielfach von ihnen zuſtehenden Rechte, einen Teil der
Mitglieder des Ausſchuſſes ihrerſeits zu ernennen, Gebrauch ge
macht haben. Die hierdurch in die Ausſchüſſe gekommenen Ele-
mente haben zweifellos auf das Wirken der Ausſchüſſe einen
greg Einfluß ausgeübt. Soviel ſteht jedenfalls feſt, daß

e Ausſchüſſe in allen wichtigen Fragen, insbeſondere in
Streikfragen wie überhaupt in der Beurteilung und Beeinfluſſung
der Stimmung der Belegſchaft faſt überall verſagt haben. Es
kann daher keine Rede davon ſein, daß die Arbeiterausſchüſſe ſich
bis jetzt bewährt hätten.

Aus alk dieſen Gründen erlauben wir uns
erneut den Antrag zu ſtellen, den ganzen Ar
tikel II abzulehnen.“

Aus der Türkei.
Die Nationalverſammlung hat ſich, wie von gut unter-

richteter Seite verlautet, am Montag in der Geheimſitzung
mit der Frage eines etwaigen Thronwechſels be-
ſchäftigt. Mahmud Schevket Paſcha teilte mit, daß er für
ſeine militäriſchen Operationen noch 24 Stunden benötige.
Die Beſchlußfaſſung wurde daher bis
Deinstag auf geſchoben und das Kabinett er-
ſucht, bis Dienstag im Amte zu bleiben.

Jnzwiſchen wird nun mit den Reaktionären und
Revolutionären nach Möglichkeit gründlich aufgeräumt.
Am 26. April 9 Uhr abends wurde an das Wolffſche
Bureau aus Konſtantinopel folgendes Telegramm abge-
ſchickt: „Nachts werden in allen Stadtteilen Maſſenver-
haftungen von Perſonen erfolgen, die mit dem reaktionären
Regime in Verbindung ſtehen. Unter den bisher Ver-
hafteten befinden ſich der Erſte Sekretär des Sultans Ali
Dſchevad Bei, der Kommandant von Konſtantinopel Tahir
Paſcha, ein perſönlicher Freund des Sultans namens Nadir
Aga, der größte Teil der Yildizdienerſchaft, der Kurde
Achmed Tſchautſch, der während des Aufſtandes am Platze
Sultan Achmed die Truppen befehligte, 800 Poliziſten, die
unter dem alten Regime als Spione dienten und zahlreiche
aus dem Mannſchaftsſtande hervorgegangene Offiziere. Vor
der Hagia Sofia wurde am Montag ein Softa feſtgenommen,
der kompromittierende Schriften und eine Bombe bei ſich
trug. Sämtliche Verhafteten wurden nach dem Kriegs-
miniſterium gebracht.“

Der Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ in Kon-
ſtantinopel erfährt verbürgt, daß aus der beſchlagnahmten
telegraphiſchenm Korreſpondenz aus und nach dem Nildiz-
kiosk die Mitſchuld des Sultans an denletzten Ereigniſſen mit vollſter Deutlich-
keit erwieſen ſei.

Ein kleiner Zwiſchenfall in Marokko.
Die ſchlechte finanzielle Lage im Scherifenreiche hat in

Tanger zu einem kleinen Zwiſchenfall geführt. Auf dem
von der deutſchen Firma Renſchhauſen u. Co. ausgeführten
Molenbau in Tanger wurde Sonntag früh durch Herrn
Renſchhauſen eigenmächtig die deutſche Flagge ge-
hißt, um hierdurch ſeiner Schuldforderung gegen die
marokkaniſche Regierung Ausdruck zu verleihen. Es ge-
ſchah dies ohne Vorwiſſen und Billigung der Kaiſerlichen
Geſandtſchaft. Mittags 124 Uhr hat aber die Firma
Renſchhauſen auf Veranlaſſung des Kaiſerlichen Geſchäfts
trägers die Flagge wieder eingezogen. Ein weiteres Tele-
gramm beſtätigt, daß eine Forderung der deutſchen
Firma Renſchhauſen u. Co. im Betrage von 1600 000 Mk.
allerdings zu Recht beſteht. Eine Unterſtützung des Herrn
Renſchhauſen durch die deutſchen Behörden konnte aber in
keiner Weiſe ſtattfinden, zumal ſich die Flaggenhiſſung als
eine zweckloſe Selbſthilfe darſtellte. Denn es beſteht die
offizielle Abmachung mit dem Machſen, wonach alle an
erkannten Forderungen deutſcher Untertanen beglichen
werden ſollen, ſobald Marokko die neue marokkaniſche An
leihe erhalten hat. Dieſe iſt nun freilich infolge der neuen
Unruhen auf neue Schwierigkeiten geſtoßen. Jn der eng
liſchen Preſſe wird wegen der energiſchen Selbſthilfe der
deutſchen Firma bereits Lärm geſchlagen, während die
franzöſiſchen Blätter den Zwiſchenfall mit Recht als eine
private Aktion eines ungeduldigen Gläubigers ſehr ruhig
aufgenommen haben.

Zur Reichsfinanzreform.
Zu der Beſchwerde der „Konſervativen Korreſpondenz“

darüber, daß die Hetze gegen die Konſervativen bedenkliche
Formen angenommen hat und ſich unter Duldung oder ſogar
Förderung von Organen der Regierung zu vollziehen ſcheint,
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:

„Wenn ſich zugunſten der Finanzvorſchläge der verbündeten
Regierungen im Lande während der letzten Monate eine
wachſende Bewegung geltend gemacht hat, ſo kann dies als er-
freuliches Zeichen für die ſteigende Teilnahme an dem Werke der
Finanzreform nur begrüßt werden. Die Regierung nimmt dasRecht für ſich in Anſpruch, in der öffentlichen Meinung ihre Vor

lagen zu vertreten und die konſervative Bevölkerung ebenſo wie
die liberale in ihrem Sinne aufzuklären. Die Ausübung dieſes
Rechtes hat übrigens bisher auch konſervativen Anſchauungen
entſprochen.

So wenig alſo die Reichsregierung Urſache hat, die in den
erwähnten Kundgebungen ſich zeigenden patriotiſchen Abſichten
abzulehnen, ſo wenig iſt es gerechtfertigt, ſie für jeden Zeitungs-
artikel und jede Verſammlungsrede verantwortlich zu machen.
Dabei muß anerkannt werden, daß die Bewegung ſich im
weſentlichen in einwandfreien Bahnen hält. Jns-
e gilt dies für die vom Reichskanzler empfangenen Ab-
ordnungen. Wir nehmen daher nicht an, daß ſich die Beſchwerden
der „Konſervativen Korreſpondenz“ gegen dieſe Kundgebung
richten. Sollte ſie Aeußerungen im Auge haben, die auf dem
Beamtentage gefallen ſind, ſo möchten wir betonen, daß
dieſe Verſammlung der Reichsregierung durchaus unerwünſcht ge
weſen, daß vor ihrem Beſuch ſogar ausdrücklich gewarnt worden
iſt. Ueber die Vorgänge auf dieſem Tage n Feſtſtellungen an
geordnet worden, von deren Ergebnis es ab
zu disziplinariſchem Vorgehen geboten iſt.“

Die meiſten Blätter drucken dieſe Auslaſſungen ohne
weitere Bemerkung ab, ſo z. B. auch die „Kreuzzeitung“.

ängen wird, ob Anlaß

d die Regierung das Recht der „Aufklärung“ über ihreVorlagen verteidigen zu ſollen gaubt, ſo rennt ſie damit offene

Türen ein; denn dieſes Recht iſt ihr von niemandem beſtrittenworden. Rur zweierlei iſt gefordert worden und muß gefordert

werden: daß die Regierung mit Vifier kämpft
und nicht Kundgebungen, die von Regierungsſtellen oder deren
Affilierten gemacht ſind, fälſchlich als Aeußerungen einer
ſpontanen Volksbewegung hingeſtellt werden; und daß in
Kundgebungen, für die offizielle oder offiziöſe Stellen die Ver
antwortung tragen, Gehäſſigkeiten und SEntſtel-
lungen unterbleiben. Jn beiden Beziehungen iſt
gefehlt worden. Dabei kommt der Empfang der Abordnungen
durch den Herrn Reichskanzler nur in erſterer Beziehung in
Betracht, in letzterer aber entfernt nicht nur der „Beamten-
tag“, deſſen nichtoffiziöſer Charakter übrigens kaum irgendwo
verkannt worden ſein dürfte. Wenn die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ der „Bewegung“ im ganzen tkeſtiert, daß ſie ſich
„in einwandsfreien Bahnen gehalten habe, ſo wird dieſes Zeug
nis vielfach ein Erſtaunen hervorrufen, das freilich durch den
Hinweis etwas abgeſchwächt werden mag, daß wir bei der „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſelber kürzlich in zwei Fällen
einen bedauerlichen Mangel nicht nur an Objektivität feſtſtellen
mußten. Erſtaunlich bleibt die Behauptung des Regierungs-
organs deshalb doch; und wenn es weiterhin einen ſolchen
e bekunden ſollte, würde man eventuell deutlicher werden
müſſen.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung des Reichstages ſtand am Mon-

tag die zweite Leſung des Geſetzentwurfes betr. Aenderung
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeßordnarng,
des Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte zur Beratung. Beim Gerichtsverfaſſungs-
geſetz hatte die Kommiſſion die Wertgrenze für die Zu
ſtändigkeit der Amtsgerichte, die jetzt bei
300 Mark gezogen iſt und nach der Vorlage auf 800 Mark
erhöht werden ſollte, auf 600 Mark feſtgeſetzt. Abg.
Heintze (ntl.) teilte mit, daß bezüglich der Vereinfachung
des Zivilprozeßverfahrens die Kommiſſion ſich im weſent
lichen den Regierungsvorſchlägen angeſchloſſen habe. Abg.
Dr. Wagner (Ekonſ.) erklärte ſeine Zuſtimmung zu der
Feſtſetzung der Wertgrenze auf 600 Mark, ſowie zu einer
in der Kommiſſion vereinbarten Reſolution, welche eine
Reviſion der Anwaltgebührenordnung wünſcht. Abg.
de Witt (Zentr.) war namens ſeiner politiſchen Freunde
mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen im weſentlichen einver-
ſtanden. Abg. Dove (frſ. Vag.) bemerkte, ein Teil ſeiner
Freunde ſei auch jetzt von der Richtigkeit einer Erhöhung
der Wertgrenze auf 600 Mark nicht überzeugt und müſſe
dagegen ſtimmen. Einen Schritt von der freien Advokatur
zurück zu den Zuſtänden wie ſie vorher beſtanden, könnte
ſeine Partei nicht mitmachen. Abg. Ablaß (frſ. Vp.) war
gleichfalls für Aufrechterhaltung der freien Advokatur.
Jhm ging jedoch der vorliegende Entwurf noch nicht weit
genug, und er erklärte, er werde anit einem Teile ſeiner
Freunde gegen denſelben ſtimmen. Staatsſekretär Dr.
Nieberdimg verwies auf eine von dem preußiſchen
Finanzminiſter abgegebene Erklärung, daß überall da, wo
es nötig ſei, eine Vermehrung der richterlichen Stellen
ſtattfinden werde, ſo daß eine Ueberlaſtung der Richter,
trotz der Kompetenzerweiterung der Amtsgerichte, nicht ein-
treten werde. Zur Frage der freien Advokatur wies der
Staatsſekretär darauf hin, daß bei der Einführung der
ſelben die vorhandenen Anwälte keinen Proteſt dagegen er-
hoben hätten. Er erwarte, daß auch jetzt der Anwaltſtand
ſich vorurteilslos in die neuen Verhältniſſe finden werde,
da unter dieſem neuen Geſetz die Einnahme der Anwälte
ſich nicht verringern, ſondern noch ſteigern werde. Abg.
Dr. Franck Mannheim (Soz.) behielt ſich namens ſeiner
Partei eine definitive Stellungnahme bis zur dritten
Leſung vor. Abg. Baſſermann (ntl.) betonte, nur
eine freie Advokatur biete Gewähr für eine tüchtige und
unabhängige Mitwirkung des Anwaltſtandes an der Recht
ſprechung. Das Publikum habe außerdem ein Jntereſſe
daran, ſich ſeinen Anwalt frei wählen zu können. Nach
weiterem Bemerkungen der Abgg. Storz (ſüdd. Vp.),
Gyßling (frſ. Vp.) und v. Dziembowski-Pomian (Pole) wurde die Erhöhung der Wertgrenze
auf 600 Mark mit großer Mehrheit genehmigt. Eine
weitere Debatte entſpann ſich über die Frage Der
Kammernfür Handels ſachen als Gerichte zweiter
Jnſtanz. Ein Antrag Baſſermann ((utl.) und Gen.
wollte hier die von der Kommiſſion geſtrichene Beſtimmung
der Vorlage, nach welcher die Kammern für Handelsſachen
Berufungs und Beſchwerdegerichte in den in erſter Jnſtanz
vor den Amtsgerichten verhandelten Handelsſachen ſein
ſollen, wiederherſtellen. Nach längerer Debatte wurde der
Antrag angenommen und die Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt. Eine Reſolution der Abgg. Graef (wirtſch.
Vag.) und Varenhorſt (Rp.), für die Bezeichnung
„Gerichtsſchreiber“ „Gerichtsſekretär“ zu ſetzen, wurde ab
gelehnt. Ein Antrag Baſſermann (ntl.), nach welchem
der Fiskus für die den Armenanwälten erwachſenen Koſten
hafte, wurde angenommen. Dagegen wurde ein ſozialdemo
kratiſcher Antrag, die Beſtimmung „Bevollmächtigte, die
das mündliche Verhandeln vor Gericht gewerbsmäßig be
treiben, können zurückgewieſen werden“, nicht auf Arbeiter-

fekretäre und Gewerkſchaftsbeamte anzuwenden, abgelehnt.
Darauf trat Vertagung auf Dienstag ein.
Fortſetzung der Debatte.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag,

26. April, die zweite Beratung des Kultusetats vorge-
nommen. Abg. Marx (Zentr.) erklärte, daß ſeine Partei
freunde nie für eine Trennung der Unterrichtsverwaltung
vom Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten zu haben
ſein würden. Die klöſterlichen Niederlaſſungen wären
immer noch von miniſterieller Genehmigung abhängig; die
Geſetze von 1875 müßten völlig beſeitigt werden. Vom
Miniſtertiſche wurde darauf hingewieſen, daß auch in
anderen, katholiſchen, Ländern ähnliche Beſtimmungen
über die Ordensniederlaſſungen exiſtieren wie in Deutſch
and. Abg. Eickhoff (freiſ. Vp.) forderte ein be-

Tagesordnung:

ſonderes Unterrichtsminiſterium und baldigen Erſatz für
den erkrankten Kultusminiſter. Dieſelben Wünſche brachte
auch der Abg. D. Hackenberg ((ntl.) vor. Miniſter
Frhr. v. Rheinbaben erklärte, daß ein Beſchluß über
Neubeſetzung des Kultusminiſteriums erſt gefaßt werden
würde, wenn es zweifellos feſtſtände, daß Miniſter Holle
nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren könne. Unter-

2 z rutice Tuagesztg.“ fügt dem offiziöſen Artikel folgen

m

ſtaatsſekretär Weber betonte gegenüber Vorhalten ſeitens
verſchiedener Redner der Linken, daß das Profeſſoren.
berufungsrecht der Krone allein zuſtehe. Abg. G raf
Clairon d'Hauſſonville (konſ.) bedauerte eben
falls die Abweſenheit des Kultusminiſters. Jn eine Tren.
in der Unterrichtsangelegenheiten vom Kultus.
miniſterium würden ſeine des Redners Freunde nicht
willigen. Zur Bekämpfung der Schundliterakur empfehſe
es ſich dem Beiſpiel BerlinSchönebergs zu folgen und auch
eine Vergrößerung und Vermehrung der Bibliotheken ins
Auge zu faſſen. Die Ernennung der Profeſſoren ſei zweifel
los das alleinige Recht der Krone; den Fakultäten ſtehe
lediglich ein Vorſchlagsrecht zu. Seine des Redners
politiſchen Freunde ſtänden vollſtändig auf dem Stand
punkt der Regierung und begrüßten es, daß ſie das Prinzip
der Parität gelten laſſen wolle. Hoffentlich werde das
immer ſo bleiben. (Beifall.) Das Haus vertagte ſich um
4 Uhr auf Dienstag vormittag 11 Uhr. Fortſetzung der
Beratung.

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes bis Pfingſten,
Die ber Beamtenbeſoldungsvorlagen

werden für den Fall der Zurückverweiſung vom Herrenhauſe
im Abgeordnetenhauſe am 6. Mai nach Beendigung der zweiten
Beratung des Kultusetats beraten werden. Das Plenum wird
wahrſcheinlich die vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen
in der Budgetkommiſſion prüfen laſſen.

Die dritte Beratung des Etats findet vom 10. bis 12. Mai ſtatt
Der Etat wird alſo dem Herrenhauſe am Ende der zweiten
Maiwoche zugehen. Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes wird den
Etat noch vor Himmelfahrt erledigen, das Plenum ihn aber vor dem
25. Mai nicht beraten. Der Etat wird in dieſem Jahre in Preußen
alſo erſtmitachtwöchentlicherVerſpätung verabſchiedet
Jn parlamentariſchen Kreiſen hält man es für ausgeſchloſſen
daß der Landtag bereits vor Pfingſten geſchloſſen wird. Das
Abgeordnetenhaus könnte den vorliegenden Stoff, wie Stempel-
ſteuernovelle, Berggeſetz und Sekundärbahngeſe
wohl in der Zeit vom 14. bis 27. Mai erledigen, doch erſcheint es
unmöglich, dieſe Geſetze ſo rechtzeitig dem Herrenhauſe zu überweiſen
daß dieſes Haus die Geſetze noch vor Pfingſten berät, zumal die Geſetze
auch im Herrenhauſe von Kommiſſionen beraten werden müſſen und
die letzte Maiwoche im Herrenhauſe ſchon durch die Etatsberatung be-
ſetzt iſt.

Man nimmt vorläufig an, daß der Landtag vom
27. Mai bis 7. Juni Pfingſtferien eintreten
läßt, um noch bis zum 18. Juni etwa zu tagen. Dem Ab-
geordnetenhauſe fällt nach Pfingſten nur die Aufgabe zu,
Abänderungen des Herenhauſes zu beraten und die noch vor
liegenden Anträge aufzuarbeiten. Die Staatsregierung iſt
mit Rückſicht auf den Reichstag beſtrebt, die Seſſion erſt nach

Pfingſten zu ſchließen, um den Reichstag für die wichtigen
Abſtimmungen bei der Reichsfinanzreform, die wahrſcheinlich
vor Pfingſten kaum zu erwarten ſein werden, beſchlußfähig
zu erhalten.

Die Verſtaatlichung der Gotthardbahn.
Am 20. d. Mts. ſind, wie damals mitgeteilt, in Bern
die Verhandlungen zum Abſchluß gelangt, diee zwiſchen dem
Deutſchen Reich und Jtalien einerſeits und der Schweiz
andererſeits aus Anlaß der am 1. Mai erfolgenden Ver-
ſtaatlichung der Gotthardbahn zum Zwecke der hierdurch
notwendig gewordenen Reviſion der bisher gültigen Ab-
machungen zwiſchen den drei Staaten geführt worden ſind.
Ueber den weſentlichen Jnhalt der getroffenen Verein-
barungen teilt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mit, daß die
Schweiz ſich bereit erklärt hat, die Beamten und Arbeiter
deutſcher und italieniſcher Staatsangehörigkeit, die jetzt
in den Dienſten der Gotthardbahn ſtehen, in den Dienſt der
Bundesbahnen zu übernehmen, ohne ihnen die Erwerbung
der ſchweizeriſchen Staatsangehörigkeit aufzuerlegen.
Endlich verpflichtet ſich die Schweiz, im Falle der Elektri-
ſierung der Gotthardbahn die Materiallieferungen auf dem
Wege der öffentlichen Ausſchreibung zu vergeben und da
mit die ausländiſche Jnduſtrie zum Wettbewerbe zuzulaſſen.
Bei den übrigen Materiallieferungen für dieGotthardbahn ſoll
die bisher bei den ſchweizeriſchen Bundesbahnen beobachtete
Praxis befolgt werden, nach der im Submiſſionsverfahren
Aufträg für Lieferungen auch an ausländiſche Unternehmer
vergeben werden können Der neue Vertrag enthält auch
eine Schiedsabrede für den Fall, daß ſich über die Auslegung
oder Anwendung einzelner Beſtimmungen Meinungsver-
ſchiedenheiten ergeben. Er ſoll am 1. Mai 1910 in Wirk-
ſamkeit treten mit der Maßgabe, daß die Beſtimmungen rück
wirkende Kraft vom 1. Mai d. Js. an haben.

Die Reichsverſicherungsordnung und die Aerzte.
Die neue Reichsverſicherungsordnung findet, ſoweit

man nach den bis jetzt vorliegenden Preßäußerungen
ſchließen kann, bei den Aerzten eine wenig freundliche Auf
nahme. Sie bringt den Aerzten eine Enttäuſchung und in
ſozialhygieniſcher Hinſicht keine Fortſchritte, urteilt Dr.
Scholl in der „Münchener Med. Wochenſchrift“. Es wird be
dauert, daß dieſer Entwurf die von den Aerzten faſt ein-
mütig verlangte geſetzliche Feſtlegung der freien Aerztewahl
nicht bringt. So werde die Arztfrage auch weiter einen er
bitterten Zankapfel zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
bilden. Während man der Frage der Schiedsgerichte ärzt
licherſeits zuſtimmt, iſt man jedoch mit einer Organiſation
der Schiedsgerichte, wie ſie das Geſetz plant, nicht einver-
ſtanden, weil das Geſetz den Arzt einfach als Angeſtellten be
handelt, der mit allen Mitteln des Geſetzes zur Arbeit ge
zwungen werden ſoll. Das „Aerztliche Vereinsblatt“, das
Organ des deutſchen Aerztevereinsbundes faßt ſein Urteil
über den Entwurf in dem einzigen Wort: „Unannehmbar“
zuſammen. Es bedauert, daß, während immer von ärztlicher
Seite darauf hingewieſen worden ſei, daß die fehlerhafte und
bedauerliche Kampfesſtellung von Aerzteſchaft und Kranken
kaſſen ihren weſentlichen Grund darin habe, daß im Geſetz
der Eigenart des ärztlichem Berufes und den Erforderniſſen
des ärztlichen Standes keinerlei Berückſichtigung geſchenkt
worden, dieſer Kardinalfehler in ſeinem ganzen Umfang
beibehalten worden ſei. Die „Aerztlichen Mitteilungen
das Organ des Leipziger Verbandes, betont, daß der Geſet.
entwurf gegen die Aerzteorganiſation gerichtet ſei, denn
das Geſetz wolle die organiſationsfeindlichen Aerzte nicht
nur gegen die Organiſation, ſondern ſogar gegen die ſtaat
lichen Ehrengerichte ſchützen. Das Blatt hebt hervor, die
geſetzgebenden Faktoren müſſen wiſſen, daß es diesmal bitter
Ernſt wird, und daß die Arbeiterverſicherung aufhört, wenn
die Arröte im Sinne des Regierungsentwurfes beglückt

werden.
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ueber den gegenwärtigen Stand des Lehrermangels

an den preußiſchen Volksſchulen erfahren wir
folgendes: Jnfolge der Errichtung von neuen Seminaren,
mit der die Unterrichtsverwaltung in den letzten Jahren im
verſtärkten Maße vorgegangen iſt, hat ein weſentliches

hen des Lehrermangels ſtattgefunden. Denn
während noch im Jahre 1901 von 90 208 vorhandenen
Lehrer und Lehrerinnenſtellen 1862 Stellen unbeſetzt waren,
ergeben ſich für das Jahr 1908 bei einem vermehrten Be
ſtande von 108 761 Stellen nur noch 1345 unbeſetzte.
Dieſes günſtige Ergebnis iſt vor allem erreicht durch einen
weſentlich geſteigertev Beſuch der Seminare und Prä
parandenanſtalten. Die am 1. Oktober v. Js. vorhandenen
183 Seminare wieſen eine Frequenz von 17 522 Semi-
nariſten und Seminariſtinnen auf. Durch die von der
Budgetkommiſſion bereits bewilligten neuen Seminare
würde ſich Ende dieſes Jahres der Beſtand an Seminar-
Schülern und Schülerinnen auf 18 000 erhöhen. Für die
Frage der weiteren Errichtung von Seminaren dürfte es von
Bedeutung ſein, in welchem Umfange nach Jnkrafttreten
des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes Penſionierungen be-
antragt werden, die naturgemäß gegenwärtig auf ein
Mindeſtmaß beſchränkt ſind. Aber da ein latenter Lehrer-
mangel auch noch durch die zahlreichen überfüllten Schulen
zum Ausdruck kommt, wird auf eine weitere Beſeitigung
des Lehrermangels Bedacht genommen werden müſſen. Für
die Einrichtung von neuen Lehrerinnenſeminaren wird es
von Bedeutung ſein, zunächſt feſtzuſtellen, in welcher Zahl
aus den nichtſtaatlichen Lehrerinnenſeminaren nach Durch-
führung der Mädchenſchulreform Lehrerinnen für den Volks
ſchuldienſt hervorgehen werden.

Der Geſetzentwurf über die Hilfskaſſen.
Es iſt mehrfach in der Tagespreſſe die Anſicht zum

Ausdruck gekommen, daß der Geſetzentwurf über
die Hilfskaſſen, der bereits ſeit faſt zwei Jahren dem
Reichstag zur Beſchlußfaſſung vorliegt, durch das Jnkraft-
treten der Reichsverſicherungsordnung überflüſſig wird.
Dieſe Auffaſſung iſt, wie man uns von unterrichteter Seite
ſchreibt, unzutreffend. Denn bei der Neuordnung unſerer
Arbeiterverſicherungs- Geſetzgebung ſollen ja die einge-
ſchriebenen Hilſskaſſen, ſoweit ſie in ihrer Leiſtungsfähig-
keit hinreichend geſichert ſind, erhalten werden, da ihre Wirk-
ſamkeit beſonders als Zuſchußkaſſen ſich als erſprießlich er-
wieſen habe. Die Reichsverſicherungsordnung regele nur
das Verhältnis der freien Hilfskaſſen zu den Krankenkaſſen;
und darum werde der Entwurf keineswegs überflüſſig. Ein
erſter Entwurf für ein Hilfskaſſengeſetz war bekanntlich
ſchon im Jahre 1905 dem Reichstag vorgelegt und in einer
Kommiſſion durchberaten und abgeändert. Jnfolge der
Reichstagsauflöſung kam jedoch der umgeſtaltete Entwurf
nicht zur Verabſchiedung. Der im Mai des Jahres 1907
dem Reichstag vorgelegte zweite Entwurf trage den Kom-
miſſionsbeſchlüſſen ausgiebig Rechnung. Jn der Be-
gründung iſt ausgeſprochen, daß keineswegs die Abſicht be-
ſtehe, durch die Unterſtellung der Hilfskaſſen unter das Ver-
ſicherungsaufſichtsgeſetz die Selbſtverwaltung zu beſchränken;
vielmehr ſolle den Kaſſen eine freiere, durch geſetzliche Be-
ſtimmungen weniger eingeengte Verwaltung gegeben
werden.

Deutſches Reich.
Zum bevorſtehenden Beſuche unſeres Kaiſers in Wien.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ begrüßt mit großer Genug-
tuung die Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuch des deutſchen
Kaiſers in Wien und ſagt: Es wird den Wienern ein Bedürf-
nis ſein, durch die Art der Begrüßung, mit der ſie dem deutſchen
Kaiſer danken und huldigen werden, darzutun, daß Wien und
das ganze Reich die Haltung Deutſchlands und ſeines Kaiſers
in unauslöſchlicher Erinnerung hält.

Bei der kolonialen Gedenkfeier, diei der Deutſch-evangeliſche Laienmiſſionsbund am Sonnabend in der
„Philharmonie“ zu Berlin veranſtaltete, ſandte die Feſt

Sr. Majeſtät dem Kaiſer folgendes Televerſammlung
gramm:

unentbehrlich
Sürdie tägheeutprlege!

o Eau de Cologne“
gibt dem Teint eine rosige
Frische und der Haut eine

ganz besondere Weichheit
und Glätte. Köstliches,

diskretes Aroma!
Absolute Reinheit

garantiert!
Unreine, minderwertige Fau de

„„Die zur Feier des 25. Jahreskages der Erklärung derdeutſchen S derrſheſt in Südweſtafrika von dem untertänigſt

unterzeichneten Vereinsvorſtande berufene Feſtverſammlung
entbietet Euerer Kaiſerlichen und Königlichen eſtät ehr
furchtsvollſte Grüße, feſt vertrauend, daß es unker dem ſtarken
Schutz Euerer Majeſtät dew deutſchen Miſſionen immer mehr
gelingen wird, deutſches Weſen und deutſchen Chriſtenglauben
in unſeren Kolonien auszubreiten. Der Deutſch evangeliſche
Laienmiſſionsbund. (gez.) Direktor Dr. Spiecker.

Darauf iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer aus Korfu
folgende Antwort eingegangen

„Achilleion, den 25. April 1909. Seine Majeſtät der Kaiſerlaſſen für Huldigungsgruß beſtens danken und der werivellen

Arbeit des Bundes weiteren Erfolg und Gottes Segen wünſchen.
(gez.) Kabinettsrat von Valentin.“

Exzellenz Dernburg hatte der Verſammlung, der er
perſönlich nicht beiwohnen konnte, ein Telegramm geſchickt,
in welchem er dankbar der unermüdlichen Arbeit gedachte,
welche die ſelbſtloſg Tätigkeit der Kolonialfreunde und
Miſſionsarbeiter in den dunkelſten Zeiten um geiſtige,
unſerem Volke teuere Güter geleiſtet habe.

Auf die Hallenſer Kundgebung des Evangeliſchen
Bundes zur Reichsfinanzreform, in der unter Vermeidung
einer Stellungnahme zu den einzelnen finanztechniſchen,
wirtſchafts- und parteipolitiſchen Fragen und unter Be
tonung des eminent nationalen Charakters der
Reformaufgabe insbeſondere vor einer erneuten Vorherr-
ſchaft des Zentrums gewarnt worden war, weil dieſe „mit
den höchſten Jntereſſen des Reiches, mit dem Frieden unter
den Konfeſſionen und mit den unveräußerlichen Grundlagen
der deutſchen Kultur unvereinbar iſt“, hat der Reichs
kanzler dem Präſidium des Bundes folgende Antwort
zugehen laſſen: „Dem Präſidium des Evangeliſchen Bundes
danke ich für die freundliche Mitteilung der von dem Ge-
ſamtvorſtande beſchloſſenen Kundgebung zur Reichsfinanz-
reform. Wer immer ſeine Kräfte dem Zuſtandekommen
dieſes Werkes widmet, erwirbt ſich Verdienſte um
das Wohl der Nation.“

Die Reichsverſicherungsordnung, wie ſie im Entwurf vor-
liegt, iſt ſeitens des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Ver-
bandes der deutſchen Berufsgenoſſen ſchaften
(Vorſitzender: Architekt Gerhardt-Elberfeld) einer eingehenden
Erörterung unterzogen worden. Für die beſonders in Frage
kommenden Themata ſind Referenten beſtimmt, deren Anträge
am 15. nächſten Monats beraten und die alsdann zu formu-
lierenden Beſchlüſſe dem auf den 26. Mai nach Berlin einzu-
berufenden außerordentlichen Berufsgenoſſenſchaftstage zur Prü-
fung unterbreitet werden ſollen.

Die Verdeutſchung polniſcher Namen. Die „Gaz.
Grudzionszka“ des Abg. Kulersky, der als Deutſcher er
zogen worden iſt, läßt ſich aus Danzig ſchreiben, daß die
Verdeutſchung polniſcher Namen „ebenfalls ein beliebtes
hakatiſtiſches Mittel zur Stärkung des Deutſchtums in den
Oſtmarken“ ſei. Dieſe liſtige Praxis werde namentlich dort
geübt, wo die Verdeutſchung und Lutheraniſierung ſchon
bedeutende Fortſchritte gemacht habe, wie in Danzig und
Bromberg. Das Blatt führt dann einzelne Fälle von
Namensänderungen an, um hämiſche Bemerkungen hinzu-
fügen zu können. Für die Polen ſei es mehr Ehre als
Schande, mehr Vorteil als Nachteil, „ſolche Leute“ ſchnell
los zu werden.

Man ſchreibt den „B. N. N.“ hierzu aus der Oſtmark,
daß es in der Tat und zwar nicht nur in Danzig und
Bromberg eine Anzahl von Perſonen gibt, deren Namen
polniſch klingen, obwohl ihre Träger kein Wort polniſch ver
ſtehen und ſich als Deutſche von Kindesbeinen an betrachten.
Seit allenthalben die polniſche Agitation mit großem Eifer
betrieben wird, überſchwemmt' man ſolche Leute mit Auf-
rufen und Aufforderungen in volniſcher Sprache und für
polniſche Zwecke, Agitatoren ſuchen ſie vielfach auf, kürzum
jeder, der einen polniſch klingenden Namen trägt, wird
fortgeſetzt von polniſcher Seite beläſtigt. Da gibt es nur
ein Mittel, ſich Ruhe zu verſchaffen: die Verdeutſchung des
Namens. Davon wird dann auch mehr und mehr Gebrauch
gemacht. Nicht eine liſtige Praxis der Hakatiſten kommt
hier in Betracht, ſondern es beſteht eben der durchaus be-
rechtigte und verſtändliche Wunſch, ſich Ruhe vor den
polniſchen Anzapfungen zu ſchaffen.

Ausland.
Großbritannienu. Der Stapellauf des Schlachtſchiffs

„Neptun“ vom Breadnought-Typ wird einige Wochen vor
dem beſtimmten Termin ſtattfinden, damit der Kiel des nächſten auf
derſelben Helling zu erbauenden Schlachtſchiffs ebenfalls einige Wochen
früher, Anfang November, gelegt werden kann,

Vermiſchtes.
Eine deutſche evangeliſche Kirche in Rom. Das wohl ein

mütige Verbangen der deutſch- evangeliſchen Welt nach einer
evangeliſchen Kirche in Rom wird nunmehr in abſeh-
barer geit ſeiner Erfüllung entgegengehen. Wie die „Deutſch
Evangel. Corr.“ aus abſolut zuverläſſiger Quelle erfährt, iſt das
wertvolle, ſo viel umſtrittene Kirchengrundſtück definitiv in das
Eigentum des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes über
gegangen. Das letzte Hindernis iſt gefallen und die Maßnahmen
zur Vorbereitung des Baues eines Gotteshauſes, Pfarr-
hauſes und Gemeindehauſes werden mit allem Nach-
druck ſobald als möglich in Angriff genommen werden können.
Damit rückt der Augenblick in greifbare Nähe, wo ſich in der
Hauptſtadt Jtaliens die erſte deutſch- evangeliſche
Kirche erheben wird, als ein wahrer, rechter Mittelpunkt
de utſch evangeliſchen Gemeindelebens in der
ewigen Roma.

Drahtloſe Telegraphie von Paris nach Argentinien. Dieſer
Tage trafen drei höhere Offiziere des franzöſiſchen Dienſtes für draht-
loſe Telegraphie in Buſſieregalant unweit Limoges ein und beſtiegen
den Mont de Courbeſy, um die für dieſen Punkt projektierte Jnſtallation
einer Station für drahtloſe Telegraphie zu ſtudieren. Von der Spitze
des genannten Berges überſieht man ſieben Departements. Dort ſoll
eine Zwiſchenſtation errichtet werden, die mit dem Eiffelturm einerſeits
und den ſüdamerikaniſchen Stationen andererſeits kommuniziert, wo
durch es möglich wäre, von Paris aus bis nach den franzöſiſchen
Kolonien in Weſtindien, ja ſogar bis nach Braſilien und Argentinien
drahtlos zu telegraphieren.

Eine intereſſante Verlobung in der New-Yorker Geſellſchaft.
Jn Aiken in Süd-Karolina fand vor einigen Tagen die Verlobung des
öſterreichiſchen Botſchafts-Attachés Grafen Ferdinand von Colleredo
Manngsfeld mit Fräulein Nora Jſelin, der Tochter des bekannten Millio-
närs Oliver Jſelin, ſtatt.

hd. Trauriges Ende. Aus Budapeſt wird uns berichtet: Der
langjährige Oberförſt er des Erzherzogs Friedrich in Bollif, Friedrich
Mennigberger, hat ſich aus unbekannter Urſache mit ſeinem Jagdgewehr
erſchoſſen. Er war ſtets Jagdleiter, wenn Kaifer Wilhelm beim
Erzherzog weilte.

häd. Unglück beim Ballſpiel. Jn Dorſtfeld bei Dortmund wurde
bei einem unter Aufſicht eines Lehrers ausgeführten Schleuderballſpiel
ein Knabe, dem ein Ball an den Kopf flog, getötet.

hd. Beſtialiſche Tat. Jn Mindelsheim wurde, wie man uns aus
München meldet, ein vierjähriges Mädchen tot aufgefunden. Der Leib
des Kindes war vollſtändig aufgeſchnitten, die Bruſt wies zahlreiche
Stiche auf. Als Mörder wurde der Arbeiter Seeger aus einem Nachbar
orte verhaftet.

Ein „traumhafter“ Mord. Wie aus Mittelwalde (Schleſiem)
gemeldet wird, erſtach in Böhmiſch-Liptitz nachts der Töpfer Jahnel
ſeine 28 Jahre alte Wirtin. Er bohrte ihr die Klinge eines Meſſers
wiederholt in die Bruſt. Am Morgen fand man den Täter blutbefleckt
ruhig im Bett ſchlafend. Das blutige Meſſer hatte er noch in der
Hand. Er behauptet, von der unſeligen Tat überhaupt nichts zu
wiſſen und dieſe in traumhaftem Zuſtande verübt zu haben.

Ein Luſtmord in Jſerlohn. Ein ſeit Sonntag nachmittag
vermißtes 15 Jahre altes Ladenmädchen namens Lina Schweißer
wurde, wie man aus Jſerlohn meldet, nicht weit von der Stadt am
Rande des Baches ermordet aufgefunden. Dem Mörder iſt man
auf der Spur. Zuweifellos liegt ein Luſtmord vor.

Die Tat eines ausgebrochenen Häftlings. Eine auſſehen-
erregende Bluttat verübte der Arbeiter Rieger, der aus dem Amts
gerichtsgefängnis in Mügeln in Sachſen durch den Ofenkamin ausbrach.
Der Amtswachtmeiſter, der die Flucht bemerkt hatte und den Mann
feſtnehmen wollte, wurde von dieſem mit einer Eiſenſtange nieder
geſchlagen. Auch die Frau des Wachtmeiſters, die zur Hilfe herbeigeeilt
war, wurde von Rieger durch einen Schlag mit der Stange ſchwer
verletzt. Der Zuſtand beider iſt beſorgniserregend. Der Häftling iſt
nach der Tat entkommen.

Mord oder Selbſtmord Sonntag nachmittag wurde in Da rm-
ſtadt die 21 jährige Frau des Zivilingenieurs Schnell unter äußerſt
verdächtigen Umſtänden in ihrer Wohnung erhängt vorgefunden Schnell,
der in äußerſt ſchlechten Vermögensverhältniſſen lebte, hat ſeine Frau
erſt kürzlich mit einem Betrage von 90 000 Mark verſichert. Schnell,
wurde vorläufig in Haft genommen. Er iſt bereits wegen Wechſel
fälſchungen vorbeſtraft.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Optisches Institut,
Poſtſtraße o.
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Der bewährte und allein echte
Cologne weise z man 2urück,
weil schädlich. Man ver-
lange ausdrücklich die Marke

Dr. Kahlevss'sehe
Magenliqueur

a, d. Liqueurfabrik von H. Kahleyss

Etikette: Blau-Gold.

Co., Radegast i. A. ist aus
den feinsten, magenstärkenden
Bestandteilen bereitet und hat
sich bei gestörter Verdauung u,
chronischem Magen- u. Darmkatarrh

Lieferant vieler Höfe

Haus gegründet 1792.

als sehr wirksam erwiesen. Er

und 2 Mk. bei den Herren:
J. H. Reussner, A. d. Moritzkirche
Sprengel Rink, Leip zigerstr.,
Oscar Kleses, Gr. Ulrichstr. 55.
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Friederikeninstitut Dessau, Steinſtr. 6162,

0o0scar Ballinm. Leipzigerſtr. 91.

unter hohem Protektorat Jhrer Hoheit
der Herzogin von Anhalt,

empfiehlt künſtleriſch hergeſtellte Fahnen und Kunſtſtickereien.
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Kaiser

in Pulverform,

Zu haben in
Neöber's Hafee-begchäf

G. m. b. H.
Europus gröccter Kaffee-Röcterel-Betrleh,

Filialen in Halle a. d. S.
Geiststrasse 55, Ludwig Wuchererstrasse 59,

Schmeerstrasse 14, Steinweg 24.

nahrhaft und bekömmſſch
als Frühstücksgetränk ist

ſein Kakao, Milch und Zucker.
Sofort fertig zum Gebrauch.

m Vunter Bezugnahme auf den in dor gestrigen Abendausgabe dieser Zeitung verägffentliehter
Prospekt über am Montag, den 3. Mai a. c. zur Zeichnung gelangende

Mark 160000 000-- 4 9 Deuftsehe Reichsanleihe

Mark 2340000 000.-- 4 Preussische consolidierte Staatsanleihe
unkündbar bis 1. April 1918

Mark 160 000 00D.-- 372 Deutsche Reichsanleihe

Mark 240 000 000— 37. Preussische consolidierte Staatsanleihe
erklären wir uns bereit, Anmeldupngen auf diese Anleihen entgegenzunehmen und Kostenfrei zuvermitteln. Der Zeiehnungsepreis beträgt:

kür S Reichsanleihe oder Preussische Conszols 102. 70
für 8 Reichsanleihe oder Preussische Consols 95. 60

Für diejenigen Stüceke, die unter Sperrung bis 15. März 1910 in das Reichs- oder Staatg-
schuldbueh einzutragen sind, ermässigt sich der Zeichnungspreis um 0.25 beträgt also

für die 4 Anleihen 102. 45
für die 3 Anleihen 98. 35

Vereinigung Hallescher Bankfärmen.
D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. g.
Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S. G. H. Fischer. Frenkel C Poetsch.,

Friedmann Co. Priedmann Weinstock. Gewerbebank, e. G. m. b. II.
Ernst Haassengier Co. IHallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf G (o.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen. I. F. Lehmann.
r Peckolt Raake. Robert Rosenberg. Paul Schauseil Co. L. Schönlicht.nur o las Pfü.-Pakel. Schweinsberg Schröder. Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner.
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Dieser Mahnung sollte jeder Radfahrer und Automo-
bilist bei Anschaffung von Radreifen eingedenk sein.
Keinesfalls sollte der billige Preis hierbei ausschlag-
gebend sein, denn wirklich billig ist nur derjenige Rad-
reifen, welcher vermöge seiner hervorragenden Qualität,

Rabven Sie schon
an Nlessenger Boy

mit Ihren Aufträgen betraut
Derselbe erledigt alle Kommissionen schnell pünktlich
6389) zuverlIässig billig

Rufen Sie nur die Nr. 1422
und der Bote ist mit Zweirad, Gepäckrad oder Handwagen 2ur Stelle.

BF Zentrale: Jägergasse 2.
Die neue Direktion.

genialen Konstruktion und langen Lebensdauer sich
als der zuverlässigste bewährt hat. Fachleute sind
sich einig über die ausserordentlichen Vorzüge des

Continental
Pneumatic6371]

(ontinental-Caoutchoue- u. Gutta Pereha-00., Iannover.

SsSoennecken's Eilfedern
Schreiben ohne Druckanwendung Verschönern die Schrift

Soennecken-
Eilfeder

orrätig1 Auswahl 12 Fegern) mit 1 Halter 50 Pf. 1 Gros Nr 106: M 3.
Beriin F. SOENNECKEM Schrelbfedern- Fabrik BONM Leipzig

Flüssiges Zrot
in der Flasche ist das

Köstritzer
Schyarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Die 2. Herstellung einer Flasche Köstritzer
Bier nötige Gerste füllt nahezu eine

Originalflasche der Fürstlichen Brauerei
bis zur Hälfte aus. Köstritzer Schwarz-
bier hat also eine selton grosses Menge
Nährworte, die das Bier zu einem ärztlichewpfoblenen Getränk für Jung und Alt,
Kranke und Gesunde machen. Vorzüg-
liches Tafglgetränk. Gesundheitlich bester
und dabei billiger Haustrunk.

Rein Malz und Hopfen ohne Zuckoer.

See Nicht zu verweehseln mit den ober-
See sgärigen Fersüssten Malzbieren. Nur

S echt bei dem Generalvertreter

E. Lehmer
S in Halle a. S., Lanädsbergerstrasse 7,

7 Fernruf 238, und in den übrigen durch
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen.

Rasiere dich im Dunkeln. 3 Perzina Pianino
o Anerke neu, welche auf der Leipziger Musikwaren-Messe ausgestelltj Glänzende Anerkennungs- waren, sind mir ganz bedeutend unter Preis zum VerkaufVerletzungen unmöglich ſchreiben aus den übergeben worden. Statt 925 Mk. für 650 und 600 Alk.

Kein Schleifen, kein Abziehen mehr höohsten Ständen, 10 Jahre Garantie.
auf Kosten der Selbstrasierer. 33 Mittelstrasse 9/10Wer Kennt nicht M. Liidiers, Ecke ob. Schulstrasse.

Mulcuto
Der preiswürdigste und

praictischste Rasior-
Apparat der Wolt.

Sammetweiehes

Rasieren ohne c
Rorbenniniarr h S 1907,08 Verkauf
z über 100000 Stück.DF Wir warnen Vor Nachahmungen.

Garantie: Zurücknahme. uMK. 2,50 komplett. Gut versilbert und Smit Sohaumfänger laut w. in hesonders
feiner Ausführung Mk. 3,50 komplett.Porto 20 Pfg. Wiederverkäufer gesueht. Preisliste frei. Adam
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TrinkeAdam Kackles
Aepfelwein

aſkoholarm

Mulcuto-Fabrik Paul Müller Co. Solingen231. Racklies

Niecerhäuser Winzerverein, E. G. m. i. H. h
zu Niederhausen a. N., Rheinland, Frankfurt a. M.
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Mittwoch

Gedenktage.
28. April.1758. Der Chemiker und Phyſiker Franz Karl Achard, Be

gründer der Rübenzuckerfabrikation, geboren.
Der nord amerikaniſche Präſident James Monroe (Mon
roeDoktrin) geboren.
Raſtatter Geſandtenmord.
Der Literarhiſtoriker Heinrich Kurz geboren,
Der Dichter Ludwig Tieck geſtorben.
Der Chirurg Karl Thierſch geſtorben.
Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geſtorben.

Tagesſpruch:
Mein Sohn, nimm dich in acht vor den geſcheiten Leuten,

Die alles wiſſen und verſtehn und deuten,
Vor denen alles klar, die alles dir erklären,
Und keine Nahrung doch für Herz und Geiſt grärr t

r.

1758.

1799.
1805.
1853.
1895.
1896.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. April.

Vom Lauchſtedter Theaterverein.
Wie wir bereits letzthin mitteilten, veranſtaltet der Lauch

ſtedter Theaterverein Anfang Juni in dem Theater
u Lauchſtedt eine Goetheaufführung. Auch Nicht-

Nitglie der können den Vorſtellungen beiwohnen. Das
Theater enthält nur gleichwertige Plätze, die ſich auf das Parkett und
einen Rang verteilen. Der Preis des Platzes beträgt 6 Mk.
(der für einen Platz an Mitglieder gewährte Vorzugspreis 5 Mk.).
Nach dem 4. Mai kann für Gewährung von Plätzen keine
Garantie übernommen worden, da am 5. Mai mit dem Ver
kauf der Plätze an Nichtmitglieder begonnen wird. Die
Vorſtellungen ſind an den drei Spieltagen 5., 6. und 7. Juni dieſelben
An allen drei Tagen wird „Pan dora“ aufgeführt; dieſe Vorſtellung
wird durch das Vorſpiel „Was wir bringen“ eingeleitet und
durch die Aufführung „Satyros oder der vergötterte
Waldteufel“ beſchloſſen. Die Vorſtellung beginnt um 3 Uhr,
das Ende iſt auf 6 Uhr feſtgeſetzt. Die Regie führt Herr Dr. Milan
aus Berlin. Die Chöre der „Pandora“ werden von Halleſchen Studenten
gegeben. Die Dekorationen ſind entworfen und ausgeführt von
den Profeſſoren von Hofmann, van de Velde, E. A. Schm idt
in Weimar. An allen drei Tagen fahren Extrazüge hin und zurück
Halle 1.55, Merſeburg 2.20 bezw. zurück Lauchſtedt abends 7.55,
Merſeburg 8.12, Halle 8.37. Fahrkarten II. Klaſſe zu ermäßigten
Preiſen ſind bei den Fahrkartenverkaufsſtellen in Halle und Merſeburg
zu haben. Erfriſchungen ſtehen im Badereſtaurant bereit. Die Beſucher,
die nach der Vorſtellung warmes Abendbrot einzunehmen wünſchen,
wollen dies unter Angabe der Zahl der Gedecke bis zum 24. Mai dem
Badereſtaurateur Sch war z in Lauchſtedt mitteilen. Jede weitere
Auskunft gibt der LauchſtedterTheaterverein, Halle a. S.,
Große Steinſtraße 19.

Von der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſſion. Es
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß iw den zur Begründung
der Ginſprüche in EGinkommenſteuerſachen beizu-
bringenden Lohnbeſcheinigungen der Zeitraum, in dem der
Arbeitslohn verdient worden iſt, genau angegeben ſein muß, z. B.

vom 1. r v ne e X Mark. DieAngabe „im 1908“ allein genügt nicht.r Jn er aiſchleſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen,

der Anſtellung eines Militäranwärters als Magiſtratsboten, eines Hilfs
arbeiters als Magiſtratsbureaugehilfen und eines Militäranwärters als
Magiſtratsbureaugehilfen zuzuſtimmen. Drei Probiſten ſollen als
Polizeiſergeanten angeſtellt werden. Weiter wird der Annahme eines
Kapitals von 800 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, zwei Erb
begräbnisſtellen zu pflegen, beigeſtimmt, ſowie einer Witwe ein Witwen-
geld von 187,20 Mk. jährlich gewährt. Der Antrag des Magiſtrats,
dem jeweiligen Leiter der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr
die Amtsbezeichnung Branddirektor zu verleihen, wurde mit 19
gegen 18 Stimmen abgelehnt. Die Ernennung des ausſcheidenden
Stadtrats Dönitz zum Stadtälteſten iſt bereits heute früh mit
geteilt worden.

Die Durchfahrt der Kraftfahrzeuge des Kaiſerlichen
Automobil-Klubs, die ſich auf der ſchon mitgeteilten Probefahrt
befinden, fand heute am Dienstag vormittag in der Zeit von 9 bis
311 Uhr ſtatt. Die in mäßigen Zeitabſtänden fahrenden Automobil-
Laſtwagen ſind grau und auch mit grauen Planen überſpannt. Dazwiſchen
fuhren Perſonenautomobile, von Offizieren beſetzt. Die Fahrt ging durch
die Berliner, Große Stein und Poſtſtraße, Neue Promenade, Herren
und Mansgsfelderſtraße. Zahlreiche Zuſchauer ſahen der Durchfahrt
intereſſiert zu, hier und da waren im Jntereſſe der Sicherheit der
Vorübergehenden Polizeibeamte aufgeſtellt.

1. Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung

Zum Stein und Braunkohlenbergbau. Jm Oberberg
amtsbezirk Halle a. S. betrug der Kohlenbergbau im erſten
Vierteljahr 1909: Steinkohle: Förderung 2435 (2484) t, Abſatz
1845 (1916) t. Braunkohle: Förderung 10 167 876 (10 087 770) t,
Abſatz 7 941 535 (7 867 066) t.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerverzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprech-
bereichs in der Zeit vom 17. bis 24. April 1909. A. Nachzutragen
die Nummern 2318, Lübecker MaſchinenbauGeſellſchaft, Baggerfabrik,
Lindenſtr. 86; 2249, Köhler, Theodor, Schloſſermeiſter, Maſchinen
Bauanſialt, Spezialität Fleiſcherei- Einrichtungen mit elektr. Betrieb,
Torſtr. 27; 2017, Dreſſel, Rich., Kaufmann, Bernhardyſtr. 43 I;
2893, Brandt, Otto, Fuhrgeſchäft, Krauſenſtr. 1; 1517, Gaze, W.,
Rechtsanwalt, Ludwig Wuchererſtr. 30 I; (182), Thiem, Dr., Fabrik

Hordorferſtr. 4; (82), Töwe, Dr., Fabrikbeſitzer, Hordorfer
ſtraße 4; 1527, Blumenthal, Th., Witwe, Delitzſcherſtr. 1 III 1147,
Franz, Gebrüder, Backgerätefabrik, ſämtliche Maſchinen, Formen, Werk
zeuge für Bäckereien und Konditoreien, Große Märkerſtr. 23/24; 1540,
Stoeckenius, Max, Modellfabrik und Jngenieurbureau, Mittelſtr. 2;
1547, Generalagentur der Providentia, Frankfurter Verſicherungsgeſell-
ſchaft, Geiſtſtr. 23 T. B. Zu ändern die Nummern 1424, Fritz
Projahns Gaſt und Logierhaus, Delitzſcherſtr. 60 (bisher Bönſch);
3429, Schraplauer Kalkwerke, Aktien- Geſellſchaft Halle a. S., Martins
berg 2, bisher Gothaer Lebens-Verſ.-Bank, (die bisherige zweite Ein
tragung unter „Taeufert“ fällt weg); 2943, Bergmann, Oskar, Eiſen
bahnBau und Betriebsinſpektor, Händelſtr. 21 (bisher Willecke);
1898, Mulertt, Margarete, Alte Promenade 24. C. Erweiterung
des Sprechbereichs. Halle a. S. und Ammendorf- Radewell ſind
zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Arnsberg (jetzt unbeſchr.) 100,
Altena (Weſtf.) (jetzt unbeſchr.) 100, Olbersleben 50, Hechingen 100,
Schönberg (Oberlauſitz) 100, Mitterteich 100, Wieſau (Oberpf.) 100,
Chemnitz (zum vollen Nachtdienſt).

Schützet die Vögel! Der dringenden Bitte im Winter:
Füttert die Vögel, reiht ſich jetzt im Frühling die ernſte Mahnung
an: Schützet die Vögell Kaum ſind unſere gefiederten Lieblinge
aus den fernen Winterquartieren bei uns eingetroffen und be
ginnen ſich in Feldern, Wäldern und Gärten wohnlich einzu
richten, ſo ſind auch ſchon rohe Hände am Werke, durch Aus
nehmen der Eier oder Brut die Neſter zu zerſtören. Darum
ſchützet die Vögel vor ruchloſen Buben, Vogelſtellern und Katzen.
Die Kinder namenklich ſollten auf den Nutzen der Vögel immer
wieder hingewieſen und darüber belehrt werden; denn ſicher
würden ſie dann jeder Brutſtätte in Scheu fern bleiben und die
mahnenden Worte würden auch ihnen ſelbſt zum Segen gereichen.

Jm Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenverein, Sektion
Halle a. S., ſprach geſtern abend vor dem ſtark überfüllten Saale des
„Reichshofes“ Herr Dr. Eichin ger über ſeine im letzten Hochſommer
unternommene Reiſe durch den oberen Engadin. Lebendig erſtand
durch den Vortrag vor den Zuhörern in Wort und Bild ein Stück
Alpenherrlichkeit und Alpenpoeſie, nach der ſich Menſchen, die einmal
dort waren, immer wieder ſehnen, hinaus aus dem Lärm und der
Unruhe der Großſtädte in die ſchweigende Majeſtät des Hochgebirges.
Und doch pulſiert auch dort großſtadtartiges Leben, das zeigten die
Bilder, die der Herr Vortragende von dem weltberühmten Moorbad
St. Moritz vorführte. Jm 15. Jahrhundert ſchon durch ſeine
Quellen bekannt, iſt St. Moritz doch erſt ſeit etwas über ein halbes
Jahrhundert zu dem internationalen Treffpunkte geworden, der es
heute iſt. Ausgeſtattet mit allen großſtädtiſchen Bequemlichkeitsein
richtungen, umgeben von den herrlichſten Naturbildern, findet auch der
hier alles, der nicht Ruhe und Heilung, ſondern nur Vergnügen ſucht.
St. Moritz war bekanntlich ein Lieblingsaufenthalt des verewigten
Großherzogs Friedrich von Baden. Die Verſammlung dankte dem
Vortragenden für die warme und begeiſterte Schilderung der Alpenwelt,
die er zu ſeinen ſehr deutlichen Lichtbildern gab, durch lebhaften Beifall.

Die Photograpyhiſche Geſellſchaft hält Dienstag, den 27. April,
abends 8 Uhr im oberen Saale des „Reichshofes“ eine Sitzung ab,
in der u. a. geſprochen wird über Gelbſcheiben und deren Ge-
brauch. Ein Projektionsvortrag wird von Herrn Profeſſor Dr. Edler
gehalten über „Bilder vom Oberrhein“. Außerdem findet eine Aus
ſtellung von Bildern ſtatt. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Die Krieger-SanitätsKolonne vom Roten Kreuz zu
Halle a. S. begann ihre diesjährige Geländeübungen mit einer
Marſchübung Sonntag, den 25. April. Die Uebung nahm ihren
Anfang an der Knochenmühle und ging über Dölau, Lieskau und
Nietleben nach Halle zurück. Bei einem Ruhepunkt wurden Er-
friſchungen gereicht, die von zwei Freunden geſtiftet worden
waren.

Von der Freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz.
Der Verwaltungsausſchuß der Walderholungsſtätte
Heide und der Vorſtand des Krankenkaſſenverbandes. hatten aus
Zweckmäßigkeitsgründen die Verlegung der ihr vom Zentral
komitee zur Bekämpfung der Tuberkuloſe leihweiſe überlaſſenen

28. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vorſitzenden der Freiwilligen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz des 1870er BahnhofsBarackenvereins
errn Dr. Bruno Lehmann in Verbindung geſetzt. Zur
öſung dieſer Aufgabe (Abbruch und Wiederaufbau der Baracke

war der letzte Sonntag beſtimmt. Vormittags traten punkt
6 Uhr 45 Mitglieder dieſer Kolonne unter ihren Vorſitzenden
und Abteilungsführern am Hettſtedter Bahnhof mit ihrem be
ſpannten Kolonnen und Gerätewagen an und trafen gegen 7 Uhr
in der Walderholungsſtätte ein, wo ſich dann eine rege Tätigkeit
entwickelte. Da dieſe Baracke aus einer großen Anzahl einzelner
Teile beſteht, die ineinandergeſetzt, zuſammengehakt, geſchraubt
und gefalzt ſind, ſo dauerte es nicht lange, das 75 Quadratmeter
Grundfläche faſſende Barackengebäude in die einzelnen Teile zer-
legt und an die neue Stelle gebracht zu ſehen, wo die vorge
ſchriebene Kiesbettung vorbereitet war. Da die Mitglieder der
Kolonne verſchiedenen Berufen angehören, ſo übernahm hierbei
jeder die ihm beruflich zuſtehende Arbeit. Man ſah daher in
emſiger Tätigkeit, die Mitglieder bald auf dem Dache, bald im
Jnnern, außen, ja ſelbſt unter dem Fußboden. Gegen 9 Uhr
war der Abbruch vollendet und vom Kolonnenführer,
Herrn Werkmeiſter Pretſch, erging das Kommando „Halt,
antreten zum Frühſtück“. In dem bereits aufgeſtellten Frauen
zelt waren Tiſche aufgeſtellt und ebenſo ſchnell wie die Arbeit ge
leiſtet war, wurde der ihnen zugedachte beſcheidene Jmbiß ver
zehrt. Der ſchwierigere Teil der Arbeit, der Wiederaufbau der
Baracke, war noch zu leiſten. Unter der umſichtigen Leitung er
fahrener Führer und der techniſch geſchulten Mannſchaft wurde
der Fußboden verlegt, und faſt ebenſo ſchnell wie der Abbruch ge
ſchah der Aufbau. Gegen 2 Uhr war das Werk vollendet, und man
kann micht umhin, der Leitung und der Mannſchaft der Frei-
willigen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz für die im Jntereſſe
der der Volkswohlfahrt dienenden Einrichtung veranſtaltet und wohl
gelungene Uebung allgemeine Anerkennung auszuſprechen. Die
Uebung hat gleichzeitig gelehrt, in welcher Zeit es dieſen uneigen-
nützigen Männern möglich iſt, genau nach vorgeſchriebenem Plane,
eine Kriegsbaracke aufzuſtellen. Etwa 26 Uhr rückte die Kolonne
nach getaner Arbeit ab und gegen 34 Uhr traf ſie in Halle wieder
ein.

Im Neuen Theater wird geſpielt: Heute, Dienstag: Das
iſt der Gipfel, Mittwoch nachmittag Jbſens Nora, abends:
Der Doppelmenſch, Donnerstag: Die blaue Maus.

Der Goldene Kranz von Halle. Unter dieſem Namen kündigt
die Halleſche Radrennbahn zum kommenden Sonntage eineradſportliche Veranſtaltung allererſten Konges an. Die Hauptnummer

bildet in dem hervorragenden Programm ein Stundenrennen
hinter großen Motoren, für das auf vielfachen Wunſch der erklärte
Liebling der Halleſchen Sportgemeinde, Friedrich Theile aus Berlin,
verpflichtet worden iſt. Die Auswahl ſeiner Konkurrenten ſteht noch
nicht ganz feſt doch kommen nur allererſte Kräfte wie Contenet,
der Sechstagefahrer Stol, der franzöſiſche Weltmeiſter Darragon
und der Dresdener Kurt Roſenlöcher iu Betracht. Die mit dieſen
ſchwebenden Verhandlungen ſollen noch am heutigen Tage zum Abſchluß
kommen Donnerstag nachmittag werden alle Bewerber auf der Renn-
bahn an der Merſeburgerſtraße zum Training eingetroffen ſein. Auch
die Fliegerrennen ſollen vorzügliche Beſetzung erfahren. Jedenfalls ſteht
dem Halleſchen Sportpublikum eine ausgezeichnete Veranſtaltung bevor,
deren Beſuch aller Vorausſicht nach nichts zu wünſchen übrig laſſen wird.

Vom Deutſchen Gruben und FabrikbeamtenVerband. Der
Zweigv erein Halle hält die nächſte Monatsverſammlung Sonntag,
den 2. Mai, im Ratskeller ab. Zur Verhandlung ſtehen die außer
geſchäftlichen Angelegenheiten des vom 20. bis 23. Mai hier in Halle
ſtattfindenden 13. Delegiertentages.

Vom Verband deutſcher Bureaubeamten. Der Kreis
verein Halle hält ſeine ordentliche Jahreshauptverſammlung
Sonnabend, den 1. Mai, in „Sergels Wein und Bierhaus“ ab. Der
Geſchäfts und Kaſſenbericht wird erſtattet, ſowie Wahlen von Vorſtands-
mitgliedern, Kaſſenprüfern uſw. vorgenommen.

Der Halleſche Schützenbund beſchloß ſein 26. Stiftungs-
feſt mit einem Feſtmahl und Ball im Hotel „Kaiſer Wilhelm“.
Während der Tafel wurden nach einer Anſprache des Haupt
manns, Hern Steinmetzmeiſters Emil Schober sen., ſieben
Mitglieder, die dem Bunde ununterbrochen 25 Jahre hindurch in
Treue angehören, ausgezeichnet, indem ſie eine künſtleriſch aus-
geſtattete Medaille erhielten. Von den Jubilaren waren an
weſend die Herren Ed. Kobert, Dr. Rummel, C. Giertzſch und
A. Hoffmann. Mehrere der Jubilare haben für den Bund manch
wertvollen Preis auf größeren Schützenfeſten erſchoſſen.

„Die Bäckerinnung erledigte in ihrer Generalverſammlung
zunächſt Geſchäftliches und nahm dann Anträge zum Unterverbandstage
in Eiſenach entgegen. Angemeldet wurde die Bäckereiverordnung. Der
7. Bezirkstag des Doppelbezirks 12 und 13 des Unterverbandes
SachſenAnhalt und Thüringen findet am 6. Mai im Schloßpark zu
Zörbig ſtatt. Die Bewilligung von Mitteln zur Unterſtützung der
durch die Ueberſchwemmung in der Altmark geſchädigten
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Kollegen wurde ausgeſprochen und 100 Mk. angewieſen. Vor der
Verſammlung fand die Prüfung und Entlaſſung von 60 r
ſtatt; die Aufnahme der neu eingetretenen Lehrlinge erfolgt Mai.

Der „Sängerbund an der Saale“ hielt ſeine Generalverſamm
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Stempelfabrikant Pfautſch in Halle,
begrüßte die erſchienenen Vertreter der r Vereine. Nach
dem Jahresbericht zent der Bund in 5 Städten 12 Vereine mit
377 Sängern. Neu hinzugetreten iſt der Männer- Geſangverein
Wittenberg, ausgeſchieden der Männer- Geſangverein Cönnern. Der
Strebſamkeit des Dirigenten Herrn Muſikdirektors Wurſſchmidt und der
eifrigen Sängerſchaft war es zu danken, daß das am 27. September in
Deſſau ab Konzert einen vollen künſtleriſchen Erfolg hatte.Der diesjähri e Sängertag findet in Cöthen ſtatt. Jn den Vorſtand

wurden gewählt die Herren Dekorateur O. Frenkel als ſtellvertretender
Vorſitzender und Schneidermeiſter Th. Blume als Feſtordner.

Die Oberfechtſchule Nr. 52 der Deutſchen Krieger-Fecht
Anſtalt veranſtaltet Sonnabend, den 1. Mai, von abends 8 Uhr ab
im kleinen Saal der „Thalia-Feſtſäle“ für die Mitglieder und
deren Angehörige ein Kränzchen mit freier Nacht. Vorträge uſw.
verſprechen einen genußreichen Abend. Abzeichen ſind anzulegen. Der
Zutritt iſt frei, jedoch nur gegen Einlaßkarte geſtattet, die bei den
Kameraden Schäfer, Harz 28, Töpfer, Berliner Straße 7, Preißer,
Schimmelſtraße, Rackwitz, Bernburger Straße 16, Voigt, Gr. Stein
a ſag Klauder, Humboldtſtraße 4 Ir. (früher Ackerſtraße), zu
aben ſind.

Zum 50jährigen Geſchäftsjubiläum der Firma C. F. Ritter.
Am Jubiläumstage (Sonnabend) wurde dem Geſchäft eine ſehr große
Zahl von Glückwünſchen dargebracht. Viele Gratulanten waren perſönlich
erſchienen. Die zahlreichen Blumenſpenden, die überreicht wurden, über
trafen ſich immer wieder an Pracht und Schönheit. Der weite Laden
zu ebener Erde glich einem Blumenmeer. Jm Laufe des Feſttages
gingen auch einige hundert Glückwunſchtelegramme ein. Das Feſt
mahl, das abends in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfand,
wurde durch eine Begrüßungsanſprache von einem der Herren des
Aufſichtsrates eingeleitet. Dann wurde ein zum Geſchäftsjubiläum
verfaßter Prolog in ſchönen und ſchwungvollen Worten vorgetragen
von Fräulein Minna Rahlwes, die ſchon ſeit 16 Jahren bei der Firma
tätig iſt. Darauf ergriff Herr Paſtor Richter, der als Gaſt an der
Feier teilnahm, das Wort und ſprach in ergreifenden, warmherzigen
Worten von dem Werdegang des Hauſes C. F. Ritter. Herr Paſtor
Richter iſt ſchon ſeit 30 Jahren ein Freund und Berater der Familie
Ritter und hat in Freud und Leid an allen Ereigniſſen in der
Familie teilgenommen, deswegen hatte ſeine Feſtrede auch einen ganz
beſonderen Wert. Später folgte das umfangreiche übrige Feſtprogramm,
das in ernſten und heiteren Vorträgen, Geſängen und Geigenſpiel
beſtand, ſowie in zwei luſtigen Einaktern und zuletzt noch in einem
Feſtballett, von 20 jungen Mädchen aus dem Geſchäft in wohlgelungener
Weiſe zur Aufführung gebracht. Auch der meiſten einzelnen Feſt
teilnehmer, des Chefs, der Firma, des Aufſichtsrates und ſo manches
Angeſtellten hatte ein launiger Dichter zur großen Erheiterung in
Verſen und Liedern gedacht. Jm weiteren Verlauf des Abends gab
Herr Julius Ritter bekannt, daß ſich die Jnhaber dazu entſchloſſen
hätten, jedem der kaufmänniſchen Angeſtellten, der drei Jahre bei der
Firma tätig iſt, zu dem Sommerurlaub eine kleine Beihilfe von
5 bis 50 Mk. zu gewähren, dem übrigen Perſonal, Maſchiniſten und
Packern aber einen doppelten Wochenlohn. Dieſe Bekanntgabe
rief natürlich bei dem Perſonal große Freude hervor. Auch hieraus
iſt das gute Einvernehmen zwiſchen Chef und Angeſtellten deutlich zu
erkennen. Das Perſonal des Geſchäfts hatte die Firma dadurch erfreut,
daß es ihr ein ſchönes, künſtleriſch ausgeführtes Diplom zur
bleibenden Erinnerung an dieſen Ehrentag überreichte. Unter den
Angeſtellten der Firma befinden ſich übrigens auch ſchon eine Reihe
von Jubilaren, von denen der eine 27 Jahre, zwei andere über
15 Jahre und eine ganze Zahl über 10 Jahre im Geſchäft tätig ſind.
u Feſt wird ſicherlich jedem der Beteiligten in ſchöner Erinnerung

eiben.
Goldene Hochzeit. Der Buchdrucker Jnvalide Eduard

Bernhardt, Glauchaer Straße 5, beging am Sonntag mit ſeiner
ebenfalls noch rüſtigen Frau das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Die kirchliche Einſegnung fand in der Glauchaiſchen Kirche durch
Herrn Paſtor Unger ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Jubel-
paare außer dem kaiſerlichen Gnadengeſchenk auch noch
eine Ehejubiläumsbibel des Gemeindekirchenrates überreicht. Aber auch
von anderen Seiten wurden dem allgemein geachteten Paare Ehrungen
aller Art zuteil. Der Jubelbräutigam war lange Jahre hindurch in
der Waiſenhaus-Buchdruckerei tätig.

Der Blaukreuzverein wird anſtelle des üblichen Vortrags
abends am 29. April abends S Uhr im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Lichtbilderabend veran
ſtalten. Es ſoll das Leben und Treiben in der Bodelſchwinghſchen
Anſtalt Bethel bei Bielefeld vorgeführt werden. Erläutert werden die
Bilder von Angeſtellten der Stadtmiſſion, die lange Jahre in der
dortigen Anſtalt tätig waren. Auch perſönliche Erlebniſſe mit Vater
Bodelſchwingh ſollen mitgeteilt werden. Der Eintrittspreis beträgt
15 Pfg., jedermann iſt eingeladen.

Halleſche Jnduſtrie im Auslande. Am 26. April ging von
der Firma Arnold und Troitzſch, Spezial-Haus für Teppiche,
Dekorationen und Jnnen-Einrichtungen, eine größere Sendung von
Dekorationen, Decken, Teppichen uſw. nach Yokohama. Ferner ging
z r Tage von genannter Firma eine größere Sendung nach

ile ab.
Leichenlandung. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde

unterhalb der Peißnitzbrücke eine männliche Leiche gelandet, die nach
dem vorgeſchrittenen Verweſungsprozeß 4—-5 Wochen im Waſſer gelegenhaben mag. Es iſt die Leiche eines kräftigen, 1.70 Mr. großen Mannes

im Alter von etwa 50 Jahren. Vermutlich handelt es ſich um die
Leiche des ſeit dem 24. März vermißten Eiſendrehers Paul Moſer aus
LeipzigPlagwitz.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. April 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3023 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auf das AbſchiedsBenefiz für den am Schluß dieſer Spielzeit von
Halle ſcheidenden Tenorbuffo Herrn Alfred Landorhy ſei nochmals
beſonders hingewieſen. Zur Aufführung gelangt die Operette „Der
Vogelhändler“ von Zeller, in dem Herr Landory den Adam
ſingt, die übrigen Hauptpartien vertreten Lilly Mothes (Brief-
chriſtel), Adalbert Lentz, der auch die Regie führt (Weps), Fri tz
Gruſelli (Stanislaus), Alice von Boer (Kurfürſtin), Lizzi
Walter-Hörig (Adelaide). Die muſikaliſche Leitung hat Kapell-
meiſter Sauer. Donnerstag wird das erfolgreiche Luſtſpiel „O dieſe
Leutnants“ zum letzten Male gegeben. Am Freitag verabſchiedet
ſich Herr Gogl in der Partie des jungen Siegfried in Wagners
gleichnamigem Werke von ſeinen zahlreichen Verehrern.

Hans von Marées- Porträt von Arthur Volkmann. Bei
dem gegenwärtigen Jntereſſe, welches in der Kunſtwelt weit und breit

dem bereits vor mehr als 20 Jahren verſtorbenen Maler Hans
von Marses zugewandt wird, dürfte ein für kurze Zeit in der
Kunſt- Ausſtellung von Tauſch und Groſſe befindliches
Porträt-Relief des genannten Malers, welches ſein treueſter Schüler
und Anhänger, Profeſſor Arthur Volkmann, für die Maröes-
Ausſtellung geſchaffen hat, ebenfalls beſonderes Intereſſe erwecken. Das
Relief iſt nach dem in Rom befindlichen, ebenfalls von Arthur Volkmann
modellierten Grabmale des Künſtlers gebildet. Es war vorher auf der
Marées Ausſtellung in Berlin ausgeſtellt und hat allgemein gut ge
fallen und wird vorausſichtlich auch die nächſten Marées- Ausſtellungen
in Paris, in Frankfurt (für Norddeutſchland) und in Poſen (für Oſt
deutſchland) ſchmücken.

Heer und Marine.
t e preußiſche in. n Spru ubosm aktiven Heere. eion, iz Both, Lt. im Drag.-Regt. Nr. 18, unter Beförderung zum

Oberlt, mit Patent vom 21. 1906, in das Kür.Regt. Nr. 6
verſetzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. April.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſ das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 104 846 000 Zun. 50 953 000
darunter Gold A. 833 365 000 Zun. 40 009 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 71 523 000 Zun. 2 633 000
3. do. an Noten anderer Banken 33 623 000 Zun. 5 333 000
4. do. an Wechſeln 3807 647 000 Abn. 48 937 000
5. do. an Lombardforderungen 59 516 000 Abn. 20 802 000

Veränderungen.

6. do. an Effekten 344 786 000 Abn. 17 445 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 131 018 000 Abn. 3 177 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 508 922 000 Abn. 71 960 000

11. Sonſt. tägl. fälligen
772 754 000 Zun. 40 128 000Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 26 469 000 Zun. 399 000
t

Von der Berliner Börſe. Vom 28. April d. J. ab wird
die Notiz für die Aktien der Arthur Koppel Aktiengeſell-
ſchaft eingeſtellt. Vom 1. Mai d. J. ab ſind von den Aktien
und Obligationen der Deutſch-Oeſterreichiſchen Mannes-
mannröhren- Werke nur die auf die neue Firma: „Mannes-
mannröhrenWerke“ abgeſtempelten Stücke lieferbar.

—-y. Anhaltiſche Kohlenwerke in Halle. Die Generalver
ſammlung genehmigte den Antrag, das Aktienkapital von
6,6 Millionen auf 8 Millionen Mark zu erhöhen. Es werden
1400 neue Vorzugsaktien ausgegeben. Der Geſchäftsbericht und
die Bilanz fanden die Billigung der Verſammlung. Es werden
6 Proz. Dividende gezahlt. Die Verwaltung teilte mit,
daß der Gewinn des W Quartals eine erfreuliche Zunahme
gegenüber dem gleichen des Vorjahres aufweiſt, ſo daß eine
günſtige Weiterentwicklung des Werkes zu erwarten ſtehe.

Warnung. Die Verwaltung der Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte erläßt folgende Warnung: „Die ganz
unverſtändliche Steigerung unſerer Papiere, die, wie wir hören,
die Streichung des Kurſes am Sonnabend zur Folge hatte, zwingt
uns zu der Erklärung, daß Momente, die eine derartige Auf
wärtsbewegung des Kurſes re ertigen könnten, nicht vor-
liegen. Wenn auch ein fter Geſchäftsgang zugegeben
werden muß, ſo möchten wir doch vor einer derartigen opti-
miſtiſchen Beurteilung unſeres Unternehmens ausdrücklich warnen.
Die ausſchlaggebende Geſchäftszeit iſt für uns der Herbſt, und
wir wiſſen heute noch nicht, was uns dieſer bringen wird.“ An
der Berliner MontagBörſe waren die Aktien der Kyffhäuſerhütte
wieder mit dem ffZeichen auf die Maklertafel geſetzt worden.
Diesmal kam es aber zu einer Kursnotierung, und der Kurs ſtellte
ſich auf 151,75 Proz., d. i. um 9354 Proz. über dem letztnotierten
Kurſe (142 bez. G. am vergangenen Freitag.)

Hirſch, Kupfer- und Meſſingwerke, Aktiengeſellſchaft, in
Halberſtandt. Ueber die Ausſichten für 1908 läßt ſich nach
dem an der Berliner Börſe zum Aushang gebrachten Proſpekt
heute noch nichts Beſtimmtes ſagen. Die Werke ſind befriedigend
beſchäftigt, der vorliegende Auftragsbeſtand bewegt ſich ungefähr
auf der Höhe wie um dieſelbe Zeit des Vorjahres mit ungefähr
gleichen Ueberſchüſſen.

y. Harzer Werke. Gegenüber anderweitigen Meldungen
teilt der Vorſtand der Harzer Werke zu Rübeland und Zorge mit,
daß die Eintragung der in der Generalverſammlung vom 27. Fe
bruar d. Js. gefaßten Beſchlüſſe wohl vom Regiſterrichter in
Blankenburg abgelehnt worden war, dieſer ablehnende Beſcheid
auch vom Landgericht gebilligt wurde, aber vom Oberlandesgericht
Braunſchweig auf gehoben worden iſt. Die Eintragung der
Beſchlüſſe werde nunmehr erfolgen und die Einberufung einer
neuen Generalverſammlung wicht ſtattfinden. Die Betriebe in
Rübeland, er und Oberzorge ſeien zurzeit voll be
ſchäftigt. Wenn auch die Beſchäftigung in Unterzorge, das haupt
ſächlich große Maſchinengußſtücke herſtellt, noch zu wünſchen übrig
laſſe, ſo erwarte der Vorſtand doch für das laufende Ge
ſchäſſtsjahr ein in anbetracht der ganzen wirtſchaftlichen
Lage befriedigendes Ergebnis. Auch die finan
zielle Lage der Geſellſchaft habe ſich günſtiger geſtaltet, da ſie imſtande war, ihre Verbindlichkeiten ſeit Beginn des
neuen Geſchäftsjahres um 250 000 Mk. zu ermäßigen.

—-y. Geſellſchaft für Tapetenfabrikation in Nordhauſen. Nach
dem Geſchäſtsbericht trat 1908 ein Exportausfall und ein ſcharfer Kon
kurrenzkampf ein. Zugleich wurden die regelmäßigen Beſtellungen ſpäter
als ſonſt erteilt, was teure Ueberſtunden und Nachtſchichten zur Folge
hatte. Nach 84 769 Abſchreibungen reſultiert ein Verluſt von
53 882 der aus den Reſerven gedeckt iſt (im Vorjahre 3 Divi-
dende). Jm laufenden Jahre ſei der Verſand bisher geſtiegen, auch
liege noch genügend Beſchäftigung vor, doch laſſe ſich noch kein Pro
gnoſtiko ſtellen.

Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten-Aktien-
geſellſchaft. Die Verwaltung kann das Reſultat der erſten drei
Quartale 1908/09 als verhältnismäßig günſtig bezeichnen. Be
züglich der mutmaßlichen Dividende wird gemeldet, daß ein Satz
von 8 Proz. als Mi nze anzuſehen ſei.

y. Zellſtoff-Fabrik Waldhof. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Verteilung von 25 Proz. Dividende. Die Ausſichten
laſſen ſich noch nicht deutlich überſehen, doch hoffe man, wieder
25 Proz. Dividende in Ausſicht ſtellen zu können.

y. Dividendenvorſchläge. Chemiſche Fabrik zu Heinrichs
hall, Akt.Geſ. 8 Braunſchweigiſche Landeseiſen-
bahn 51 (i. V. 6/5).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
27. April er. trafen ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer,
mit Kahn Nr. 1243, Schiffer Anton Ermiſch, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt Max Vogel in Triptis b. Auma. Uhrmacher und

Wilhelm Schneider in Groß-Salze. Bauunternehmer
skar Balzer in Naumburg a. S.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
26. April 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 59 niedrigſter Preis 53 häufigſter Preis 57 A.
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 AC, niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 68
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 60 A.
2. Schafe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 50 AC, häufigſter
Preis 55 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 67 niedrigſter

Preis 63 AC, häufigſter Preis 66

Köln 26. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
757;Ochſen, 638 Kalben (Färſen) und Kühe, 187 Bullen, 390 Kälber,

Schafe, 2491 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 73--75, b) 68--70, 62-—64, 50--58 Kalben
Garlen) und Kühe: a) b) 64--66, c) 58--60, 50--54
ullen: a) 64-66, b) 60--62, e) 56-58, 52--54

das Geſchäft war ſchleppend mit größerem Ueberſtand.
Kälber: a) 72, Doppellender bis 92, b) 70--74, 60 66
das Geſchäft war ruhig. Schafe: a) Oſtfrieſen
b) Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 J Tara: a2) vollfleiſchige der feineren Raſſen un
deren Kreuzungen im Alter bis zu 17 Jahren 68 (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 65--66 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 60--72 Geſchäft ruhig. Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 26. April
a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,32-1,36 II. Qual. 1,16--1,20
III. Qual. 1,10--1,14 Kühe I. Qual. 1,18--1,22 AC, II. Qual.
1,10--1,12 III. Qual. 0,96--1,04 Dänen
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,36--1,44 II. Qual. 1,28--1,30 c
III. Qual. 1,20--1,24 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
26. April 130 Großvieh Viertel, 76 Kälber und Schweine,
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,10--1,14
II. Qual. 1,04--1,08 III. Qual. 0,96--1,00 däniſches

b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,10 II. Qual. 1,00
III. Qual. 0,80 c. Schweinefleiſch: I. Oual. AMA,
II. Qual. Geſchäft in allen Fleiſchſorten langſam.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 22. bis 27. April 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mnk. Mk. Mk. Mk.
Gardelegen S 17,20Stendal Stadt [22,20--23,40 16,80-—17,00 14,20--18,60 18,00--19,00 37,00 42,001

Jerichow I 24,00 17,40 0,00 18,50 cJerichow II 23,00 16,70 18,00 2Wanzleben S 17,10 S SWolmirſtedt S S 18,50Aſchersleben, St. 23,90--24,00 16,60--17,50 18,60-—19,502 18,30--19,30 30,00--56, 00

Quedlinburg 21,30 S S SHalberſtadt, Stadt 23,00 24,30 16,00-17,50 19,50--21,002 18,50--19,50 26,00 40,00
do. Land 23,80--24,20 16,80--17,20 19,60--20,00 18,80--19,70 26,00-— 26,00

Wernigerode 22,00--23,50 17,20--17,60 19,00--22,00 19,00--20,00 2
Saalkreis 23,00--23,60 16.90--17,20 18,70--19,60 Salle, Stadt 23.20-—240017,10--17,90 18,50-—21,00 18,20-19,00 22, 00--24,00

ansf. Gebirgskr. 23,80— 24,20 17,00--17,40 19,60--21,00 18,00--19,80 265,00-- 26,00
Eckartsberga 20,00--21,50 17,00--17,40 18,00--19,40 17,00--18,00 16,00--18,00
Merfeburg, Stadt 20,00-—2400 16,80-17,60 18,50--2150 18,60-—-20,00 26,00--3000

o. Land 17,40 19,30--19,50
Weißenfels, Stadt 22,80-24,00 16,80--17,40 16,00--20,00 18,00 19,00 S

do. Land 313 eBernbur 4, Se behezfein 21,50-—22,60 165,50--1650 17,00--18,00 18,00--19,00 26,00--30,00

Erfurt, Stadt 22,25--24,00 16,76--18,00 19,00-—-22,00 19,00--20,60 24,00 28,00

Bemerkungen: OQualitätsware, Chevaliergerſte 19,60--21,00,
3 Braugerſte, Futtergerſte 14,50--18,20, 200 Ztr. ab Station.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 22. bis 27. April 1909.

Kartoffeln zu 8 an g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ozwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Stendal, Stadt 5,00——6,00 5,00——6,60 3,60 8,80 3,20
Jerichow 1I 5,00 S 4,80 3,40 2Jerichow II 5,00 S S S SAſchersleben, St. 5,00 9,00 S 5,60 6,50 4,00--4,60 2,20-3,00
Halberſtadt, Land 5,00 -65,20 S 1,80-2, 00Wernigerode 6,50——9,00 a 6,00 7,60 b,00--6,00 2,50-—3,00
Halle, Stadt 6,00 8,00 e 6,60--7,60 4,60-6, 2,60-—3,00Mansf.Gebirgskr. 4,00-6,00 l 7,09--7,60 4.00 00 2,60-8, 00
Eckartsberga 5,50 2 5,00 4,00 2,40Merſeburg, Stadt 5,00--7,00 e 6,60--7,00 4,00--6,00 2,00--2,20

Bernburg 6,008 S S 3,20Grfſch. Hohenſtein 5,00- 6,00 6.00-—6,60 4,90-4,50 3,00—8,60
Erfurt, Stadt 6,20 16,00 6,00——8,00 4,50-6,00 2
Bemerkungen: Eßkartoffeln, Futterkartoffeln 3,20, Weizen

ſtroh, Maſchinendruſch, ab Hof, 1,70--1,80 Haferſtroh, Maſchinen
druſch, frei Bahn, Jnduſtriekartoffeln, 500 Ztr. frei Speicher,

1000 Ztr. gepreßt, ab Station.
Produktenbörſe in Leipzig am 27. April. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
237,00--243,00 bz. u. Br., argentiniſcher 252-262 bz. u. Br.,
Kanſas 252 262 bz. u. Br., ruſſ. 252 262 bz. u. Br., Tendenz:
ruhig. Roggen: inländ. 171--176 bz. u. Br., preuß. 174--178
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

bz. u. Br., SaaleGerſte A. bz. u. Bf,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146--172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 190,00--195,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 180 190 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.
175 180, runder 174——-180 bz. Br., Cinquantin 192-—-200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 Kg ohne Faß,
flüſſiges 54,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ſchwach.

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
34,50 Roggenmehl 91 265,75 c per 100 Kg netto exkl. Sad.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 27. April. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Berliner Produktenbörſe vom 27. April. (Eigener Drahtbericht.
Weizen per Mai 241,75 AC, Juli 235,00 Sept. 211,75
Roggen per Mai 176,75 C Juli 182 50 Sept. 176,75 M
Haſer per Mai 178,25 AC, Juli 180,00
Mais per Mai 165,00 Juli 158,00
Rüböl per Februar Mai Oktbr.
Börſe von Berlin vom 27. April. (Eigener Drahtbericht.)
Der Mangel an neuen Anregungen hatte zur Folge, daß das

Geſchäft an der Fondsbörſe bei Beginn jede Lebhaftigkeit ver
miſſen ließ. Die Anzeichen für eine Beſſerung der wirtſchaftlicher
Lage hält man bereits für eskomptiert, und aus den Kreiſen des
Privatpublikums war die Beteiligung nicht groß genug, um eine
weitere Aufwärtsbewegung zu ermöglichen. Zudem veranlaßteauch die Unklarheit hinſichtlich der weiteren Geſtaltung der Ver

hältniſſe in der Türkei Zurückhaltung. Spekulatives Intereſſe
trat jedoch für Elektrizitätsaktien hervor, die nach der geſtrigen
ſtarken Steigerung noch 1 Prozent gewinnen konnten. Jm übrigen
hielten ſich die Kursveränderungen in engen Grenzen. Am
Bankenmarkte ſchwankten die Notierungen innerhalb eines halben
Prozents. Nur Diskonto-Anteile neigten etwas ſtärker zur Ab
ſchwächung. Von Bahnen waren amerikaniſche im Anſchluß an
NewHork abgeſchwächt. Am Rentenmarkte waren die von r
abhängigen Werte nicht voll behauptet. Ungleichmäßig geſtaltete
ſich die Kursbewegung am Montanaktienmarkte. Unter Abgaben
litten beſonders Deutſch-Luxemburger, Phönix und Rheinſtah.Zum Teil übte die matte Haltung Viens auf Montanwerte

Druck aus. Schiffahrtsaktien befeſtigten ſich nach anfänglicher gtt
ſchwächung. Jn der zweiten Börſenſtunde nahm das Keſchät:
einen ſchleppenden Verlauf. Elektrizitätsaktien konnten die
fänglichen Beſſerungen nicht ganz behaupten. Tägl. Geld t
Prozent. Ultimogeld 216 Prozent. Privatdiskont 1 76 Prozent.
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Tages Marktberichte.

New-York, 26. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April). Baum-
wolle-Preis in NewYork 10,90 (10,70), Lieferung Juni 10,47
(1081), Lieferuug Auguſt 10,33 (10,20), in New Orleans 10
(10*/10 Petroleum, Standard white in NewYork 68,50 (8,60).
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
ſo,7o (10,75). Rohe Von 11,00 zu ro), Mais per
Mai t (772 Juli 75 (762 Sept. 742 (74 Weizen,
roter nterweizen loco 140 (140), Weizen per Mai 124
(1242/,) ber Juli 114 (115 per Sept. 1067 (1078 per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 11/ (187.), Kaffee fair

Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 per Mal 6,75 (6,65),per Juli e,45 (6,40), Rehl, SpringWheat clears 4,85 (4,95).
uder 8,45 (3,45). Zinn 29,40-29,55 (29,37x 20,62).z upfer 12,87 13,00 (12,874 13,00).

Chieago, 26. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Aprrl.) Weizen
Mai 11877 (1197/5), er Juli 1068/, (1078,). Mais per
Mai 67 (667/,). Sch mal z per Mai 10,25 (10,80), per Juli 10,37
(10,42). Speck ſhort clear 9,75-10,25 (9,75--10,25). Pork per
Mai 17,67 (17,85).

ſetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Vom Kaiſerpaar.
Achilleion, 27. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin

machten geſtern nachmittag einen größeren Automobilaus-
flug und heute morgen einen längeren Spaziergang.

Rückkehr des Kronprinzen.
Potsdam, 27. April. Der Kronprinz iſt heute vormittag

aus Wien hier eingetroffen.

Das Branntweinſteuergeſetz.
Berlin, 27. April. Die Finanzkommiſſion des Reichs

tages ſetzte heute die Beratung des Branntweinſteuer
Geſetzes bei 45 (Ermäßigung der Betriebsauflage) fort.
Einem freiſinnigen Antrage entſprechend werden die Er-
mäßigungsſätze der Vorlage zugunſten der kleineren
Brennereien folgendermaßen erhöht: Für die vor dem
1. Oktober 1908 betriebsfähig hergerichteten Brennereien
mit einer Jahreserzeugung von mehr als 10 hl, aber nicht
mehr als 100 hl Alkohol zwei Zehntel, von mehr als 100 hl,

acht Zehntel.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 27. April. Das Abgeordnetenhaus nahm den

Geſehentwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes
Düſſeldorf unverändert nach dew Kommiſſionsbeſchlüſſen in
zweiter Leſung an und ſetzte ſodann die zweite Leſung des
Kultusetats fort.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 27. April. Das Großſche Luftſchiff

ſtieg heute vormittag 9 Uhr bei Weſtwind auf dem Tegeler
Schießplatze bis zu einer Höhe von 200 m auf, manövrierte
einige Zeit über dem Platze und nahm ſeinen Kurs über
Haſelhorſt direkt gegen den Wind nach Spandau und kehrte
von dort um 404 Uhy zum Schießplatz zurück, wo es glatt
landete. Der Vorführüng, zu der das Luftſchifferbataillon
in Paradeanzug ausgerückt war, wohnten General
v. Keſſel ſowie zahlreiche, auch ausländiſche Offiziere bei.

Getreidefragen.

Roſtow am Don, 27. April. Die hieſigen Exporteure
beſchloſſen, auf der in Berlin bevorſtehenden Konferenz zur
Beſprechung der Getreidefragen auf der Beibehaltung der in
der Dezemberkonferenz feſtgeſetzten Norm für Bei-
mengung zur Gerſte zu beſtehen. Jm Prinzip be
ſchloſſen die Exporteure ferner, dem Vorſchlag des Charkower
Börſenkomitees, zur Beratung der einſchlägigen Fragen
eine Konferenz ſüd ruſſiſcher Exporteure
im Odeſſa einzuberufen, anzunehmen. Sie gaben aber
gleichzeitig der Anſicht Ausdruck, daß die Einberufung eines
Kongreſſes nach Petersburg wünſchenswert ſei, um eine
rin im der baltiſchen und ſüdruſſiſchen Exporteure
zu erzielen.

Sicherung des franzöſiſchen Telegraphendienſtes
für den 1. Mai.

Paris, 27. April. Wie der „Matin“ erfährt, hat der
Miniſterrat, um für den Fall etwaiger Ruhe-
ſtöruwgen am 1. Mai und im Falle einer Ein
ſtellung des Telegraphendienſtes für die Regierung die Ver
bindungen zu ſichern, eine beſondere Reihe von Maß
nahmen getroffen. Jn Ausführung der Beſchlüſſe des

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. April, 2 Uhr nachmlttags.
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Wechsel-Kurse. Pri 7 n le Hat e II Mee vafdiskont z 15200[I] kert e e e e 169,35 an ghn 108 25w. o e klektrithe Hechhabn 121.,00agen 5 Ereuts Berliner Stratenbabn [180,10

e 20 u r o 177es 5 mherden alt. e e 7pn Nee eereeeeseee 419,25 Catada-Pauifie abg. 176,30
e eeseeeesese 81,25 Cotthardbahn e S r

un e ltallen. e [136,76e e re o. U e 7ln ſche re ?feseeeeeeeses e S Luxemb. Prinx Heinrichbahn h 124,60
h s1'30 Veuitiulllanische Eisenbahn 84,20
III Eisonbahn-Obligationen.Geldsorten.

490 Norädhbausen-Wernigerode. o e 97.,60

1 e eeeeeereeee 20,43ez Stücke III 16,27e e Risenbahn-Prioritüten,9. e eeeeeeeeee 81,10
e. 4 Böhm. Nordb. Geld Obl. 29,75k o. eeeeeee es 20,445 3 ax-Prager o. 79,v0t do. IIIIIID 81.30 4 90 Oerten. Gold Pr 780 III 99,90

t o. e 169,35 2 r ücdötr. lombardes 59.10lt t 40 8089 55 7 lwang. Domdreveo Pr. 93,60
chlzcht o. 85.35 Moskau R)lzan Pr. 88,90kanhhe do. 215.45 3 Tranzkaukasisehe 5. Pr.

Säwrirer e. 81 30 x Wladltawkas 1897 Pr. 86,505 Anetolier 1. Pr.
Deutseche Anlelhen, 5 0 S .2. Pr. 9735

3 n Denitäe Ruſeh:- nieder. I 34 re i cz w. da. 96,10 8 Port. Elend a e 78,50
do 88,80 4,62 Sid. ltal. kls. II BI 73,1049 nene Remois. lo. ult. 1o3'30 4 r Pr. Uen. iööi

et
u 86,80 Seohiffahrts-Aktien.

Derkzhe Schetranweirangen 10160 4 „Amerſt. Patetf. 119,00
reuztihe Schatzanweisungen. 101.60 er Lloyd o 90,30
v a 1904 v7nt. 13 956, 40

an 1902 84,900 Ferd. Uärt, Fiborielä. Is7. 90Hadbarm. St-R. wen 1887. i. Fetner ſandelegereinteheti 172.40
do. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 8580

ür. Hesz Sfaats-Anl. 99 10190
ä 1896 1905 83v0

de Uypoth. ans lit. B. T.
Commerr.- u. Dint.- Bank II1,90
Darmsiädfer Bank Markt. 131,10

nene

r r

S SS e 86 50 Deszzauver andes-Bank III 113.00
94,60 Deutzche Bank e e eeee8 e 241,75

Apoldt 1895 e 94,69 do. Veberree- Bank III 154,25
Berliner 1882-98. 97,«0 Diskento-Kommandlt-Ant. 189,50

r I I901.. zo1,10 fette Bank 150,00o x e e Erraner Kredit 161,90zu a et 1897 95,60 Goihger Grundkredit-Bant. 163,75
i n 1902 56. 60 Leipri er Kredltamtalt 168,75erche 1900 1 2 conv. 1601. Rag urper Bankverein 117.00

n 188 1892 e 96,25 do. Privatbank LIIIIII 123.,90o t urrer 1 I, uvcenr. 1910 101,50 Altteldeutsche Areält-Bank 120, 50
n 1876 1902 95,00 beiſonaſdant für Deufräland 122, 60

v 1901 en 10, 7 Oeztarr t-Anttalt ult. 201,26a 1903--04 9460 arger Pickante-Bant. 165, 75c m 1887/1900 cenr. Preubitche Boden-NKredit-Bant. h 164,40
27 r 1888. 94.50 de. Ientral-Beden-Kradit 190,40

Pfandbri ſ Roidubank. 148.00ofe. Raguirthe Bank f. auw. Handel 141 00
latätöeffſ. Tentr.-Pfbr. 5 e Bank 147,10o. 9470 A. Schaafthaus. Bankverein 0 133.,00

le e. Scalezischer Bankvereln 160.10r lmndsg-icb,. alte). 10 Flerer III h 132,760
0. 1I101,10 Brauerei -Aktien.

l. h 86.40
94,60

Auslündisehe Staatspapiere. an
59 China Tod g.

o e

ea S

Leipriger Brauerei Riebeck 1665,00
6 de 1898 95 60 Fereinsdr. Artern [I00, 10

ter eon.

u i. 5 Industrie-Papiero,
83 e 4 e Be1 ente h T. IIIIIIIIer gr. 4 eins Elektrix.-Getellschatt 235,50teiltee. Krorenrenſe 07,le Silberrente Z7 4 ehe Koblenwertt- II1,60

e. Popjerrenie Arkanis, en. e 77in nif. 6239 Baer 4 Ltein Met.

echteken 1680 t 9010 Berliner Elektrizittr- Werke 175,80
e. 1902 28640 Hat Scaurit. 266, 90im Ig. 57 Bielefelder Maschinen 3373et

ehe8 e 145,90 1425r r Butzke Co., Meta 100,00t

i 0 e e resee Co M eeeeserseree 99,00u e IäI02, 80 e 83,00

Conreoll daten Schalte 396, 60
Cottberer Masth. 94,00Crölwifrer Paplerfabrit es 205,99

Ehbeln.-Naszau. 244,00Kbein. Stablwerke, 167,00
Riebeck Montanw. e 186,09er n gehe 174,00 Rombacher Hütte 151,75b k. lrramb. V. M. 18610 Roszitter Braunkoblen 216,25

Elektr. Alt. 129,60 de. Teckerfahrit e eedeeeeese 116,25
E. lebt. 607.00 Süchs.-Thür. Brauvtk., e 101,765le F u. Mon. 314.00 do. do. 77 110 60evnerswarck- Mitte ken e 346.50 Saline Salxungen h 111,25Dorimuoger len lit. C. e 60,80 Sengerhäuser Match. 140,00

er Valen Ult. 94.25 Schering, Chem. Fabr. 216,25
-Trurt. 164 75 Schles. Bergd. m 400,00Seäles. Pornſ. Zement, et 160,75

Schrgert, Elettr. 125, 50
Sculz- nut 135.25

z er R e e 101.75Eintracht bogn. 401,00klektra reden. 88.00Elekir. Intem. Zürich 196.50 Slemens Glashütten e (247.25Erchweller en. 189 90 Stabt. Chem. Fabrit 127,50n ken (134 00 tettin-Bradower Poril. Jameni 114 50
a en. 176 25 tat. Volkan e 225 258 Bergw. 200eeeeeeeseeg 186,00 Stolberg. inkhb. neue 132,60
n denn z. fpree ganten 137.203 Pr. e 7. ale, Elrenhb. St.-Pr. 99.50Serellecheff f. alalir. Vniern. 136.00 o. o. l enun Zuckerfabrik 164.75 Thüringer Sagen e 60.80
m pider erte [170, 75 Fegelin à Uübrer, Hasd. 172.00
u e Meinen 378,50 VWesteregelaer Altall. 192 650i aner. Bauges St. 62,75 Fest rabt-lnd. 173. 60anpor. Mesth. St. Pr. A. 1. B. 367, 00 do. Stahlw. 54,50
j er teeeeeeh 192,26 Vütener Gubstahl h 213.00ann z1leche. Masdunerfabr. 182 60 Vtade, MHöherei- 76,00

r I. e Werm-Ravlet 7St. 161,10 RWe e de a Leltzer Maschinenfabr 1187.50
1 es.1 rané, ben 173, b0Körder St.-Pr,

Höh. Elzen a. Statf 236.75llse Eergbau et 380.,50
III dere 86.96Kahla Pore. 305,25Laliverte Archerzleden o 169. 26
Kaftowitzer Becda g. 237. b0
Kbaig Aben abe. 261,00

Schluss-Kurse.
Tendent: kest.

Utedügkien 201,10Berl. Haudelsgesellzchatt. 172,80
Darm-fldter Bank 131,10Dentzche Bank 242,10189,40

er Iutertahrit 168.00 er an 150,10mein. e e 144,90 Hallenalbank für Deutschland 122,60
II 4 Co. 122,75 Oerterr. Staattbabn 14960Lapp, hohr- Gut. 133 Oesterr. Siidbahn. e 17,50la 195, 40 Orientbahnen Betrieds-Ges. 121,80Leo rabe kädertt. e 1II6,00 ltalien. Mittelmeerbabn e eeeedess T7

r en. 1375 r Bahn h 777F. e 3 90 MIIIIIIIIIIII 86,70l. Uve 4 Co. 266 50 hBochumer Gubrtahl. e 225,40
Den Luremb. V.-A. 185,10
Derteender Unlon-C. 61,25
Lauradütte h 195,00III
Kelzankirchener Bergwerk o o 186,10

III IIIIIIIIIIIIIIIII 191,95
Erode Berl. Straßenbahn 180,50Hamburger Paketfahnt 119,00

er Ueyi h 89,765amli-Trast 164,90

Mazthinerfabrit Butkan 126,50
Regen 4 Schwerte Pr. Akt. 77.80
Filewicer Eizen e 94,30Mälbelm e 182 00Heue Bod.-Akt.-Gez. 144,75
Hieteri. V. 70,76Heräntern Steigtehblen el boe
Obertehl. Euenb. -Bed. 1602,60

üs. E.-ind.-Rare-H. 94,80

a es üimieien e OhenlehtIII Bergw.- e 170,00 Pbbäni. 170,90

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankkause Paul Sehausoll A Go-, Halle a. S.
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aber nicht mehr bls 200 BI Alkohol auf vier Zehndel und
von mehr als 200, aber nicht mehr als 800 BI Alkohol auf

Miniſterrats würden mit funkentelegraphiſchen Skakionen
ausgerüſtete Kreuzer beauftragt, an verſchiedenen Punkten
der Küſte, ſo bei Havre, St. Nazaire und an der Geronde-
mündung, r in Port Vendre und im Golf Juan vor
Anker zu bleiben. Dieſe Schiffe werden in Verbindung mit
den funkentelegraphiſchen Stationen in Dieppe, Cherbourg,
Breſt, Lorient, Rochefort, Toulon und Paris und mit ver
ſchiedenen militäriſchen Stationen den Telegraphendienſt
für alle größeren Plätze ſichern.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 27. April. „La Turquie“ zufolge

fand man bei den bis geſtern verhafteten Hodſchas etwa 1200
türk. Pfund in Gold und Banknoten. Ueber die Herkunft
e Geldes konnten die Hodſchas keine genügende Auskunft

eben.
Konſtantinopel, 27. April. Die geſtrige Maſſen-

beerdigung von 80 Soldaten und drei Offizieren geſtaltete ſich zu
einer impoſanten ſultanfeindlichen Kundgebung. Hunderte von
Offizieren nahmen daran teil. En ver Bei und ein anderer
Offizier hielten Grabreden. Die Offiziere ſchrien: Nieder mit
dem Sultan! Vernichtet ſei der Sultan? Jn den Straßen
Stambuls herrſchte bis zum Abend eine ſehr lebhafte Bewegung,
ohne daß es jedoch zu Zwiſchenfällen kam. Mahmud Schevket
Paſcha erklärte, daß die kaiſerlichen Büchſenſpanner ſich freiwillig
den makedoniſchen Truppen im Jildis ergeben hätten. Schevket
gab die beiderſeitigen Verluſte nur auf 300 bis 400 Mann an.

Saloniki, 27. April. Aus Konſtantinopel ſind be-
deutende Transporte gefangener Reaktio-
näre hierher unterwegs. Sie ſollen im hieſigen Gefängnis
Jedikule interniert werden. Die hierher geflüchteten Ab-
geordneten ſind infolge einer telegraphiſchen Berufung nach
der Hauptſtadt abgereiſt, um an der heutigen Sitzung der
Nationalverſammlung teilzunehmen.

Konſt antinpel, 27. April. Die Abſetzung des
Sultans ſcheint ſich zu beſtäti gen. Jm Artillerie-
arſenal von Tophane verſichert man, daß in drei bis vier
Stunden ein Salut von 101 Schüſſen abgefenert und da-
durch der Thronwechſel bekannt gegeben würde.

Bad Elſter, 27. April. Der König von Sachſen
iſt geſtern abend 7144 Uhr hier eingetroffen. Er jagte heute
früh am Plattenberg und erlegte einen Auerhahn.

Meran, 27. April. DTheaterdirektor Conried aus
NewYork iſt heute m hier geſtorben.

München, 27. April. ber das Befinden des
Erzbiſchofs wurde heute vormittag 9 Uhr berichtet:
Die Nacht iſt ruhig verlaufen. Das Bewußtſein iſt noch nicht
zurückgekehrt.

Leipzig, 27. April. Jn der heute ſtattgehabten Generalver
ſammlung der Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co.
waren 19 Aktionäre mit 784 000 Mk. Kapital vertreten. Die
das Geſchäftsjahr 1908 betreffenden Punkte der Tagesordnung
und damit die Verteilung einer Dividende von 12 Prozent wurden
einſtimmig genehmigt.

Konſtantinopel, 27 April. Die Einnahmen der anaga-
toliſchen Eiſenbahnen betrugen in der Woche vom
1. bis 8. April 116 776 Fr. (das ſind weniger 3889 Fr. gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres), ſeit dem 1. Januar
1445 835 Fr. (das ſind weniger 70 154 Fr. gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres).

Bei Magenkranken mit Appetitloſigkeit bildet „Kufeke“,
entweder in Milch oder in Fleiſchſuppe gekocht, oft das einzige
Nahrungsmittel, welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen und

leicht verdauen. [6367
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 27. April, früh 7 Uhr.

e e
m 7Ort Zuſt Tempo Wind Wetter ehe 2

druck ratur höchſter niedrigſt. Z SStand Stand 2 3

Halle!) 757,9 14 82 bedeckt 19 12 1
Torgau?) 757,9 14 81 wolkig] 20 12 2
Nordhauſen 757,1 14 SW 1 bedeckt 17 12 S
Magdeburgs) 756,5 14 8 1 19 12 0
Gardelegen 755,9 12 82 18 10 S
Brocken e c wolkig W1) Abends Regen. 2) Abends Regen. Abends ſchwacher Regen.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter nordoſtwärts
verlagert, es zeigt heute Zentren über dem mittleren Norwegen
und über Schottland. Beim Vorübergange eines Teilwirbels
fielen geſtern abend in den ſüdlichen Teilen des Bezirks meiſt
leichte Niederſchläge. Da wir nunmehr auf die Rückſeite des lang-
geſtreckten Tiefdruckgebietes kommen dürften, ſo haben wir bei
nach Weſt drehenden Winden und wechſelnder Bewölkung kühleres
Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes faiüt
Mittwoch, 28. April Veränderliches, kühleres Wetter mit vereinzelten
Regenſchauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 27. April morgens 5 Uhr: Schnell hat ſich
von Weſten her eine neue Depreſſion genähert, welche in Deutſchland
wieder wolkiges bis trübes, meiſt erheblich wärmeres Wetter veranlaßt
teilweiſe iſt ſchon Regen gefallen, allgemein iſt aber ſolcher zu erwarten.
Da über Jsland ein ſüdwärts ſich ausbreitendes Hoch lagert, ſo dürfte
die Rückſeite der jetzt heranziehenden Störung uns erheblich kühleres,
wolkiges Wetter bei nordweſtlichen Winden bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. April: Erheblich kühleres, vielfach
wolkiges, zu Regenfällen ten Wetter.

orausſichtliches Wetter am 29. April Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, kühles Wetter mit geringeren Niederſchlägen.

Waſsſſerſtände am 27. April
Saale: Halle Untp. 2,02, Obp. Trotha Untp. 2.32,

Grochlitz 1,48, Bernburg Untp. 1,61, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe
Untp. 1,44. El be: Leitmeritz 1,02, Außig 1,56, Dresden

0,03, Torgau 2,89, Wittenberg 3,08, Roßlau 2,84,
arby 3,08, Magdeburg 2,63, Tangermünde 3,62, Witten

berge 8,24, Hohnſtorf 2,68. Mulde: Düben 1,60.
C T T T T-äöCüC»ÖWMK—WClIIITVBuö—ä JèTèf4ah 4à X...è Mèà.ò7a,3.è] qÖha. qCſ,h

Für Radfahrer und Automobiliſten. Eine wichtige Rolle zu
Beginn der Saiſon ſpielt die Bereifung, denn wer möchte nicht am
liebſten gegen die ſo gefürchteten „Pannen“ gleichſam eine Verſicherungs
police erwerben Eine ſolche bergen zwei Worte in ſich: Conti-
nental-Pneumatik. Wer Continental-Pneumatik wählt, hat
die Gewißheit, das Beſte zu erhalten, das die Bereifungstechnik hervor
ubringen vermag. Die dominierende Stellung des Continental-Pneument findet, was hier nebenbei bemerkt ſei, ein Gegenſtück im

Continental-Ballonſtoff, aus dem bekanntlich die Hüllen
der erfolgreichſten lenkbaren Luftſchiffe der Welt, vor allem Zeppelin,
Groß, Parſeval c. 2c. hergeſtellt ſind.

An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Spezialität:

und

Grösstes Lager in

Theodor

m Modewarennaus.
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.

in grösster Auswahl

Kleiderstoffe,
Blusenstoffe,
idenstoffe.

von

hüncerbleidern

er in

Solide Braut-Seide.,
Halhfertige Roben
in Batist, Leinen, Pongé, Tüll,

Woll Mussseline

Waschstoffe.

fvrkig Neidern Blusen I. Pöchen,
ferner in Jacketts, Paletots, Fichus, Kimonos,

Staub und Wettermäntein

sowie in Kinder- Jacketts und -Mänteln,
Unterröcken, Plaids etc. [2126

4

ſeuelten in Oherhemden,

Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig,

äußerſt preiswert.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr.30.

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 28. Apptt 1909

213. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.AbſchiedsBenefiz

AlIſred Landory
Der Vogelhändler.

Operette in 3 Akten von Weſt u. Held.
Muſik von Karl Zeller.

Spielleitung Adalbert Lentz.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Kurfürſtin Marie Alicev. Boer.
Baronin Adeleide,

Hofdame .Walter-Hörig.
Komteſſe Minni Elſe Seidel.
Baron Weps, kurfürſtl.

Wald und Wild
meiſter A. Dentz.Graf Stanislaus,
Gardeoffizier, ſein

Neffe Fr. Gruſelli.von Schaarnagel,

W erherr r Kagrürmchen eo Raven.Süffle Profeſſor Stahlberg.

Adam, Vogelhändler
aus Tyrol A. Landory.

Die Briefchriſtel LillyMothes.Schneck, Dorſſchulze A. Aumann,
Emmenz, ſeine Tochter A. Amberg.
Frau Nebel, Wirtin M. Brandow.

ette, Kellnerin Jrmg. Kühn.ine Hoflakai P. Kurzbuch.
Ma uroner A. Nikolai.Egydi /Tyroler W. Paetow.

Magerl Ge w.Am in meinde- Fg P l
eller mbergWeinleber Ausſchüſſe t Jungk

Ein r d
Ende 1Donnerstag, d. F. a unundoy

214. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

O diese Leutnants.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [6338

„Weinhaus Broskowushi“

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 28. April 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
verkaufte Braut.

Leipzig (Altes Theater Die
Liebesſchule,

Weimar (Hof Theater). Das
Glöckchen des Eremiten.

Magdeburg (Stadt- -Theater): Der
Störenfried. Hierauf: Die
Dienſtboten.Deſſau Hof. Theatey): Einſame
Menſchen.

Vortrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Grevo,
Halle a. S., [[I1749internationales Auskunttsb burean,

Gr. Ulrichetr. 42. Fernseyr. 2144.
e

n der D.-Konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Auhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner-
ſtraße 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs
werktäglich von 10--2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 28. April, nachm. 4 Uhr

Militär IConzert
der Kapelle des Füſ.-Re

BlumenthalEintritt 35 Pfg. Karten günMagdeb.) N 6.
ts. Genera FelſeDgprarſchak Graf

Winkler.

Fritz Theile
kommt am

2. Mai!

Fran Hotel Berges
Jeden Abend von 8 Ubr an

Künstler-Abend- Konzerte
unter bewährter Leitung des Herrn Kapellmeister A. Serflinger.

Auch nach Schluss der Theater bestens empfohlen.
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

ginnend, regelmässige

ſ6134

e empfiehlt seinen anerkannt vorzüglichen

Mittagstisch

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-
Nur noch Tage

„Der Dloh im Ohr“
Echwant in 3 Akten von

Georges eJm 2. Akt: Der ovriginelle

Bett- Tric!
Rieſiger Lahherfolg!

eine größere Unfall u.

önm i. uli er., mögl. früher, ein

n PortlandWerk

Iofkonditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg

idyllien geleg, Carteulokal,
empfiehlt

reiche Auswahl vorzügl.
Konditoreiwaren.

lGiefrorenes, Bisgetränke etfe.,

Kaffee, Schoholade, Rakao, Tee,

auch in Portionen.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

v indliche p Ding in landw.
kaufm. Buchführung, in Able Verwaltungsgeſchäften,

re Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird Fratis nachgewieſen. Profpeh
gyztit R. Falkenberz, Halle g. S.

III I]I
Gut ſthende9 Sohiffchen ron 18.-8 Ut im Abonnement 100 ar. orſe t

V. a. täglich auerhaftevon 1- k. empfiehltH. Sohneeo Naehf., Gr. Steine

277277777 77227222222225
me Verlangte rn

8 für fGicht, Rh er um 1. Juli d. Js. ſuche ichher en n g.e U r h Wohnung einen verheirateten
e 2 Buchhalter,

m J der die doppelte BuchführungII beherrſcht. Außerdem muß derſelbeHalfawrertarn

Otto Thiele, Buehärucherei und Verlag,
empfiehlt

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. 8., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Bbeipzigerstrasse.

Hauslämmer
hat noch preiswert abzugebenGimrin.

Städt. Landaut

dauerhaft, z

Mitg

Waschgefässe
Tanäer, Gr. Srausſtraße 12,

l. d. Miabatt- Sp.

in den Amtsvorſteher-, Guts
vorſteher- und Standesamts
Sekretariatsgeſchäften bewandert
ein. Nur ſolche Bewerber, die
chon eine ähnliche Stellung inne

gehabt haben, werden berückſichtigt.
Schriftliche Meldungen mit

abſchriftlichen Zeugniſſen erbeten.
Domäne Warsleben,Bezirk Magdeburg Wahnschaffe.

Eine große Roggen- und
Weizenmühle, Svezialfabrikatekleberreiche Bäckermehle, ſucht
für den W und Umgebung vonHalle a. S. einen tüchtigen mit

r h v Kundſchaft
rautenſolventen Vertreter.

5400Ausf. Offerten mit Angabe von

die Exped. d. Ztg. erbeten.
Referenzen ging Z. o. 322 an

t W G alx h Sent a. S wirt Sie
Spielen

schlecht!

erſter Beamter
Le ucht, welcher mit allen ein

X ſchlägigen Arbeiten, insbeſond.
x Korreſpondenz u. Buchhaltung,
X namentlich m. d. Abſchluß ver
traut und in der Lage iſt, den

General Agenten zu vertreten. wenn Siex Da es ſich um eine angenehme kanguten
X Vertrauensſtellung handelt, u kei agerL wird kl. Kaut. gew. Diskretion Bälle gar
X zugeſ. Ausführl. Bewerb.
mit Ang. der Geh.-Anſpr. unt.
X I. R. 441 an Ann.Exped.
Rich. Gründler, Leipzigerſtr. 66

Ia ehligerl. l
Nur wirklich tüchtiger, erfolg (Tlazenger,reich tätiger London,und andereertreter, eſttiaſſgeFabrikate)der bei Solonlo wer Hand. kaufen Sie

gut eingeführt iſt, für lukrativen
10 Pfg. Artikel bei hoher Proviſion
geſucht. Briefe unter M. D.
9996 an Rudolf Mosse,München. [6374

Vertreter für meinen Ver-
walter auf acht Wochen ſofort
geſucht. Rittergut Unterhof
zu Lodersleben. [2123

am billigſten

Sportgeſchäft ä
von 5

Julius Zachet

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12,
W Mitglied des Rabatt

SparVereins. W
Iüehticer Alenpner

zu dauernder Arbeit geſucht.

Impfejeden Sonnabend nachmittags 2 Uhr.

Dr. z ab el, t a
Silberne Speiſelöffel.

Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

D. Wegener, Kalkberge, Mark.
die etwas

petſeite Köchin, Mer

übernimmt, zum 1. Juni geſucht.
Frau Geheimrat v. Volkmann,Wilhelmſtraße 9. (2018

zu ſofortv u. Verwalter mit
ſehr guten Zeugniſſen, auch
verh. Hofmeiſter mit 7x, 3X, Z
und 7L jährigen Atteſten.
Wilhelm Beau, g. nregtter,

Jüngere Mamsell, bess. Stuben
mädchen, Nähen u. Platten gelernt,

gute Zeugniſſe, ſucht 1. 5. auf
größerem Gute Stelle durch Geboren: Ein Sohn: Hrn.
baura haft, Stellenvermittlerin Fr. Sievers (Domäne Hof-

Ranniſcheſtr. 5. ſchwicheldt). Hr. Max Graf
3 Stubenmädchen u. Hausmädchen n g W

ſuchen Stellen aufs Land durch (Minden i. W.). Hrn. Poſt8 Frau Anna Fleckinger, Stellen- Eſchebach (Badeborn). El

o vermittlerin, Kleine Ulrichſtr 9. groch ter: Hrn. Amtsrichter

Vermietnugen.
Kampe (Rtogaſen, Hrn. Jngenieur

Kleiner Berlin 2

Heinrich Steinmann (Rigga).

L großer Ecladen net

Hrn. Dr. Willecke (Nordhauſen).
Geſtorben: Hr. Profeſſor Dr.

u. Zub. per 1. Okt. er., ev. früher
zu verm. Näh. daſ. J. Et. links.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Clara von
Maſſow mit Hrn. Leutnant von
Maſſow (Groß-Moellen). FrlHanna pebng mit Hrn. Kauf

mann Robert Hampe (Sanger
hauſen). r Jda Scheibe mit
Hrn. Theodor Blume (Polbitz-
Dommitzſch). Frl. Eliſe Teubner
mit Herrn Georg Gerſtenberger
(Delitzſch Geringswalde i. Sa.).

Wilhelm Nitſche (Gr. Lichter
felde-Weſt). Hr. Kantor eg.
Guſtav Lehmann (Thurland).
Hr. Guſtav Ramdohr (Aſchers
leben). Hr. Oberſtleutnant z. D.
Ph. Palis (Charlottenburg).L Prinzenſtr., erſ hog Hr. Paſtor Friedrich Zeller

herrſch. Wohng., beſt. aus 9 Zim., Sertnghehin der r Paul
Lowitzſch (Merſeburg). Hr.
Robert Spengler (Hettſtedt).
Frau Luiſe Braune geb. Bieler
(Naumburg a. S.).

Küche, Bad und Zubeh., elektr.
Licht, ſof. od. ſpät. zu vermiet.

Zu erfrag. Prinzenſtr. 10 I.

Montag nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach langem
Leiden mein inniggeliebter Mann unser guter Vatoer,
Schwieger- und Grossvater, der Rentier

Carl Kohlberg
im 82. Lebensjahre, Um stille Teilnahme bittet

Löbejün, den 26. April 1909.,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Rosine Kohlberg geb. Müller.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 8 Uhr

vom Trauerhause aus statt.

Der Herr über Leben und Tod rief am 24. April 1909
unseren hochverehrten Seelsorger

Herrn Superintendent Goerck-Krosigk

in sein himmlisches Reich.
In aufrichti ger Trauer und herzlicher Verehrung beklagen

den Verlust und werden in christlicher Liebe ein dauerndes
Andenken dem Entsehlafenen bewahren

Kaltenmark, den 25. April 1909.
Der Gemeinde-Kirchenrat. Die Ortshbehörde.

Nachruf.
Am Sonntag morgen 9 Uhr verschied nach längerer

Krankheit unser Kupferschmiedemeister

Herr Carl Fiedler.
Mit ihm verlieren wir einen pflichtbewussten Beamten,

der uns eine lange Reihe von Jahren treue Dienste geleistet
hat. Wir werden ihm deshalb allezeit ein gutes Andenken
bewahren.

Halle-Trotha, den 26, April 1909.
Gebr. Nagel, Zuckerfabrik.
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ſohnender Ausflugsort in Aufnahme zu kommen. Be

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

V Wettin a. S., 26. April. (Attentat. Fremden-
erkehr. Anforſtungenm.) Jn der Nacht zum Sonn

abend öffnete auf Anklopfen der Brückenwärter Jaeckel
i in welchem er Nachtdienſt an der

hieſigen Pontonbrücke tat; er glaubte, der Nachtpolizeiſergeant
egehre Einlaßz. Plötzlich bemerkte er, wie ſich eine Hand durch
ſie Türſpalte ſchob und einen Revolver auf J. richtete. Er erhob
ſofort den Stuhl zur Abwehr, aber ſchon krachte ein Schuß, dem

der Genannte in die Bruſt erhielt, der aber glücklicherweiſe durch
nden Stuhl und die dicke Kleidung ſehr abgeſchwächt wurde. Der

Attentäter ergriff nun auf die Hilferufe des Getroffenen die
Flucht, ſo daß letzterer Zeit gewann, einen Revolver zur Hand zu
nehmen und hinter dem Flüchtigen her zu ſchießen, anſcheinend
allerdings ohne Erfolg. Der Verletzte wurde nach Anlegung eires
Notverbande dem Halleſchen Diakoniſſenhauſe überwieſen, woſelbſt
die Kugel entfernt wurde. Der Verletzte konnte wieder nach Hauſe
entlaſſen werden. Die Recherchen nach dem Täter ſind noch im
Gange. Der geſtrige Sonntag brachte wieder viel Ausflügler
er vahn, Dampfer, Rad und zu Fuß nach unſerem ſchön gelegenen

Erfreulicherweiſe ſcheint Wettin immer mehr als

ſonders wird dies während der bevorſtehenden Baumblüte, welche
eine Wanderung nach hier lohnt, erhofft. Nachdem bereits im
vorigen Jahre der Anfang gemacht worden iſt, wird gegenwärtig
die Anforſtung der von der Stadt erworbenen früher
domänenfiskaliſchen kahlen Saaleberge, fortgeſetzt; in einigen
Jahren wird letztere hoffentlich junger Beſtand von Fichten,
Kiefern und Birken zieren.

g. Ammendorf, 26. April. (andwerker-Meiſterverein.)
In der letzten Sitzung des Handwerker Meiſtervereins im Elſtertale
vurden die Kaſſenverhältniſſe als günſtig bezeichnet ferner wurde über
die Ausſtellung der Arbeiten in der gewerblichen Fortbildungsſchule
berichtet. Die Tätigkeit der Lehrer wie auch die Leiſtungen der Schüler
wurden allſeitig anerkannt. Man gab dem Wunſche Ausdruck, das
Freihandzeichnen künftig mehr zu pflegen. Um das Jntereſſe bei den
Schülern mehr zu wecken, beſchloß der Verein, für die beſten Schüler
fleine Preiſe zu ſtiften.

Beeſen (Saalkreis), 26. April. (Verſchiedenes.) Die
geiche der aus Oſendorf verſchwundenen Frau Wilhelmine Hertel iſt in
der Nähe der Elſtermündung aus dem Waſſer gezogen worden. Jn
der Sitzung der Gemeindevertreter wurde unter anderem berichtet, daß
der Militärfiskus als Beſitzer des Exerzierplatzes zur Zahlung von
Gemeindeſteuern nicht herangezogen werden könne. Ferner wurde
beſchloſſen, die Anträge der Gemeinden Bruckdorf, Dieskau und Wörmlitz
auf Zahlung von Schullaſtenbeiträgen einer Prüfung zu unterziehen,

g. Dieskau (Saalkreis), 26. April. (Maſſengrab.) Bei den
Ausſchachtungsarbeiten zu Kellereien wurde auf dem Grundſtück des
Herrn Getreidehändlers Hoffmann in dem früher Schreiberſchen Garten
ein Maſſengrab bloßgelegt. Gefunden wurden nicht weniger als fünf
Skelette, die nach Beckenbildung und dem übrigen Knochenbau von er-
wachſenen männlichen Perſonen herſtammen dieſelben lagen nicht regel
mäßig, ſondern zerſtreut, mit dem Geſicht nach Weſten gerichtet. Die-
ſelben rühren offenbar von einem früheren Feldzuge her.

g. Döllnitz (Saalkreis), 26. April. (Verhängnisvoller
Sturz.) Der Bergmann Jäger hatte beim unterirdiſchen Kohlen-
abbau das Unglück, von der Bühne abzuſtürzen. Der Sturz wurde
für den Bedauernswerten dadurch verhängnisvoll, daß er ſich den
Schippenſtiel in den Unterleib ſtieß. Die Verletzung erwies ſich als
eine ſo erhebliche, daß J. einer Halleſchen Heilanſtalt zugeführt werden
mußte.x g. Zöſchen (Kr. Merſeburg), 26. April. (Bohrungen.) Auf
dem Grundſtücke des Herrn Rittergutsbeſitzers Dr. Diek im Auengelände,
und zwar rechts und links des Verbindungsweges Raßnitz-Zöſchen
unweit der ſogenannten Ziegelſcheune, läßt der Beſitzer jetzt erneut
Bohrungen ausführen auch hier iſt ein Kohlenlager von bedeutender
Mächtigkeit angebohrt worden. Wenn auch die Reſultate der Bohrungen
geheim gehalten werden, ſo verlautet doch, daß ſich ein Kohlenlager
von zirka 18 m Mächtigkeit bei geringem Abraum ausdehnt. Nach dem
Urteile Sachverſtändiger ſei auch im Ueberſchwemmungsgebiet eine
Ausbeutung des Kohlenlagers möglich.

Dölau, 26. April. (Bautätigkeit.) Die Kirchſtraße
in NeuDölau wird zurzeit bis Alt-Dölau verlängert; es wird
dadurch eine neue Verbindung der beiden Ortsteile her
geſtellt. Die Entwickelung der Villenkolonie ſchreitet ſtetig vor
wärts.

4 Meisdorf, 26. April. (Die Beiſetzung des Grafen
Ludwig von der Aſſeburg.) Vorgeſtern fand hier unter großer
Teilnahme von nah und fern die Beiſetzung Sr. Exzellenz
des Herrn Grafen Ludwig von der Aſſeburg ſtatt. Am
Freitag abend war die Leiche unter Glockengeläute und Fackelbeleuch-
tung nach der Kirche übergeführt worden, wo ſie vor dem Altar auf-
gebahrt wurde. Die Beiſetzungsfeierlichkeit begann Sonnabend nach
mittag 3 Uhr. Die Angehörigen nahmen zu beiden Seiten des
Sarges Platz, rechts und links vom Altar ſtanden die Geiſtlichen, hinter
ihnen die Fahnen der Krieger und anderer Vereine. Als Vertreter
Sr. Majeſtät des Kaiſers war erſchienen Exz. Oberjägermeiſter
v. Heintze, als Vertreter Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt Flügel
adjutant v. Reichmeiſter. Ferner nahmen an der Feier teil Prinz
Aribert von Anhalt, Prinz Eduard SalmHorſtmar, Oberpräſident
v. Hegel, Landrat a. D. Frhr. v. d. Recke, Landrat v. Haſſell und viele
andere Standesherren, deren Namen hier nicht alle angeführt werden
können. Der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Winkler, legte ſeiner Trauerrede
die Schriftſtelle Joh. 11, 33-36 zugrunde. Jm Anſchluß an das
Wort „Siehe, wie hat er ihn ſo lieb gehabt“, zeichnete er den liebens
werten Charakter des Entſchlafenen, indem er namentlich die Schlicht
heit und Gradheit ſeines Weſens, die Zuverläſſigkeit ſeines Wortes und
ſeine große Herzensgüte hervorhob. Nach Schluß der kirchlichen Feier
ſetzte ſich der große Kondukt nach dem im Walde des Selketals ge
legenen gräflichen Mauſoleum in Bewegung. Die ganze Feier zeigte
deutlich, welcher Liehe und Verehrung der Verſtorbene ſich innerhalb
und außerhalb ſeiner Grafſchaft erfreut hat.

p. Mansfeld, 26. April. (Verkehrsverbeſſerung.
au einer Waſſerleitung.) Vom 1. Mai ab wird auf der

Strecke Mansfeld Güſten ein elektriſcher Triebwagen mit
folgenden Gangzeiten neu eingelegt: ab Güſten 10,42, ab Sanders
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leben 11,31, in Mansfeld 12 Uhr mittags zurück ab Mangsfeld 1,50,
ab Sandersleben 2,16 (mit Anſchluß von Halle), in Güſten 2,40.
Jn Gorenzen (Mansf. Gebirgskreis) wird zurzeit eine Quellwaſſer
leitung erbaut. Regierung und Kreis haben zu den Koſten des Baues
Zuſchüſſe geleiſtet.

p. Kloſtermansfeld, 26. April. (Waſſermangel.) Faſt
ſämtliche Quellen des Vorharzes, namentlich die im Vietsbach,
Dippelsbach und Kliebichbachtale, die früher reichlich Waſſer lieſerten,
ſind verſiegt. Wenn nicht bald ausgiebige Regen fallen, wird für
g. Gebiete J Kreiſes Waſſermangel eintreten. Auch der am

ahnhof Mansfeld bis auf 30 Meter niedergebrachte neue Brunnen
liefert nur geringe Mengen Waſſer.

p. Ahlsdorf, 26. April. (Gemeindevertreter-Sitzung.)
Jn letzter gemeinſchaftlicher Sitzung der Gemeindevertreter von Hergis
dorf und Ahlsdorf, die ſich miz der Frage der Erbauung einer Gas
anſtalt für beide, zuſammen etwa 7000 Einwohner zählende Orte
beſchäftigte, wurde beſchloſſen, den Unternehmern keinerlei Schwierig
keiten in den Weg zu legen, wenn ſie den Bau ſelbſt ausführen wollen.
Die Ausführung des Baues auf eigene Rechnung der Gemeinden
dagegen wurde abgelehnt.

44 Merſeburg, 26. April. (Der Verbandder Fiſcher
an der Saale und deren Nebengewäſſern) hielt
ſeine Frühjahrsverſammlung im Reſtaurant „Tivoli“ am
24. April ab. Obermeiſter Knote- Giebichenſtein er
örterte die Frage betreffend Begründung eines Be
rufsfiſcher vereins für die Provinz Sachſen, das Herzog
tum Anhalt und die Thüringiſchen Staaten. Nach zweiſtündiger
Debatte wurde die Erweiterung des jetzigen Verbandes zu einem
Verein der Berufsfiſcher für die genanntew Landesgebiete be
ſchloſſen. Vorſitzender des neuen Berufsfiſchervereins iſt Ober
meiſter Albert Mundt- Weißenfels. Der Jahresbeitrag iſt auf
1 Mark feſtgeſetzt. Die Begründung von Waſſer-
wehren erörterte der Vorſitzende. Er ſchlägt vor, Waſſer-
wehren im Gebiete des Vereins zu bilden. Sogenannte Alarm
bezw. Geräteſtationen möchten in Naumburg, Weißenfels, Merſe
burg, Halle und Magdeburg errichtet werden. Die Verſamm-
lung verweiſt die Angelegenheit auf die Tagesordnung der Herbſt
verſammlung. Obermeiſter Kegel-Ca e a. S. beleuchtete
angeſichts des durch den harten Winter arg geſchädigten Fiſch-
beſtandes in den öffentlichen Gewäſſern die Frage: „Wie iſt
der Fiſcherei am ſchnellſten wieder aufzu-helfen?“ Mit Erfolg würde man eine Bereicherung des Fiſch
beſtandes erwarten können, wenn man für gewiſſe, wirtſchaftlich
hochwichtige Fiſche das geſetzliche Mindeſtmaß höher ſetze. Jn der
anxregenden Debatte war man durchweg der Meinung, daß eine
ſtrenge Beachtung der geſetzlichen Mindeſtmaße Beſſerung bringen
dürfte, umſomehr, da die Verbandsmitglieder durch Ausſetzen von
Fiſchbrut und Fiſchen den Gewäſſern friſches Blut zuführen.
Nach einer Zuſchrift des Herrn Regierungs- Präſidenten iſt be
abſichtigt, in das zu erlaſſende Fiſchereigeſetz auch Vor
ſchriften über das materielle Fiſchereirecht aufzu-
nehmen und ſind daher auch Fiſchereiberechtigte aufgefordert
worden, ſich beſonders zu den Fs 1 bis 5 zu äußern. Jm allge-
meinen gibt die Verſammlung ihre Zuſtimmung zu den Para-
graphen, wünſcht aber bezüglich des S 5, der da beſagt: „Tritt ein
Fiſchgewäſſer über ſeine Ufer aus, ſo iſt der Fiſchereiberechtigte
befugt, auf dem überfluteten Grundſtücke zu fiſchen,“ daß die
Zeit für die Befiſchung noch feſtgelegt werde, nämlich zwei
Wochen. Die nächſte Verſammlung ſoll in Lettin ſtattfinden.

Eilenburg, 26. April. Verſchiedenes. Jm Möl-
bitzer Holz iſt geſtern, wie dem „E. N.N.“ mitgeteilt wird, ein
Brand ausgebrochen, der einigen Schaden anrichtete. Seinem Leben
ein Ende bereiten wollte geſtern früh der 18jährige Gärtnerlehrling
Erxleben dadurch, daß er ſich an einem Zimmerbalken erhängte. Die
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg. Es wird nach vorgenanntem
Blatt erzählt, daß der junge Mann eine Reihe von Fenſterſcheiben zer
trümmert hatte. Und deshalb ein Selbſtmordverſuch

S Bad Köſen, 26. April. (Elektriſche Bahn.) Die Kontinen-
talEiſenbahnbau Geſellſchaft hat ſich bereit erklärt, den Bau einer
elektriſchen Bahn Köſen- Naumburg (8. km) auszuführen, Zu dem
Zwecke ſoll eine Aktiengeſellſchaft gegründet werden. Die Stadtverord-
neten- Verſammlung bewilligte 200 Mk. zu den Koſten der Vorarbeiten,
die auf 2400 Mark veranſchlagt ſind.

W Erfurt, 26. April. (Neuer Theaterdirektor.) Der
Magiſtrat hat im Einverſtändnis mit der Theaterkommiſſion den Ober
regiſſeur Schirmer vom Braunſchweiger Hoftheater zum Direktor
des Erfurter Stadttheaters gewählt.

W Nordhauſen, 26. April. (Ein großer Brand) brach dem
„Erfurter Allg. Anz.“ zufolge Sonnabend morgen 1 Uhr in den Fabrik
anlagen der Firma Auguſt Beatus, Bautiſchlerei und Parkettfabrik,
aus und zerſtörte das Keſſel- und Maſchinenhaus, ſowie die dreiſtöckige
Trockenkammer mit den Parkettſtäben. Die Bedachungen ſamt den
Balkenlagen, die Maſchinen und Dampfkeſſel brannten vollſtändig aus.
Es wird Kurzſchluß als Brandurſache vermutet.

V Quedlinburg, 26. April. (Kreistag.) Der Kreistag
erteilte in ſeiner heutigen Sitzung nachträglich ſeine Zuſtimmung
zu der vom Kreisausſchuß erfolgten Bewilligung von 1000 Mk.
zur Unterſtützung für die durch Hochwaſſer Geſchädigten in der
Altmark. Ferner wurden dem Verein zur Förderung der Waſſer-
wirtſchaft im Harz 1000 Mk. zur Ausarbeitung von Talſperren-
entwürfen unter der Vorausſetzung bewilligt, daß auch ein ſolcher
für die Bodetalſperre mit bearbeitet wird. Zu einem Er-
weiterungs- und Anbau im Kreishauſe wurden 5500 Mk. be-
willigt. Der Vorlage, die Aufbeſſerung der Gehälter der Kreis
beamten betreffend, wird zugeſtimmt. Der Haushaltsplan der
Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1909, der in Einnahme und
Ausgabe mit 394 000 Mk. gegen 402 700 Mk. im Vorjahre ab-
ſchließt, wird genehmigt. An Kreisſteuern ſollen im Rechnungs
jahre 1909 wiederum 30 Proz. zur Erhebung kommen. Die Ver-
mögensverhältniſſe des Kreiſes ſind als gut zu bezeichnen. Der
Kreitstag beſchloß ferner, den in ſeinen Dienſten tätigen Wege-
wärtern ein Ruhegehalt bezw. Witwen- und Waiſengelder zu
gewähren. Zum Kreisdeputiertew wurde anſtelle des Amtsrats
SchaeperBörnecke, der ſein Amt niedergelegt hat, Rittmeiſter
KricheldorfGatersleben gewählt und für den ebenfalls aus dem
Kreisausſchuß ausgeſchiedenen Stadtrat Vogler hier Stadtrat
J. Brauns hier.

Das Gute brioht sich immer Bahn!
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ch. Bergwitz (Kr. Wittenberg), 26. April. (Neuer Gemeinde-
vorſteher.) An Stelle des langjährigen Gemeindevorſtehers Voigt,
der ſein Amt freiwillig niedergelegt hat, wurde von der Gemeindever
tretung der Landwirt Koppe zum Gemeindevorſteher gewählt.

ehb. Bleddin (Kr. Wittenberg), 26. April. (Bauunfall.) Beim
Appeltſchen Neubau hier brach das Gerüſt zuſammen, wodurch der
Maurer Kirchhof aus Pretzſch und der Maurerlehrling Skirl aus
Merſchwitz ſchwere Verletzungen davontrugen.

ah. Deſſau, 26. April. (Anhaltiſcher Landtag.) Der
Schwerpunkt der Verhandlungen lag heute in der Nachmittags
Sitzung, in welcher über die Jnitiativanträge und Petitionen zum
Wahlrecht beraten wurde. Jnfolge eines Geſchäftsordnungs-
konfliktes zogen die Freiſinnigen ihre ſämtlichen diesbezüglichen
Anträge für dieſes Jahr zurück und hielten ſich auch von der Dis-
kuſſion fern. Die nationalliberalen und die konſervativen Abge
ordneten des Hauſes dagegen ließen längere Erklärungen über ihre
Stellung zur Wahlrechtsfrage abgeben. Die Nationalliberalen
verzichten vorläufig auf ihre früheren Anträge, weil ſie glauben
befürchten zu müſſen, daß durch Verwirklichung der im vorigen
Jahre geäußerten Wünſche eine grundlegende Aenderung des
Landtagswahlrechtes auf lange Zeit hinausgeſchoben würde, Eine
ſolche ſei aber mötig, und zwar fordere die Partei ein durch
Plurxalwahlrecht verändertes allgemeines Wahlrecht, das als die
möglichſte Annäherung an ein niemals zu erreichendes Jdeal eines
Wahlrechtes anzuſehen ſei. Von konſervativer Seite dagegen
wurde durch den Abg. von Kroſigk erklärt, daß dieſe Partei keinen
Anlaß ſähe, an dem gegenwärtigen Wahlrecht etwas zu ändern.
Dasſelbe habe ſich durchaus bewährt und ſei nicht rückſtändig. Die
Vertreter der Landwirtſchaft und die Abgeordneten des platten
Landes letztere wenigſtens ihrer Mehrzahl nach ſeien die
einzigen, welche ſich im Landtage nicht zu einer politiſchew Gruppe
zuſammengeſchloſſen hätten. Von dieſer bewährten Politik
würden ſie auch jetzt nicht abweichen. Dieſen Standpunkt hätten
früher alle Parteien innegehabt und nicht zum Schaden des
Landes. Seit dem Einzug der Liberalen im das Haus ſei er aber
verlaſſen worden und es habe leider immer mehr das Partei-
intereſſe Platz gegriffen. Das ſei dem Lande nicht vorteilhaft, wie
die diesjährigen Verhandlungen auf das ſchlagendſte bewieſen
hätten. Eine liberale Mehrheit würde ſich nach den jetzigen Er-
fahrungen über den von der Staatsregierung mit größter Vor
ſicht aufgeſtellten Etat ſkrupellos hinwegſetzen, würde die Fonds
antaſten und vermehrte Ausgaben ohne genügende Deckung be
willigen. Alle dieſe Maßnahmen würden die Exiſtenz des Landes
ſchwer gefährden. Dieſem gefährlichen Treiben der t r

s beſtehe für die Vertreter der Landwirtſchaft kein Grund, unter dieſen
Umſtänden den Liberalen zu einer Mehrheit zu verhelfen. Auch
die Nationalliberalen ſollten es ſich überlegen, ehe ſie einer
Aenderung des Wahlrechtes zuſtimmten; ihre Mandate würden
dadurch nicht geſicherter werden. Die Staatsregierung gab keine
Erklärung ab und griff auch nicht in die Diskuſſion ein. Schließ-
lich wurden die ſozialdemokratiſchen Petitionen, die auf ein äußerſt
weitgehendes demokratiſches Wahlrecht hinzielten, und einige
andere durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Deſſau, 26. April. (Aufſehenerregen der
Selbſtmord.) Der herzogliche Chordirektor und Komponiſt
Wilhelm Ketſchau hat ſich nach einer Meldung der „L. N. N.
erſchoſſen. Das Motiv ſoll ein gegen ihn eingeleitetes Strafver-
fahren wegen ſittlicher Verfehlungen ſein.

t. Bernburg, 26. April. (Brandſtiftung.) Jn dem den
Amtsrat Gutknecht in Nienburg gehörigen Gute brach geſtern früh
Feuer aus, das den großen, mit Heu gefüllten Schafſtall in Aſche
legte. Die Schafe konnten gerettet werden. Es wird Brandſtiftung
vermutet.

W. Arnſtadt, 26. April. (Evangeliſch-lutheriſcher
Miſſionsverein.) Unter ſehr ſtarker Beteiligung fand geſtern hier
das Jahresfeſt des evangeliſchlutheriſchen Miſſionsvereins für Thüringen
ſtatt. Das Feſt nahm mit einem Feſtgottesdienſt in der Liebfrauen-
kirche ſeinen Anfang. Hoſprediger Pfarrer Keßler Dresden hielt die
Feſtpredigt. Jn der öffentlichen Vorverſammlung, die abends 8 Uhr
abgehalten wurde, ſprach Miſſionsinſpektor WeißhauptLeipzig über die
zurzeit im Vordergrunde des Jntereſſes ſtehende „ärztliche Miſſion und
machte über die Arbeit der Leipziger Miſſion in Oſtindien und Oſtafrika
Mitteilungen. Jn der Montagsverſammlung, die heute früh 10 Uhr
abgehalten wurde, hielt Diakonus WeiſeArnſtadt einen Vortrag über
das Thema „Wie kann in Volks und anderen Schulen das Intereſſe
für die Miſſion geweckt werden Miſſionsinſpektor WeißhauptLeipzig
ſprach dann noch über die Bedeutung der miſſionariſchen Schultätigkeit.

W. Jena, 26. April. (Der Ballon „Thüringen“), der
geſtern vormittag 8 Uhr 15 Min. hier mit vier Korbinſaſſen aufge
ſtiegen iſt, landete um 1 Uhr 15 Min. glatt bei Thiemensdorf an der
Oder, öſtlich von Croſſen. Der zurückgelegte Weg betrug etwa 300
Kilometer, die Durchſchnittsgeſchwindigkeit etwa 60 Kilometer in der
Stunde. Bei Guben wurde die größte Höhe von etwa 3000 Metern
erreicht. Beim Aufſtieg in Jena traten infolge heftiger Bodenwinde
erhebliche Schwierigkeiten auf.
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Menuſelwitz, 26. April. ((Zum Liebesdrama in
Kriebitzſch.) Der von dem Buchhalter Schiebinski geſchoſſene
Grubemarbeiter Schittlack aus Kriebitzſch iſt geſtern im Kranken
hauſe zu Altenburg geſtorben. Das Geſchoß iſt durch den
Magen gegangen. Schittlack war Vorſitzender des katholiſch
polniſchen Vereins. Er fing kurz nach dem Begräbnis ſeiner Frau
ein Verhältnis mit der Braut iebinskis an.

M. Altenburg, 26. April. (Von der Schule.) Hier hat
eine Eingabe an den Schulvorſtand um Vereinheitlichung der Volks
ſchule zahlreiche Unterſchriften gefunden. Für die eiuheitliche Volks
ſchule tritt neben der Arbeiterſchaft auch die Lehrerſchaft und die
Staatsregierung ein. Die Lehrerſchaft erblickt keine Gefahr in der
Vermiſchung der Schülerinnen der beiden Schulen, und die Regierung
hat erklärt, daß ſie in dem Nebeneinanderbeſtehen von erſten und
zweiten Bürgerſchulen eine Einrichtung erblicke, die der inneren Begrün
dung entbehre und in ſozialer Hinſicht vor allem deshalb nicht unbe
denklich erſcheine, weil ſie bei dem nicht unerheblichen Unterſchiede des
Schulgeldbetrages dadurch eine Sichtung der volksſchulpflichtigen Kinder
lediglich nach den Mitteln der Eltern herbeiführe.

Vermiſchtes.
Die franzöſiſchen Poſtbeamten. Sonntag abend wurde in Paris

eine Verſammlung der Poſtbeamten abgehalten, die ſich in
einer Reſolution für ihre Kameraden erklärten, gegen welche die
Regierung Maßregeln zu ergreifen beabſichtigt, und verſprachen, ſie
mit allen Mitteln verteidigen zu wollen. Jn Havre und Lyon
hielten die Poſtbeamten ebenfalls Verſammlungen ab, in denen die
baldige Umwandlung der Allgemeinen Vereinigung der Poſtbeamten
in ein Syndikat verlangt wurde. Der nationaliſtiſche Deputierte Berry
teilte dem Miniſterpräſidenten mit, daß er ihn bei Beginn der Kammer
tagung befragen werde, welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen
gedenke, um den Treibereien einzelner Beamtenvereinigungen ein Ende
zu machen, die ein offenes Bündnis mit dem revolutionären Allgemeinen
Arbeitsverbande abgeſchloſſen hätten,

Vom Erdbeben in Portugal. Die Erderſchütterungen in dem
Erdbebengebiet haben aufgehört. Vermißt werden 120 Perſonen etwa
hundert erlitten Verletzungen. Das Parlament hat einen Kredit in der
Höhe von 100 Contos bewilligt. Ein ſchreckliches Bild bietet
Benavente, kein einziges Haus iſt mehr benutzbar die Kirche,
ein alter Bau mit koſtbaren Schnitzereien und Bildern, iſt ein einziger
Trümmerhaufen. Die geſamte Bevölkerung lagert im Freien
unter ſchnell hergeſtellten Baracken. Etwa 4000 Perſonen ſind obdachlos.
Die Hilfeleiſtung iſt ſehr gut organiſiert, das Militär und befonders
die Liſſaboner freiwillige Feuerwehr ſind ſeit mehr als 36 Stunden
ohne jede Pauſe tätig, ſie errichteten Baracken und Zelte für die Ueber-
lebenden. Verletzte werden mit Dampfern nach Liſſabon gebracht. Auf
den Feldern finden ſich- vielfach breite Riſſe, auf den Teichen liegt viel
fach vulkaniſcher Staub, der ſtark nach Schwefel riecht.

Eine deutſche Prinzeſſin beſtohlen? Eine etwas myſteriös
klingende Nachricht bringt der „Petit Pariſien“, der erfahren haben
will, daß auf der Strecke von San Remo nach Lyon eine deutſche
Prinzeſſin beſtohlen wurde. Es ſei ihr ein Koffer mit einem Schmucke
im Werte von einer Million Franken, 20 000 Franken in bar und mit
wertvollen Dokumenten abhanden gekommen. Den Namen der Prin
zeſſin nennt das Blatt nicht.

Verunglückter Musketier. Beim Scharſfſchießen des Regiments
„Bremen“ Nr. 75 im Lockſtetter Lager wurde der zum Zielbaukom-
mando abkommandierte Musketier Tornow von der 1. Kompagnie des
Regiments Hamburg 76, der unvorſichtigerweiſe die Anzeigerdeckung
verlaſſen hatte, durch einen Schuß in den Kopf getötet. Er diente im
zweiten Jahre.

Die Wunderkuren des Schäfers Aſt in Radbruch, an die naive
Seelen felſenfeſt glauben, erfahren eine eigentümliche Beleuchtung durch
eine Broſchüre des Apothekers Schmidt (Hamburg, Verlag Gebr. Lüde-
king; Preis 50 Pfg.), die ſoeben erſchienen iſt. Auf Anregung eines
höheren Medizinalbeamten hat Apotheker Schmidt die Heilmittel des
Schäfers Aſt, die von dieſem nach Nummern verordnet werden, auf
ihre Beſtandteile und arzneiliche Wirkung unterſucht, und da kommt
höchſt erbauliches zutage. Die Aſtſchen Verordnungen ſind ſämtlich
ſchon vorgedruckt ſit beſtehen aus allbekannten, vielgebrauchten Haus
mitteln, ſind in lateiniſcher Sprache abgefaßt und können in jeder
Apotheke angefertigt werden. Da Aſt das Latein ſchwerlich von ſeinen
Schafen gelernt haben kann, ſo wird ihm irgend ein Medizinkundiger
die Bezeichnungen aufgeſchrieben haben. Greifen wir einiges aus Aſts
Medizinkaſten heraus. Nr. 12 „Unguentum Zinei“ iſt auf deutſch die
bekannte Zinkſalbe. Nr. 13 „Oleum Rusci“ iſt einfach Birkenteer, der
als Hausmittel gegen Hautleiden angewandt wird. Nr. 20 „Tinctura
laxativa* klingt ſehr gelehrt, bedeutet aber weiter nichts als
„Abführtropfen“; da es eine Vorſchrift über die Art der
Zuſammenſtellung ſolcher Tropfen nicht gibt, bleibt es dem Apotheker
überlaſſen, welches von den bekannten Abführmitteln er dem Aſt-
Patienten verabreichen will; Aſt wendet, wie die Broſchüre ſagt,
die unbeſtimmte „Tinctura laxativa“ gegen faſt alle Krank
heiten an, ſo gegen Gicht, Rheumatismus, Engbrüſtigkeit, Leber-
leiden uſw. Nr. 23 „„Spiritus Menthae cowpositus Hiengfong“ ſind
die bekannten Pfeffermünztropfen, die fabrikmäßig hergeſtellt und oft
von Hauſierern verbreitet werden nach Aſt ſollen ſie ſogar Taubheit
und Nervenleiden heilen! Nr. 26 „Oleum Hypereci“ Johannisöl, wird
durch Kochen von Johanniskraut mit Olivenöl hergeſtellt dies beſitzt
gar keine Wirkung oder wenigſtens nicht mehr als gewöhnliches Oel;
Aſt läßt es aufpinſeln und aufſchmieren gegen Krampfadergeſchwüre,
Naſenpolypen, Gelenkleiden und hundert andere Leiden. Jedem Ver
ſtändigen wird dieſe Ausleſe genügen. Die von Aſt angewandten
Mittel ſind meiſt harmlos, können aber in der Hand des erfahrenen
Arztes, zur rechten Zeit gegeben, bei manchen Krankheiten günſtig
wirken. Aſt wendet ſie gegen alle möglichen Krankheiten an und kannhöchſtens durch einen uhergewöbnnch glücklichen Zufall damit Erfolg

haben. Jm allgemeinen iſt es geradezu verbrecheriſch, einen Kranken
zu behandeln, ohne ihn geſehen und gründlich unterſucht zu haben.
Darum muß immer und immer wieder gepredigt werden Wer krank
iſt, gehe zu einem wiſſenſchaftlich gebildeten Arzte.

Das größte Glockenſpiel der Welt wird der Danziger
Katharinenkirchturm, der bekanntlich einem zündenden
Blitze zum Opfer fiel und nunmehr faſt völlig wieder fertig auf
gebaut iſt, erhalten. Die Glocken werden demnächſt eingebaut
zwiſchen acht ſchlanken Säulen, die die ſchwere Turmſpitze tragen.
Dieſes Spiel wird zuſammengeſetzt aus 37 einzelnen Glocken,
deren größte, alte, ein Gewicht von 2700 Kilogr. hat. Das Ge
ſamtgewicht beträgt 17 500 Kilogr. Der Turm erhält außerdem
ein aus fünf Glocken beſtehendes Geläute im Geſamtgewicht von
23 100 Kilogr. Zwei Glocken von dieſem Geläute werden die
eine 5400, die andere 4050 Kilogr. ſchwer) beim Geſamtſpiel
mit verwendet. Mit dem Rieſenglockenſpieb können ſämtliche
Lieder geſpielt werden. Das Werk gleicht in ſeiner Bedeutung
dem in Brügge in Belgien.

Verſchwinden einer Millionärstochter. Jn der deutſchameri-
kaniſchen Kolonie von NewYork erregt das Verſchwinden der
13jährigen Tochter des Direktors Artur E. Boas von der
American Spool and Silk Co. großes Aufſehen. Das junge Mäd-
chen, das mit ſeiner Mutter am Freitag nachmittag Einkäufe be-
ſorgte, trennte ſich von Frau Boas, um allein nach Hauſe zurück
zukehren. Es iſt jedoch ſeitdem nirgends mehr geſehen worden.
Der unglückliche Vater hat eine Belohnung von 10 000 Mk. für
die Ermittelung ſeiner Tochter ausgeſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
a Von der Univerſität Halle a. S. Für das Fach der

orientaliſchen Philologie habilitierte ſich an der Univerſität
Halle a. S. Pr. phil. et Lic. theol. Paul Kahle mit der
Schrift „Zur Geſchichte der arabiſchen Schattenſpiele in
Egypten“. 1875 zu Hohenſtein in Oſtpreußen geboren, beſtand
Kahle Oſtern 1894 das Abiturientenexamen am ſtädtiſchen
Gymnaſium in Danzig und ſtudierte in Marburg und Halle
Theologie und vrientaliſche Sprachen und promovierte 1898
zum Dr. phil. auf Grund der Diſſertation „Textkritiſche
und lexikaliſche Bemerkungen zum ſamaritaniſchen Pentateuch-

targum“. Dann weilte er zu Studienzwecken in Berlin uno
England und war 1899--1901 Mitglied des Kgl. Prediger
ſeminars in Wittenberg. 1902 erwarb Kahle in Halle die
theologiſche Lizentiatenwürde und wurde im Herbſt desſelben
Jahres ſtellvertretender Pfarrer und Schulleiter in Braila
(Rumänien). Vom September 1903 bis Dezember 1908 war
er Pfarrer der deutſchen r Gemeinde und Direktor
der deutſchen Schule (Realſchule) zu Kairo (Egypten).

t

he. Hochſchulnachrichten. Zu Mitgliedern der Kaiſerl. Leopoldi
niſchCaroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher in Halle a, S.
wurden gewählt der Direktor der tierärztlichen Hochſchule in Hannover
Geh. Reg.-Rat Dr. Dammann, die ordentlichen Profeſſoren an der
Univerſität Halle, Geheimen Medizinalräte Dr. H. Schmidt-Rimp-
ler, Direktor der Augenklinik, Dr. Guſtavvon Bramann, Direktor
der chirurgiſchen Klinik, und Dr. Karl Fraenkel, Direktor des hygieniſchen
Jnſtituts, ferner Dr. Sven von Hedin in Stockholm. Dem
Profektor und erſten Aſſiſtenten am pathologiſchen Jnſtitut der Univer
ſität München, a. o. Profeſſor für Pathologie Dr. med. Hermann
Dürck wurde die erbetene Enthebung von ſeinen Stellungen an der
Münchener Univerſität bewilligt Prof. Dürck folgt einem Rufe nach
Jena als Ordinarius und Direktor des pathologiſch anatomiſchen
Jnſtituts als Nachfolger des Geheimen Rats Dr. Müller. Dr. Dürck
iſt ein geborener Münchener (1869). Der Univerſitätsprofeſſor Hof-
rat Dr. Arthur Kleinſchmidt legte zum Schluß des Winter
ſemeſters 1908/09 ſeinen Lehrauftrag über Geſchichte am Polytechnikum
zu Cöthen nieder. Prof. Kleinſchmidt iſt zugleich als Vorſtand der
herzoglichen Bibliothek in Deſſau zurückgetreten. Auch der Dozent
Dipl.-Jng. Boldt verließ ſeinen Lehrſtuhl für angewandte Elektro
technik am Cöthener Polytechnikum, um ſich an einem induſtriellen
Unternehmen zu beteiligen. Der Dirigent der Muſikakademie in
Hannover Kgl. Muſikdirektor Joſef Friſchen iſt zum Profeſſor
ernannt worden. Der geſchätzte Komponiſt iſt 1863 zu Garweiler
(Rheinland) geboren. Als Privatdozenten wurden an der Grazer
Univerſität zugelaſſen: Dr. Walther Schauenſtein für Geburts
hilfe und Dr. Otto Mayer für Otologie und Rhinologie.

6 Der vierte internationale Milchwirtſchafts-Kongreß findet
unter dem Protektorat des Erzherzogs Joſef vom 6. bis 11. Juni in
Budapeſt ſtatt. Zum Kongreß haben ſich bisher etwa 600 Mitglieder
gemeldet und es wurden ſchon über 60 Abhandlungen beim Sekretär
angemeldet.

Rom, 26. April. Das, wie wir ſeinerzeit meldeten, in der
Kirche zu Venedig geſtohlene berühmte Madonnenbild
Fech t nis iſt wiedergefunden worden. Es war in einem Privathauſe
verſteckt.

Pauline Ulrich, die berühmte Tragödin der Dresdener
Hofbühne, wird am 20. Mai eine Feier begehen können, wie ſie in
ihrer Art wohl einzig daſteht. An dieſem Tage vollenden ſich fünfzig
Jahre ſeit dem Eintritt der Künſtlerin in den Verband des Dresdener
Hoftheaters.

Oberregiſſeur des Wiener Burgtheaters ſoll, wie aus Wien
wird, als Nachfolger Sonnenthals demnächſt Hugo Thimig

werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Leutnants Wilhelm Maenß, Max

von Stoepfaſius und Günther Rochlitz im Jnfanterie-
regiment Nr. 66 und dem ſtädtiſchen Revierförſter Karl Gerſch zu
Halberſtadt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Betriebs-
aufſeher Karl Schöneburg zu Roda im Landkreiſe Weißenfels das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie den Sergeanten Karl
Müller und Erich Boog und dem Unteroffizier Ernſt Mewes
im Jnfanterieregiment Nr. 66, dem Gemeindevorſteher Karl Thielicke
zu Burgliebenau im Kreiſe Merſeburg, dem Gutshofmeiſter Franz
Wege zu Amsdorf im Mansfelder Seekreiſe, dem Zigarrenmacher
Gottfried Röttig und dem früheren Handarbeiter Friedrich Köhler,
beide zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen und dem Kataſterinſpektor,
Steuerrat Schaetzke in Erfurt der perſönliche Rang der Räte vierter
Klaſſe. Von dem Aerztekammerausſchuſſe iſt zum ſtellvertretenden
Mitglied des Ehrengerichtshofes gewählt worden Sanitätsrat
Dr. Herz au in Halle a. S.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg. Montag, den 26. April. Godeffroy-

Rennen. Preis 13 500 Mk. 1. Hrn. H. v. Treskows Spaten (Reiff),
2. Hrn. C. Helmlings Samiel (Shaw), 3. Geſt. Romolkwitz' Meiſter
(Korb). Tot.: Sieg 102: 10, Platz 25, 37, 15: 10.

Bei den Rennen des Berlin --Potsdamer Reiter-Vereins
für die Offiziere der Potsdamer Garniſon ereignete ſich Sonntag nach
mittag ein Unglücksfall. Der Oberleutnant Ritter und Edler
von Rogiſter von den Leibgardehuſaren überſchlug ſich mit dem
Pferde und blieb bewußtlos liegen. Jm AuguſtaViktoriaKrankenhauſe
in Potsdam wurde ein komplizierter Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt.

Düſſeldorf, 26. April. Auf der am letzten Sonntag gut be
ſuchten Rennbahn gewann Robert Aſchoff das Hauptfahren, während
Bruno Wegener als Zweiter durchs Ziel ging. Den erſten Preis im
Entſchädigungsfahren ſicherte ſich Joſef Niederau Robert Aſchoff wurde
diesmal Zweiter. Beim 10 kw- Rennen um den „Großen Weſtfäliſchen
Steherpreis“ fielen der zweite, dritte und vierte Preis den Rennfahrern
Adolf Schulze, Louis Darragon und Di Majo zu. Sämtliche hier ge
nanuten Sieger fahren Brennabor.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. April. „Bosniag“ 25. April von Cuxhaven ab. „La Plata“
25. April von Funchal ab. „Granada“ 25. April in Liſſabon an.
„Cleveland“ 25. April von Cherbourg ab. „Blücher“ 25. April
vow Cuxhaven ab. „Sambia“ 24. April auf der Elbe an.
„Hiſpania“ 25. April in Port Sudan an. „Schwarzburg“
25. April in Havre an. „Batavia“ 24. April Gibraltar paſſ.
„Dortmund“ 24. April von Port Said ab. „Sithonia“ 24. April
in Port Said an. „Sileſia“ 24. April nach Kobe ab. „Uniform“
24. April in Wladiwoſtok (Endpunkt) an. „Artemiſia“ 24. April
nach Hamburg ab. „Jllyria“ 24. April von Tellychery ab.
„Scotia“ 24. April in Antwerpen an. „Salamanca 25. April
von Montevideo ab. „Spezia“ 24. April Perim paſſ. „Meteor“
25. April von Genug ab. „Cheruskia“ 24. Aprib in Rotterdam an.
„Braſilia“ 25. April Dungeneß paſſ. „Dacia“ 24. April in
Roſario an. „Georgiga“ 24. April Lizard paſſ. „Ypiranga“
24. April. von Oporto ab. „Etruria“ 24. April in Santos an.
„Weſterwald“ 23. April von Bilbao ab. „Togo“ 24. April auf
der Elbe an. „Niederwald“ 24. April in Antwerpen an. „Spree
wald“ 24. April von Antwerpen ab. „Acilia“ 24. April von
Valparaiſo ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
26. April. „Lützow“ Sonnabend von Neapel ab. „Königin
Luiſe“ Sonnabend in Genug an. „Bülow“ Sonntag in Hiogo
an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend in Aden an. „Kleiſt“ Sonn-
abend von Gibraltar ab. „Großer Kurfürſt“ Sonnabend in New-
York an. „König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Rhein“,
Sonnabend Lizard paſſ. „Heſſen“ Sonnabend Borkum Riff paſſ.
„Oldenburg“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Bremen““ Sonntag
in Genug an. „Goeben“ Sonntag in Singapur an. „Friedrich
der Große“ Sonntag Dover paſſ. „Breslau“ Sonntag in Balti-
more an. „Frankfurt“ Sonntag von Baltimore ab. „Roland“
Sonntag“ von Corua ab. „Derfflinger“ Montag von Shanghai
ab. „Oldenburg“ Sonntag Dover paſſ. „Aachen“ Montag Dover
paſſ. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an. „Sigma-
ringen“ Freitag in Bahig an. „Schwaben“ Sonntag in Suez
an. „Roland“ Montag von Villagarcig ab. „Main“ Montag
in Bremerhaven an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag Scilly
paſſ. „Prinzeß Jrene“ Montag von Gibraltar ab. „Therapia“
Montag in Neapel an. „Skutari“ Montag von Odeſſa ab.
„Sachſen“ Sonntag vom Piräus ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. April. „Luciemann“ heute in Sekondi an. „Arnold Amſink“ heute n
paſſ. „Marie Woermann“ Sonnabend Dover paſſ. „Savoig
Sonntag von Las Palmas ab. „Henner“ Sonntag Vliſſin a
paſſ. „Hans Woermann“ Sonntag von Madeira ab. Eleon
Woermann“ Sonnabend von Teneriffa ab. „Martha Woerman p.

Montag Dover paſ ſ.
Kurorte und Reiſen. e

Gſell Fels' Unteritalien und Sizilien. Fünfte Auflg
Mit 21 Karten und 37 Plänen und Grundriſſen. Jn Leinwat
gebunden 7 Mk. (Meyers Reiſebücher.) Verlag des Bihl
graphiſchen Inſtituts in Leipzig und Wien. Knapp und klar, de
auch erſchöpfend in der Darſtellung, handlich in der äußeren For
und in allen Punkten der Gegenwtrt angepaßt, ſoll ein braug
barer Reiſeführer ſein. Jn wie hohem Maße dieſe Eigenſchaften
die bewährten Meyerſchen Reiſeführer in ſich vereinigen, Feg
wieder das ſoeben in fünfter Auflage erſchienene „Unteritalt
und Sizilien“, das letzte Bändchen der bekannten Italienführe
das durch den vortrefflichen Kenner des behandelten Gebiet
Prof. Dr. R. Schoener in Rom, auf Grund wiederholter Reiſe
einer ſorgfältigen Durcharbeitung unterzogen worden iſt. Eben
wie die kunſthiſtoriſchen Darſtellungen auf den Stand der neuſte,
Forſchungen gebracht wurden und die Neuordnungen der Kunſt
ſammlungen gewiſſenhafte Berückſichtigung fanden, entſprech,
die wirtſchaftlichen Angaben durchaus den jetzigen Verhältniſſen
während das Kartenmaterial bedeutend bereichert und verbeſſert
wurde. Beſonders werden die beiden Neuſtiche der Umgebung
karten von Neapel wegen ihrer Klarheit freudig begrüßzt werden

Auch den neueſten Ereigniſſen iſt in dem Buche nach Möglich
keit Rechnung getragen, inſonderheit der großen Erdbebenkatg,
ſtrophe. Jn dem neuen Reiſebuche ſteht alles, was bis heute
von der Tragweite der Kataſtrophe bekannt iſt. Wir empfehlen

dieſen zuverläſſigen Führer, der zur Bequemlichkeit des Reiſen-
den in zwei handliche Bändchen zerlegt werden kann, allen Ven
ſuchern Unteritaliens angelegentlich.

Pilatus-Bahn.
Wochen dem Schnee auf dem Pilatus zugeſetzt und was in den
Einſchnitten und Tunneln dem Föhn nicht gewichen iſt, wird
durch die kräftig geführten Schaufeln der Schneebruchkolonne üher
die Eſelwand hinunterbefördert. Montag, den 26. April, iſt
der Bahnbetrieb bis Kulm aufgenommen und verkehren bis und
mit 30. April die Züge 3, 5 und 10; 14 des Winterfahrplans.

Lugano. Die Munizipalität Lugano hat dem Geſuche
Herren BorelMoſer u. Co., betreffend den Betrieb eines Kur-
ſaales, in der Weiſe entſprochen, das in den neuen Sälen dez
Theater Apollo der Kurſaalbetrieb proviſoriſch eingerichtet werde,

ſache ſein.
Jn einigen Wochen wird alſo der proviſoriſche Kurſaal eine Tat

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. April 1909,
Aufgeboten: Der Buchbinder Ernſt Dreßler, Jakobſtr. 42 und

Anna Köppchen, Steg 6.
Eheſchließungen: Der Polizeiſergeant Auguſt Schulz, Hirtenſtr. 3

und Anna Jänicke, Albert-Schmidtſtr. 3. Der Fabrikarbeiter Friedriqh
Solla und Eliſabeth Zöllich, Kl. Märkerſtr. 3. Der MagiſtratsBurequ-
diätar Oskar Kuhn, Südſtr. 2 und Emma Rackwitz, Jakobſtr. 27.

Geboren: Dem Kaufmann Paul Richter, Merſeburgerſtr. 95a, S.
Gerhard.
Dem Schneider Max Pfeil, Frieſenſtr. 17, S. Walter. Dem Kaufmann
Louis Mendel, Ankerſtr. 11, S. Ernſt. Dem Bahnarbeiter Karl Schaaf,
Streiberſtr. 13, T. Liesbeth. Dem Bahnarbeiter Karl Adlung, Graſe-
weg 17, T. Johanna. Dem Schloſſer Oskar Becker, Ludwigſtr. 48,
T. Margarete. Dem Schloſſer Paul Seidel, Thomaſiusſtr. 41, T. Elli,
Dem Hilfsweichenſteller Otto Schneider, Dachritzſtr. 4, S. Otto. Dem
Arbeiter Franz Dorn, Liebenauerſtr. 176, S. Franz. Dem techniſchen
BureauAſpiranten 1. Kl. Paul Templin, Sagisdorferſtr. 3, S. Hans-
Paul. Dem Jnſtallateur Rudolf Will, Merſeburgerſtr. 110, T. Martha,
Dem Eiſenbahn Hilfslademeiſter Franz Dathe, Wörmlitzerſtr. 6, S.
Franz. Dem Techniker Willy Schweizer, Böllbergerweg 21, S. Gerhard.
Dem Schloſſer Otto Würker, Merſeburgerſtr. 108, S. Kurt. Dem
Stellmacher Paul Fräntzel, Gottesackerſtr. 3, S. Rudolf.

Geſtorben Der Maurer Julius Kleeblatt, 67 J., Turmſtr. 156.
Des Bureaudieners Johann Bannöhr T. Eliſabeth, 1 J., Bernhardy
ſtraße 9. Des Drehermeiſters Ferdinand Elze Ehefrau Wilhelmine
geb. Beau, 46 J., Liebenauerſtr. 13. Des Kohlenhändlers Gottlieb
Werner Ehefrau Marie geb. Thiemicke, 63 J., Torſtr. 25. Des Jngenieurs
Ernſt Stahlberg T. Gerda, 9 Mon., Kirchnerſtr. O. Die Witwe Johanne
Werner geb. Poley, 73 J., Merſeburgerſtr. 106. Des Arbeiters Richard
Lehmann S. Richard, 3 Mon., Schülershof 16. Des Bahnarbeiters
Karl Adlung T. Johanna, 1 Stunde, Graſeweg 17. Der Arbeiter
Chriſtian Vogel, 88 J., Beeſenerſtr. 10.. Des Maurers Wilhelm Löwe
aus Ammendorf Ehefrau Emma geb. Heuermann, 37 J., Klinik. Anna
Quaatz aus Arnſtedt, 36 J., Klinik.
Dr. phil. Max Jhm, 45 J., Sophienſtr. 25 a.
Paul Gölze T. Charlotte, 1 Woche, Torſtr. 42. Anna Gräve, 25 J,
Streiberſtr. 26. Der Arbeiter Richard Brauer, 51 J., Eichendorff
ſtraße 22. Der Gaſtwirt Otto Herfurth aus Merſeburg, 57 J.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergarbeiter Franz Herrmann,
Oppinerſtr. 11 und Auguſte Schöbel, Gutenberg. Der Vizefeldwebel
Chriſtian Wiedekopf, Halle und Luiſe Körber, Wellen. Der Bergmann
Fritz Schippel, Ahlsdorf und Minna Keitz, Ahlsdorf. Der Buchhändler
Alfred König, Breslau und Helene Moſer, Groß-Salze.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 26. April 1909.
Aufgeboten Der Gutspächter Udo Suhr, Swine auf Rügen und

Gertrud Buſch, Ludwig- Wuchererſtr. 16.
Geboren: Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Otto Kirſten, Fleiſcherſtr. 14,

T. Elſa. Dem Amtsgerichtsſekretär Paul Kummert aus Hohenmölſen
T. Charlotte, Gütchenſtr. 19. Dem Arbeiter Otto Schulze, Advokaten
weg 30, S. Fritz. Dem Maſchinenputzer Willi Krawczyk, Reilſtr. 102,
S. Willi. Dem Schloſſer Kurt Priebe, Gr. Brunnenſtr. 22, S. Paul.

Geſtorben Der Jnvalide Eduard Groh, 72 J., Geiſtſtr. 3. Der
Kantor emer. Robert Sander, 83 J., Wettinerſtr. 38. Der Maurer
Wilhelm Brömme, 78 J., Albrechtſtr. 11. Der Privatmann Albin
Dreyhaupt, 74. J., Leſſingſtr. 41. Der Kupferſchmiedemeiſter Karl
Fiedler, 64 J., Trothaerſtr. 49. Die Privatiere Amalie Heinhold geb.
Münter, 82 J., Trothaerſtr. 24.
M

Des Fabrikarbeiters

Trotz aller Neuerscheinungen
hat sich als unüber troffen bewährt
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Dem Schriftſetzer Walter Krauſe, Jakobſtr. 18, S. Helmut.

Der Univerſitäts- Profeſſor
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Börſen und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 27. April 1909.

ger Dividende igz-
KertLiasieat en. linie las

gtadtauleihen, Pfand)riefe usw.
ar conr. 392 90 Ftadk-Avſeide ron 1832 v. o 373gleiche 392 90 Theater-Anſeöt von 1883 o 2 386
Halletche 312 90 Slagi-Anleit von 1886 X w, e 55206
Hallesche 39 Ftadt-Anleim von 1892 v. /7 2 16 j06alles 470 Stadt-Anleihe v, 1900, Serie u. Il a u. I s doHalleiche 312 90 Sfadt- Anleibe v. 1900, Serie i e. 35 101 209

c 745zche adt- Anleihe von Serienie aunkündbar bis 1912 o rAxener 352 90 Staut- Anleihe a a. 6 zkrfurier 393 90 Stadt Anleite e J wil06krſacer KtadtAnſeide ſil von 1808 u. o 7 hobkrferter 4 90 Stadt- Anleibe von 1901 u. 7 e
kriurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 u. o 7 7 eüolberstädter 398 90 Stadit-Anieibe „Ferichieg 38
Haumburger 352 Stadt- Anleibe o geſortd ins v 1998 F e 3Lerdster o Ftadt- Anleihe o. T 7 7anäschaftliche 39 90 Tentral-Pkandbriets z z 34.606
landschaftliche 3 Tenfral-Pfanäbriefe la u. 247 2
Fichzische 4 90 landschafiſſche Pfandbriefe x u J 24. 101 o
Fächsische 4“/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) a l 7 3 94'800
Füchrlscht 392 landechaftſiche Pfandbriefe e e z 330
Fächzische 3 90 landschaffliche Pfandbriefe u. 7 z 56
zicuihe 35 9 Frovinuial- Anleihe
üpztrut-Regul. 392 96 Oblig. (Brenl. -Nebra) /1 e.

Anleihen Inauetr Sowellsehaſten. o o
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe m a.

do. 472 Anſeihe rc. 103 a 2un Ankern den ich rüc. 10890 a u. 45 100,00B
Brackdorf-Nietlebener Bergdau- Verein 4. 90

leihe unkündbar bis 1910 u. o 4 96,600Conzolic. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe ar. r 98,006
Cröllwitner Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u n. 98,000
n H.- A. r. 102 90 u. 10 645101,765Bkisenecher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. Anl.

t n 101,763Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

A. pt. An rin mit 108 u. o 26.006Grabe Glückauf 452 90 Anleibe i 4 27Gotttried lindner- Anleihe u. o 45 101,506Halle-Hettstedter 392 Eb. an. o 7 90,00bHalle-Hettstadter 412 90 Eb. ünl. i u. 45 101256Lallesche Strabenbahn 4 Anl. a r 99,250bis 1915 unt. u. i 965,00B
ansf. Aupterschiefer bauende Gewerkschakisleben- Anleihe t en u. 44 103,256

Aaumdarger Braunkoblen aby. Hypoth. Anl. Tr. 77 1 7 I 7 96,500
fchsisch-Thär. Braunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe re r 98,006
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rücz. 102 90 a u. Z. 7 32.808
ächs.-Thür. Braunk.-Verw.-Anl. rüctz, 102 u. J 45 101.25b
Waldauer Braunkohlen 4 9 Anleihe r a. o 99,500Werschen-Wejssenf. Braunkohlen rückz. 102 do. 45102,006Werschen-Weſbent. Braunt. 490 Anleihe v. 1890 y g, z l 7 98,506
erichen-Welbenf. Brauntk. 4 Anſeihe v. 18985 a. o 98,500
Verzthen-Weibenf. Braunt. 4 90 Anleite v. 1I0020 u. 98,506
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe e 98 606do. do. rückz. m. 102 o U. 7 n T 4 101,75b

Aktien

g8 zSpar- und Vorschubbank- Aktien 1 an 15 216,006
ernbdurger Maschinenfabrik-Akties 1 vcrälviſter Paplerfabrit Arten e
Cönnerner NMalzfabrik- Aktien J 10 114 40005
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.-Ahten 3 z 931008
Dörztewitr-Rattmannsdorfer Braant.-Vort. Aktien 5 4 100 o
ilenburger Kattun-Manufaktur- Arten o 8 o 4 00kisenwerk Brünner- Aktien 12 10 4128 669Ciauziger Zuckerfabrik Aktien o o 122 4165. 977
fahſe-ſettstedter klzenbatn Attli a. 1. 3

0. 0. 74Hallesche Aktlen-Bierbrauere'- Aktien 10 s Z. 5Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26 26 4 53758,
Hollesche Stratenbdahn- Aktien s 4 1Hallesche Portſand-Cementfabrik-Attles I tähHildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 10 134 174.0d r v t 169,250ytthäuserhütte Aktien 7 nLandsberger Malzfabrit- Aktien s 9 4 134,008Gottfried lindner, Aktiengesellscha t 1 o 4Haumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 142090,008
Niemberger Malzfabrik-Aktie e 8 94 127.,906Hienburger Schlobmölzerei- Akten 6 84Bebecische Montanwerte- Aktien 14 12 4 1136,906
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien h 5 77Sächs, Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien em. 5 e
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. em. 5 e
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 115,906Weyelin Hübnsr- Aktien I 12 124 170.906Merschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 4 (13.00b6
Leitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 14 114 187,006
Zeitrer Paraffin- und Solaröltabrik- Aktien 11 4 163,75B
Zuckerraftinerie Halle Aktien 10 6 o 4 122,006Brackdort-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs edag Linzen o 100 6100B
Hall. Consolid. Ptännerschafts-Kure 36.4 424 775,900

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. April
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage An gebefrage r eboi Hansa Slbarbers 3226 3300Adler Aktien 37 2 39 Hattort-Vorz.-Arnien 77 79Adler lort.- Aktien 69 7120 üſgſäberg-Atnen. 4370

Adolfeglüäck, abgest. Ant. 40 42 Ueidrangen l. 1200 1250
Alexandershall 7700 7750 Heldrungen l 1110 1140Bruckdorf Nietleben I Hunanm 1750 1800Brienrode 5250 5350 umbeiät 1375 1425Bizmaräsball-Artien 22* 23*0 immenrode 3350 3400
Bund 12300 12460 Johanneshall 3500 3576Carltund 6600 6750 Iuöwigshall r 7220kenuum 170 210 Rrügersball- Aktien volle 812 V 83
erdemons 6000 Roſſrerhall vollDeutsche Kali- Aktien 108 109 Neu-Bleicherode-Alt, 97 998

Deutschland. 3350 3425 Nordhbäurer Kaſi- Aktien 91 9214
kimgkeit 6100 6150 Regiser Braunkehblen 1400 1450
Emierhe n Roſhenderg 1590 1630kriedrichsball-Aktien. 93 96*0 SFachsen-Meinar 3450 3500
Glüätaut-Sonderzhauzen 162090 Srnnünde 2525 2575
ärozyderzon von Sachen 6175 6250 Fſegiried 3675 3600Güntderzhall S 4000 Heiſigenroda 875 925Haanor. Kali-Attien 38 400 Teutenia- Akt. 152 154

Tendenz fest.

Salpeterpreiſe am 27. April 1909.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85

Erſte Hälfte Mai: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,75
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 A.
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Gelsenkirchener Bergwerks-
Actien-Gesellschaft.

In der ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom
17. April d. J. ist beschlossen worden, das Grundkapital der Gesell-
schaft auf nom. Mk. 156 000 000 zu erhöhen und zu dem Zwecke
nom, Mk. 26 000 000 neue Inhaber- Aktien auszugeben, von denen
21 665 Stück über je Mk. 1200 und 1 Stück über Mk. 2000 lauten,
Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1910 ab gewinnanteilberechtigt,
und zwar mit der Massgabe, dass sie für die Geschäftsjahre 1910 und
1911 aus dem zur Verteilung verfügbaren Jahresreingewinnezunächst eine
Dividende bis zu 6 auf den vollen Nennbetrag der Aktien ohne
Rucksicht auf deren Vollzahlung erbalten, ehe an die übrigen Aktionäre
ein Gewinn verteilt werden darf, während ihnen ein Anspruch auf
eine höhere Dividende als 6 für 1910 und 1911 nicht zusteht. Vom
Gesebàäftejahre 1912 ab sind die neuen Aktien auch in der Dividende
den übrigen Aktien gleichgestellt. Das gesetzliche Bezugsrecht der
Aktionäre ist ausgeschlossen worden.

Die neuen Aktien sind von dem unterzeichneten Konsortium mit
der Verpflichtung übernommen worden, den Inhbabern der gegenwärtig
umlaufenden nom. Mk. 130 000 000 alten Aktien zum Kurse von
137 o ein Bezugsrecht einzuräumen.

Nachdem der Beschluss der Kapitalserhöhung sowie deren Durch-
führung in das Handelsregister eingetragen worden sind, fordern wir
hierdurch die gegenwärtigen Aktionäre der Gelsenkirchener Bergwerks-
Acetien-Gesellschaft auf, ihr Bezugsrecht auf Grund nachstehender

Bedingungen
auszuüben

1) Die Anmeldungen zum Bezuge haben, bei Vermeidung
des Verlustes des Bezugsrechtes, während der Ausschlussfrist

vom 238. April bis 11. Mai d. I. einschliesslich
ausser bei Unserer Gesellschaftskasse auf Rhein-
elbe-Gelsenkirchen
bei der Direction der Disconto-GesellschaftzuBerlin,

Bremen und Frankfurt a. M.,
Deutschen Bank zu Berlin, Bremen, Frank-
furt a. M., Hamburg und Leipzig,
Dresdner Bank zu Berlin, Bremen, Frank-
furt a. M., Hamburg und Hannover,

dem A. Schaaffhausenschen Bankverein zu Berlin
9 und Cöln,
der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesell-

schaft A.-G. zu Hachen, Göln und Düsseldorf,
dem Bankhause Sal, Oppenheimer jr. Gie. zu Göln,

Deichmann Co. zu Göln,
n v B. Simons Co zu Düsseldorf,der Essener Gredit- Anstalt zu Essen a. Ruhr,

Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank zu
Frankfurt a. M.,
HKHorddeutschen Bank in Hamburg zu Hamburg

dem Bankhause Ephraim Meyer Sohn zu Hannovuer,
„der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt und

deren Abteilung Becker Go. zu Leipzig,
Rheinischen Bank zu Mülheim a. Ruhr und
Essen a. Ruhr

zu den bei jeder Stelle üblichen Geschüftsstunden zu erfolgen.
2) Bei der Anmeldung haben die Aktionäre zum Nachweiso ihres

Aktienbesitzes die Aktien, auf welche sie das Bezugsrecht aus-
üben wollen, der Anmeldestelle ohne Gewinnanteilbogen unter Bei-
fügung eines nach der Nummernfolge geordneten Verzeichnisses.
für welches die Formulare bei den Anmeldestellen kostenlos er-
hältlich sind, einzureichen. Die Aktien, für welche das Bezugs-
recht ausgeübt ist, werden mit einem Stompelaufdrucke versehen
und sodann zurückgegeben werden.

3) Zugleich mit der Anmeldung sind 25 des Nennbetrages der
neuen Aktien zuzüglich des Aufgeldes von 371 bar 2u ent-
richten; gleichzeitig ist der Sehlussnotenstempel einzuzahlen. Gegen
die erste Pinzahlung werden Interimescheine ausgegeben werden.

Die Einberufung der restlichen 75 des Nennbetrages durch
besondere Bekanntmachung behalten wir uns vor; es ist in Aus-
sicht genommen, dass die Vollzahlung gegen Ende März 1910 er-
folgen soll. Jedoch soll den Aktionären das Recht jederzeitiger
Vollzablung gegen Abzug eines Diskonts von 3 Vorbekaltlich
der Bestimmung des Termins für die Pinzablung doer restlichen
75 Zustehen. Die Vollzablung hat bei derselben Stelle zu er-
folgen, bei welcher das Bezugsrecht angemeldet worden ist.

Nach geleisteter Vollzablung werden die Interimsscheine gegen
Aktienurkunden umgetauscht werden.

4) Auf nom. Mk. 6000 alte Aktien Kann ein mit 25 des Nenn-
betrages zuzüglich des Aufgeldes eingezablter Interimsschein be-

bezogen werden. [(6373Berlin, den 26. April 1909.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Deutsche Bank. Dresdner Bank.
Bekanntmachung.

Die Königliche Staatsregierung hat die Herſtellung einer
geologiſchen Karte vom Königreich Preußen unternommen.

Mit der Ausführung der betreffende Arbeiten in dem hieſigen
Stadtkreiſe iſt der Geologe Dr. Picard aus Berlin beauftragt
worden.

Mit Rückſicht auf die Gemeinnützigkeit dieſer Arbeiten und
ihre Wichtigkeit für die Intereſſen der Land und Forſtwirtſchaft
und der Jnduſtrie iſt es dringend erwünſcht, den Genannten bei
ſeinen Arbeiten zu unterſtützen und ihn namentlich von etwa
gemachten geologiſchen Funden und Beobachtungen, welche für die
Kartenaufnahme von Intereſſe ſein können, in Kenntnis zu ſetzen.

Von Seiten der Geologiſchen Landesanſtalt iſt der genannte
Beamte mit Legitimationskarte verſehen worden.

Halle a. S., den 23. April 1909.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Mozart-
Straße zwiſchen Reil- und

v

2

9

Der Magiſtrat.

Ein Landgnut,
152 Morgen guter Rüben-,

und Merſeburg

C
D. R. P. 139 062 und 132 334, beſte Zwiſchenwände,
leicht, freitragend, riſſefrei, ſchalldämpfend und nagelbar,
von erſten Reichsbehörden als feuerfeſt genehmigt.
Alleinige Ausführung für Halle mit 15 km im Umkreiſe

P. Günfher, Maurermweiſter,
[6376

Halle a. S.,
Herreuſtr. 17.

Bahn

Anzahlun- ſofort oder

Schönes grosses Grundstück
mit großem ſchattigen Garten in ruhiger Lage, Nähe desofes und des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate

oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
ſpäter zu verkaufen.

952 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6066
Offerten unter

Kornzucker 88 ohne SackRachprodukte 75 o ohne Sack 8,60—8,80. Tendenz ruh
Brotraffinade i. ohne Faß 20,25 20,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Tendenz: ſt

ig.

etig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 20 956G, 21,00B.
Mai 21,006G, 21.05B
Juni 21,106G, 21,15B.

Juli 21,20G. 21,25B
Auguſt 21,30G, 21,35B.

Tendenz ruhig.
Hamburg 27. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

(Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.Zuckermarkt.

Oktober Dezember 19.85G, 19,90B.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 21,05G.
Mai 21,056G.
Juni 21,10G,

Juli 21.206G.
Auguſt 21,30B.
Qkt.Dez. 19,906G.

Kaffeebericht.

345 Dezember 32
33September März 32

t 27. April. n Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

Richard Wagner-Straße, ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis Sonn
abend, den 1. Mai 1909, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs-anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 27. April 1909.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung in dem

gemeinſchaftlichen Jagdbezirke
Schönburg bei Naumburg a. S.
von 3030 Mrg. mit Wald ſoll am
8. Mai d. Js. nachmittags 3 Uhr
im Reinitzſchen Gaſthofe hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Der Jagdvorſteher.

Schlegel.

Weizen u. Gerſtenboden, 4 km
von Apolda, ſoll mit voller Ernte
exkl. Jnventar verkauft werden.
Forderung 800 Mk. pro Morgen.
Gebäude in gutem landwirtſch.
Zuſtande. Uebernahme 1. Juli
1910. Off. u. W. Z. an Louis
F. Lange, Ann.-Exp., Gotha.

8006030090

s Herrschaftl. sS Wohnhaus S
vierſtöckig, in gutem baulichen

in beſter zentraler
age von Halle, mit Seiten-

flügel, Stallgebäude u. großemhof mit Einfahrt, ſehr preis-

wert unter günſtigen Beding- G
ungen zu verkaufen. Nur
Selbſtreflekt. erfahren Näheres
Wegscheiderstr. 28, Il. [6287

J Mehrere Paar e flotte ſtarke

Wagenpferde,
gute Gebrauchstiere, für alle Zwecke paſſend,

billig verkäuflich.
Viehcentrale Magerviehhoffriedrichsfelde-Berlin.

Abteilung Zucht- (6372und Magervieh.

O

H

O

2/8CHAF-STAMMZ C

GESELLSCHAFT

J

Der diesjährige Verkauf frührrifer

erino-Fleiſchſchaf-Höcke,
Ogehörnt und ungehörnt, aus hieſiger, 1863 mit Original-Vollblut

begründeter Stammſchäferei beginnt

Mittwoch, den 1
vormittags

2. Mai d. Js.,
10 Uhr.

Die Böcke ſind Januar- Februar 1908 geboren und haben ein
Durchſchnittsgewicht von 190 Pfd.

Domäne Strohwalde,
Bahn und Poſt Gräfenhainichen.

[2119

Königl. Oberamtmann.

Gutskauf-Geſuch.
Jch ſuche für mich ein Gut

von 150—200 Morgen, guter Acker,
gute Gebäude, bei 120 000 Mark
Anzahlung ſofort zu kaufen und
bitte, Offerten von Selbſtverkäufern
mit genauer Beſchreibung unter
Z. m. 320 an die Expedition
dieſer Zeitung einſenden zu wollen.

r eTabagie-Perkanf.
Ein großes altrenommiertes,

ca. 160 Jahre in den Händen
einer Familie befindliches Ver-
gnügungslokal mit Konzert-
und Ballſaal, Veranda und
daranſtoßendem 5 ba großen
Garten, worin Gärtnerei, Obſt-
plantagen, Rennbahnfür Radfahrer
und Fußballſpielplatz ſich befinden,
iſt wegen vorgerückten Alters des
jetzigen Beſitzers baldigſt zu ver-
kaufen. Zur Uebernahme ſind
30--40 000 Mark erforderlich.
Nähere Auskunft erteilen

Fulert Beyer,

RittergutsPachtgeſuch.

Junger anerkannt tüchtiger
Landwirt ſucht Guts oder Ritter-
gutspachtung, eventuell Domänen-
zeſſion. 90 000 Mk. Kapital vor-
handen. Beſſerer Boden, gute
Abſatzverhältniſſe Bedingung. Aus-
führliche Offerten unter Z. V. 307
an die Expedition dieſer Zeitung.
Agenten verbeten.

Günſtige Gelegenhrit!
Burgſtr. 9 Eckgrundſtück (zwe'
Häuſer und Gärten), auch zum
Bebauen, billig zu verkaufen.

L. Rurghausen, Halle.
c

(2118 Thüringer Stückalk
beeid. Auktionatoren in Eilenburg.

2 e oLandwirtſchaft,
200 Mrg. Acker, 35 Mrg. Wieſe,
zuſammenhängend zu verkaufen.
Näheres Gut Riegesheim
bei Droffen. (6303
Pf Preuße,9 Jahrealt, zug-ferd, feſt und flott, zu verk.

Magdeburgerſtraße 24, part.

Schafe- Verkauf.
100 Stück noch zur Zucht ge
eignete Merzſchafe ſtehen preis-
wert zum Verkauf. (2105
Rittergutsverwaltung Gleina

bei Freyburg a. Unſtrut.
70el Autterſchafe

zur Zucht oder Maſt verkauft
Rittergut Gatterſtedt b. Querfurt.

Dork- und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Beſten

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (1726
öchraplouer Halhuerke,

Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.
2,0 Jagdhundoe,

10 Wochen alt, braun, Deutſch
Kurzhaar, von guter Abſtammung,
ſind preiswert abzugeben. [6293
Winter, Tierarzt, Ammendorf.

Gut erhaltenes modernes
eiſernes Tor, 3,60)(2,80 hoch,
ſowie ein Wellblechſchiebetor,

4)4 m, zu verkaufen [6378
Seydlitzſtraße 31.

Einen zweiſtelligen [6388
Erbbegräbnisplatz

auf dem hieſigen Stadtgottes-
acker baldigſt zu kaufen
geſucht. efl. Offerten mit
Angabe der Lage unter Z. n. 32
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zur Hedrivertilgung

Eisenvitrio
eng abzugeben. [2112

Pabhst,
Halle a. S., Germarſtr. 10.



h
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Mittwoch früh
Größere Seudung

friſcher [2128

Seeſiſche.
Deutſche Dampf-

Fiſcherei Geſellſchaft

„Nordſee“,
Halle a. S.,

Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1278

deal ZüstJdeal-Züste,
harmoniſche Körperformen, werden
in kürz. Zeit durch Gebrauch desvon
ein. approb. Apotheker u
p ijg erzielt. Ueber(rèmeo Orientalig hege

Wirkung! Garantiert unſchädlich.
Tube mit Gebr.Anweiſ. 2.
3 Tuben zum Erfolg nötig, 5,50
Diskreter Verſand gegen Voreinſendung oder Nachnahme (auch

Briefmarken) allein durch
R. Weher, Berlin N. 16,

Eliſabethkirchſtraße 17.
Neuheit!

Hoſenträger àuelien,
vaſſendes Geburtstagsgeſchenk.
d. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ſgkcas beste

För 50 Hans ebons erh. Sie eine
Dose f. Kakes gr. u. rc. v. u. Vertr.

Düben Herrmann.knyr. Mederl. Gutschow Barnieske

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1838

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 5 u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.Steinſtr. Ede Ad. Herrmann

rär ZucKerkKrankKe ana
Nierenleidende

DE J. Schäfer's
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wennnicht erhältlich, bei
Dr. J. Schäter, Barmen 41

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis.

ApotheKer BRenemann“s
Diamantxüätt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingat, MAeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,

e W
Kostüme

W

Kosküme

Kostüme

z W 00m J

n

t m

Wort bis
Mk. 75.

neueste Modellkleider, mod. Machart

x r johnt 4
einzelne Modelle, hocbapart

Schneiderl

Le o I 95
aus engl. gestreift. u. moliert. Stoffen

r v 20
noueste moderne Stoffe

jotrt 265

Leipzigerstrasse 94.

Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen.
Allgemeine Bontenangtalt n Stuttgart

Sebens u. Renkenverſtcherungsverrin auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversioherungen
Wie für Rentenversicherungen. Aeusserst IIherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Auerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: F. Fallende Prämien für
abgeKkürzte Lebensversicherung

nach zwei Systemen: 1. billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [6370
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III Bruno Denzler, Buch-
händler, Albrechtſtraße 46, J. Adolf Hänel, Privatier,
Triftſtraße 29; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Aldert, Kaufmann,
Gotthardtſtraße; in Schkeuditz: Otto Pretzsech, Prozeß-
agent, Bahnhofſtr. 26.

Dr. Karl Mildebrancdlt,
vereidigter HandelschemiKer. [6131

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,

Halle a. S. Kl. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Schmeerstrasse 24.

Woelthberühmt!

H. Langrock Nachr.,
Poſtſtraße 9/10.

Markisen,
für jedes Fenſter paſſend,

offeriert billigſt [2114

M. Wehr
81 Leipzigerſtraße S1.

Markisen-Drelle
in allen Farben und Breiten,
Iatratzen u. Rolltuehdrelle,

Alt. Hesving, t en Wert
Ferdinand Haassengier
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

Edelreiſer
in beſten Obſtſorten gibt billigſt ab

F. Homann, Dieskau.

Hausfrauen- Sorgen.
Ein untibertreffliches und unersetzliches Hilfs-
mittel für jede Küche ist Liebig's Fleisch-Extract.
Eine erfahrene Hausfrau lässt sich nicht über-
reden, irgend ein anderes Mittel zur Ver-
besserung der Speisen zu verwenden als das

begehrte Liebig'saltbewährte und überall
Fleisch Extract. Sie erspart sich dadurch
Sorgen und Aerger tiber missratene Speisen.

ildebrand
Golclone Staatsmedaille Berlin 1896!

Jetzt auszuſäen:
Rotklee, Schwedenklee,
Luzerne, Wundklee,Weißklee, Raygras,Gelbklee, Thimotee,Jnearnatklee, Lupinen,
Raps, Wieſengras,Esparſette, Mais. 12105
Znukelrüben, terGemüſeſamen u. Blumenſamen

in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Moritz Bergmann,
landwirtſchaftliche Samenhandlung gegr. 1888Markt 20. Fernſpr. 107.

Filiale und Versandlager Leipzig, Löhrstr. 4

p. Pfund p. Tafelſso, 180, 200 i 240Vſg. 20, 80, 60, 50 u 60 Pfg
Alleinige Fabrikanten

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich,
Anerkannt z üiche Qualitäten.

Mal- und Zeichenschule
für Damen

von S. von SalIwürlz,
Alte Promenade S, Eing. C. III.

Unterricht in sämtl. Fächern der Malerei, Lithographie,
NModellieren,

Aufnahme täglich

Körigliehes Solbad Dürrenberg a.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m

Prospekt,

Länge, Prospekte Kostenlos dureh das Königliche Salzamt. (5304

Zum 1. Juli d. Js. ſind rund

I25 00O0O M.
hypothekariſch unterzubringen. Die
ſelben ſollen unter Wahrung der
Mündelſicherheit gemäß Art. 73
rn geſet vom 20.9. 1899
zum B. G.B. G.S. S. 177
zu 4 an erſter Stelle ver-
liehen werden. Geſuche mit
erforderlichen Unterlagen zur
Prüfung der Sicherheit ſind zu
richten an die

Univerſitäts- Verwaltung
Wittenberg

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus
geliehen werden. Näheres durch

Nussbaum Rothsehild,
Bankgeſchäft, Magdeburg.

Jch bin beauftragt,

800 000 Mark
auf Ackerhypothek, auch zur
We Stelle, zu günſtigen Be

ingungen auszuleihen. Anträge
baldigſt erbeten.

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halle a. S.

Schokolade
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